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VERKAUFE

Verkaufe lv lediumwave Monitor des
MWAKI,  Ausgabe Nlarz 73 b;s N4di  74
fur DM 4,50; Franzis Rundfunk Baslet-
praxis Band 1 und 2 ( je DM 2,_l  und
Band 3 und 4 { je DtVt 3,-) .
Wi l f r ied Gärtn€r,  l thstr  1O
3000 Hannover 21

Verkaute geqen Höchstgebot technisch
und optasch einwandlreien Bartow-Wad-
lsy CXR-30 MK FM, mit  Bandbrei-
tenumschal tung, Netztei l  und zusätzl ich
eingebauter Antennenabst immung. Fer-
ner zwei Onkyo 15c HlFt-LautsprecheF

Angebote bi t te an Jens D€mmig, coethe-
str .  44,  5300 Bonn oder zum [ ,40nd-
scheintär i t  unter O 22 21 I  21 A513.

Verkaufe Nat ionat DR 22 neuwert ig (am
1. 8.  78 gekauft)  um ö.S. 2.800,- .
Heinz Wal laberger,  Par is Lodronstr .  17l
13, A 5020 Salzburg

M€hrere Exemdar€ Radio News abzu-
geben. Heft 6176 DM 3,Oü 112-j j
DM 4,OO; 5177 OM 5,OO;6177 | 1l7E
DM 3,00 sowie Heft 2/78 für DM 3,O0.
Ingo Sonne, postlagsrnd, 3400 Gött ingen

Verkäufe: Spitzenempfänger DRAKE
R-4C mit Frequenzsynthesizer FS-4 und
orig. Stat ionslautsprecher. Durchgehen-
der Kw-Empfang bis 30,0 MHz. Band-
breite wahlu,eise 8, 6 oder 4 kHz. Ge_
rät in absolutem Top-Zustand, da aus
berufl .  Gründen setren benutzt. Alter
ca. ein Jahr. Über den pr€is wird sich re.
den lassen unter Tel. 02 34 / 86 14 89
(näch 18.00 Uhr).
Winfr ied El l inger, Hi l troper Srr. 336
4630 Bochum 4

Verkaufe Sterne und Weltraum Jahrqano
62.66, 1-9167 ,68. 69, 1-6/70 fur DM 6ö
und Contad des World DX Ctub 3-7170.
71.74, 1-9175 tür DM 30. a es inct. por
to und Verpackung.
l l l ichael Haun, Postfach 710271
6000 Frankfurt 71

lvlW-RAHMENANTENNE mir rückge-
koppeltem Breitbandverstärker, neuwer-
t ig, zu verkaufen,
Günrher Etrt ,  Wienerstr.  2b6141
,4-8051 Graz

GRUNDIG SATELLIT 210 zu verkaufen
mit  Ss8-Zusatz zus.  mit  Kw-Li teratur u.
d,versen elektr .  Bautei len (Antennent i t -
ze,  Kleintei le erc.)  wegen Hobby-Aufga-
be. Nur geschlossene Abgabe, mögt ichst
Selbst-Abholer.  Preis Verhandlungssache.
Al l red Schal ler ,  Ernst ingstr .  35,
3070 Nienburg

SUCHE

Diverse Ol\ ,4 aus der DDR, YL u.  OIU aus
Brasi l ien suchen Br iefkontakt  mit
Deutschsprachigen. Adressen beirn SSI/C/
Zopfstr .  2/CH-81 34 Adt iswit

Suche Adressen von und Infos über
deutsch- und englischsprachige CB-Zeit,
schr i f ten (auch CB,Klubzei tungen und
-Zei tschr i f  en),  um eine CB-Zei tschr j f ten-
Liste aufzustel lenl  Det lef  Ot lesch, W.-
Leuschner-Slr. 1 0. 4800 Bielef eld l

Suche , ,Ut i laty cuide" (neu oder ge-
braucht,  mit  Adressen der Stat ionen).
Klaus Huber,  Mit t ich 51 1/2
D 8399 Neuhaus am lnn

,,wwh-Logbuch" könnte natürlich
viel umfassender sein. Sofern nur
Tips von mehr OlVs kämen. Was
man sofort bessern könnte, wäre.
Es ist irreführend zu tippen, daß
man r .  B.  DW Köln,  SRG Bern
usw. gehört hat. DW Wertachtal,
Jül ich . . .  und SRG Beromünster
Schwarzenburg ... wären schon bes
ser und - richtiger.
Art ikel  sol l ten von r icht igen Rund
funkstationen handeln anstatt von
Amateurfunk und Pol i t ik . . .

Arto lvlujunen, ESP00, F innland

Der Genfer Wellenplan für Lang-
und l\4jttelwellen entsprichr in sei_
ner Ausführung: Frequenz, Land,
Station und kW-Leistung einer Auf_
stellung. wie ich sie mir wünschte.
Den lvlitarbeitern dieses planes muß
man ein verdientes Lob aussprechen.
Herbert Kuehnel, Witten,Bommern

wwh 6 Sei te l9:  Kur zwel lenemp-
fänger - die Oual der Wahl -. Wä-
re dieser Bericht früher gekommen,
so hätte ich viel Geld sparen kön-
nen (und Sie sich die Arbeit mei,
ner Anzeigen unter der Rubrik
Verkäufe. . . )

Gerd Reiser, 7514 Leopoldshafen

In wwh wünschte ich mir mehr
techn. Beiträge, Ubersichten über
neue Geräte, neue Techniken. Das
ist keine Frage des entweder oder,
aber eine Frage der Platzaufteilung.
Die Kommunikationsserie - am
Anfang noch etwas synthetisch
wirkend - ist mal wieder was vö|,
l ig Neues. Die Programmvorschau
finde ich nützlich. zumal jetzt
nicht nur mehr die BBC zu Wort
kommt.

Nils Schiffhauer, Rotenburg

Leider scheint ein Wandel in der
R ichtung der Berichterstattung ein-
getreten zu sein. Sollte ich mich ir-
ren, tut's mir leid. Wen interessie-
ren Veröffentl ichu ngen wie unter
,,Hintergründe" in Nr. I gebracht,
mögen sie so wertvoll sein, wie sie
wollen? Belehrungen über das We-
sen der Kommunikation gehören auf
die Volks hochschu len oder zum
Vorlesungsprogramm einschlägiger
Institute. Schade um die drei wert-
vollen Seiten! Noch dazu Fortset"
zung,.angedroht" !

Dagegen treten Dinge wie Empfangs-
technik immer mehr in den H in-
tergrund. Gerade das interessiert lh-
re Leser, wie ich aus unzähligen
Gesprächen mit jungen und alten
Amateuren weiß.

Große Achtung vor dem Fleiß und
der Gründl ichkei t ,  mit  dem in lh-
rem Organ Empfangsbeobachtun-
gen tabellarisch zusammengestellt
werden! Könnten Sie aber nicht mal
überlegen, ob die Spalte .,Tip des
Monats" nicht erweitert werden
könnte?

Curt Piclrowski, Hamburg
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Spanien ist das klassische Land der Rundfunkhörer - nicht der spanischen Hö-
rer, sondern der Hörer aus Skandinavien und Mitteleuropa. Auf Mittelwelle
sind hier bis zu 30 Stationen am Abend zu hören; kein Wunder bei über 250 Sta-
tionen im Land. Bei der Jagd nach den kleinen Regionalstationen wurde freil ich
nie der Versuch gemacht, das spanische Rundfunksystem zu durchleuchten. Daß
es sich lohnt, zumal wichtige Veränderungen anstehen, wil l unser Thema demon-
strieren. Unser Titelbild zeigt ein Gemälde mit spanischen Trachten, das in der
Zentrale des Sendernetzes COPE in Madrid hänqt. Seite 4
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ukw/tv-dx

Es ist schon Tradition, daß wir im
Herbst die Ergebnisse der ukw/tv-
Saison zusammenfassen. Gerade
diese Sparte des Fernempfangs wird
immer beliebter, zum einen, weil
man leicht die Zahl der verfügba-
ren U KW-Programme steigern kann,
zum anderen, weil hier noch der
Reiz des Neuen liegt. Seite 26

test

Es muß nicht  immer ein Empfän-
qer sein. Viele Leser sind l izenzier-
te Amateure, viele andere sind am
Amateurfunk interessiert, so daß
ein Testbericht über einen Trans-
ceiver der Spitzenklasse durchaus
angebracht ist. Ganz nebenbei be-
weist er, daß Afu auch heute nicht
nur Spielere, sondern Entwicklungs-
arbeit ist, die später auch anderen
zugute kommt. Seite /2

hörübersicht

Die reqe l\4itarbeit der Leser bei un-
seren Ubersichten spricht für slch.
Aus diesem Grund haben wir statt
der Anderungen in den englisch-
sprachigen Programmen die Tabelle
komplett abgedruckt, und natürlich
auch die Hörübersicht mit der Oua-
litätsbeurteilung in 6 Regionen Mit-
teleuropas. Seite 27
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ln Spaniens Rundfunk tut sich etwas. Die 40jährige Ruhe der
Franco-Zeit ist vorbei. Außerlicher Anlaß für Anderungen ist
die Reform des Mittelwellenplans. nach dem die staatl ichen
und privaten Sender neue Frequenzen beziehen müssen. Wäh'
rend die neuen Frequenzen des Staatsrundfunks RNE schon
länger bekannt sind, weiß bis zur Stunde noch niemand,
welche private Station nach dem Stichtag 23. November noch
auf Mittelwelle hörbar sein wird. Daß nicht nur technische
Gründe eine Rol le spielen, zeigt  s ich in der Ernennung von
Sr Ortiz Sanchez, einem Freund des spanischen lVlinisterprä-
sidenten Suarez, zum Staatssekretär für Rundfunk und Presse
im vergangenen Monat.

Der spanische Rundfunk bietet  e in einmal iges Bi ld in der euro-
päischen Rundfunkszene, und ein verwirrendes obendrein.
Neben einem Staatsrundfunk. der mal als Radio Nacional
Espafra. mal als Radio Peninsular f iguriert. gibt es private und
halbstaatl iche Sender, Senderketten der Jugend, der Kirche
und der Franco'Partei Movimiento. Wer dieses Gestrüpp durch-
schauen wil l, muß sich etwas mehr mit der Geschichte Spa-
niens befassen, aus der die verschiedenen Organisationen her-
vorgegangen srnd.

DIE GRÜNDERZEIT

Spaniens Rundfunk ist genauso alt wie der deutsche. 1923 er-
l ieß König Al fons Xl l l  e in recht modern wirkendes Dekret ,
in dem der Rundfunk des Landes als Dienst an der Offentl ich'
keit beschrieben wird. Diesen Dienst sollte eine Gesellschaft
unter Staatskontrolle versehen. Die Aktiengesellschaft.,La Ra-
dio lbdrica, S.A." wurde gegründet; das Aktienkapital hielt der
Staat. Erste Sendungen begannen im gleichen Jahr auf Lang'
welle 1700 m mit einem 500 Watt'Wender. Kurz darauf
putschte die Armee, und l\t l iguel Primo de Rivera wurde prak-
tisch zum Diktator. wenn auch der König offiziell Staatsober-
haupt blieb. Unter Prituo de Rivera begann die Periode der
Privatsender. Noch im selben Jahr wurde Radio Barcelona
(EAl 1) gegründet. Am 23. 9. 23 begann diese Station mit der
ersten Ausiandssendung in französischer Sprache.

Die Gesellschaft La Radio lbÖrica mußte einer Anzahl von lo--
kalen, privaten Stationen weichen, die sich einfach nach dem
Namen der Stadt nannten, aus der sie sendeten. Alle diese Sta-
tionen erhielten ein Rufzeichen mit den Buchstaben EAJ...
Nach dem Tod von Primo de Rivera l ieß sich die faktische
Diktatur nicht mehr aufrechterhalten, und bei den Wahlen
im Jahr 1931 gewannen die Linksparteien die l\4ehrheit in
der Cortez,  dem spanischen Par lament.  Der König dankte ab,
Spanien wurde eine Republik. Damit war auch fürs erste der
Ausbau des privaten Sendernetzes gestoppt. lmmerhin gab es
1933 in Spanien 67 Sender, die kaum zusammenarbeiteten.
Ein nat ionales Rundfunkprogramm gab es nicht .

DIE SENDERKETTEN

Als 1936 der Bürgerkrieg begann, wurde der Rundfunk plötz-
l ich zu einem wichtigen Kampf mitlel. Zwat blieben die Statio-

nen weitgehend in Privatbesitz, aber beide Kriegsparteien nah'
men die Möglichkeit wahr, ihre für wichtig erachteten l\4el-
dungen über die einzelnen Sender ausstrahlen zu lassen. Die
Phase der absoluten Freiheit im Rundfunk war vorbei. Die
Sender in den von Franco eroberten Gebieten, die der Linken

zugeordnet waren, wurden im Laufe des Bürgerkriegs enteignet
und für die Sendungen der Falange, einer 1933 gegründeten
faschistischen Partei. bereitg€stellt. Nach dem Ende des Krie-
ges wurden sie Eigentum der Franco-Bewegung, des ,; l\rovi-
miento". Die Kette dieser Sender (Red de Emissoras Movi-
miento, REI\.4) bekam jeweils das Rufzeichen EFE... zugeteilt.
Eine weitere Folge des Bürgerkriegs war die Bildung einer
Senderkette für die nationale J ugendorga nisation. Diese Sen-
der heißen jewei ls Radio Juventud de . . . .  ihr  lndikat iv ist
E FJ.. .

Als weitere relevante Kraft im Franco-Staat erhielten auch die
neuen (Staats-)Gewerkschaften das Recht, Sender zu betrei-
ben. Die Sender ihres Netzes (Cadena Emisoras Sindicales,
CES) haben das Rufzeichen ECS... (Die spanischen Sender
benutzen ihren Prefix oft als Ansage. Die Zugehörigkeit kann
man tei lweise aber auch an ihrem Namen erkennen.)

1939, am Ende des Bürgerkrieges, war praktisch nur noch
ein Drittel der Sender privatwirtschaftl ich organisiert. Die an'
deren Sender wurden von den neuen halbstaatl ichen Organi-
sationen unterstützt. Um das l\/ ledium des Rundfunks noch
besser für die Regierung einsetzen zu können. wurde 1939
der Staatsrundfunk Radio Nacional de Espafra (RNE) gegrün-
det, der anfangs mit schwachen Sendern ein - erstmals - na-
tionales Proqramm ausstrahlte.

(ADEr{A AZUt DEt Mo\/IMIENTo (RtM.'cAR)

'&.?'v2 daZ
PRINCIPAD'O
-de,AstufiAS

DE LAS PALMAS
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Die folgenden Jahre brachten keine Besserung, sondern im
Gegenteil eine weitere Verstärkung des staatl ichen Ein-
flusses im Rundfunk. Die RNE-sender wurden ausgebaut.
Während die Lokalsender (mit Ausnahme der Leitstationen in
Madrid) mit Sendeleistungen von 5 bis 10 kW zufrieden
sein mußten, wurde für RNE Sender mit IOO kW und höheren
Sendeleistungen gebaut. 1955 begannen dann Sendungen auf
UKW, die zu einem zweiten nationalen Programm von RNE
und später zu einem dritten Programm führten.

1957 entstand noch eine neue Senderkette. die bisher letzte in
Spanien: Nach Verträgen mit dem Vatikan und nach der Aner-
kennung des Katholizismus als Staatsreligion erhielten die
Diözesen das Recht. eigene Sender aufzubauen. Allerdinos
wurde deren Leistung auf 2 kW begrenzl. Die Cadena de Ondas
Populares Espaiolas (COPE) bestand schnell aus 5l Sendern
(Prefix: EAK). Die Sendernamen lauten jeweils ,,Radio popu-
lar  de . , . "

Dieses Durcheinander von Sendern zeigt. daß damals Rund-
funk wesentlich als ein lMachtmittel emofunden wurde. Die
Franco-Bewegungen und die Kirche zeigten durch ihre Sen-
der, daß sie eine im Staat wirkende polit ische Kraft waren,
auch wenn polit ische Programme oder gar eigene Nachrich,
tensendungen durch die Zensur unmöglich waren. Und so
wetteiferten die Sender mit den üblichen Mitteln des Kom-
merzfunks im Hörer, denn vom Kommerz mußten sie alle
leben. Besonders in den sechziger Jahren wurde vielen Statio,
nen das Uberleben noch schwerer gemacht: Einzig für ein
europäisches Land schaffte Spanien die Hör- und Fernseh-
gebühren ab. Auch RNE mit seinen Hör- und (mittlerweile ein,
geführten) Fernsehprogrammen mußte und muß sich aus der
Werbung finanzieren. Dazu führte RNE eine neue Senderkette
ein, Radio Peninsular. Die Konkurrenz zwischen den vielen
schwachen lokalen und den starken staatl ichen Sendern wur-
de drückend. besonders seitdem auch in Spanien das Fern-
sehen immer mehr an Attraktivität gewann.

Eine Ausdehnung der Lokalsender auch aufs Fernsehen war
schon vor der Einführung in Spanien verboten worden, um
sich nicht noch auf einem weiteren Sektor Konkurrenz zu
schaffen, Nicht nur, daß Privat-Fernsehen verboten wurde,
jegliche Fernsehproduktion (mit Ausnahme der Werbestrei-
fen) mußte in den staatl ichen Studios von RTVE erfolgen.

Die einzige Weiterentwicklung für die Privatsender bestand in
der Genehmigung, auf UKW einen weiteren Sender betreiben
zu dürfen.

So sieht also der Rundfunk heute aus: Die Lokalsender arbei-
ten mehr oder weniger vor sich hin. Geld für Investit ionen
fehlt, auch der Glaube, einmal wieder eine wesentliche Rolle
spielen zu können. Dagegen ist RNE groß geworden (und
wird nach dem 23. l '1. 78 noch weiter ausgebaut werden).
RNE kann es s ich le isten, zum einen den Kleinsendern mit  de-
ren eigenen Programmstil Konkurrenz zu machen, anderer-
seats aber auch die l\4inderheiten zu berücksichtioen.

DIE PROGRAMME VON RTVE (RNE}

Die Programmzentrale befindet sich im Haus des Rundfunks
am Prado del Rey in N4adrid. Täglich werden 142 programm-
stunden ausgestrahlt. Weitere 127 Programmstunden werden

Organisat ion

Di€ spanischen Sendernetze

Sende- Pre- Sender-  Name Leistung
netz f ix  zahl  (kW)

Sociedad Espan-ola
de Radiodi fusi6n
(pr i \€t)  SER

Red de Emisoras
del  Movimiento REM

Cadena Azul  de
Radiodi fusidn CAR

Cadena Emisoras
Sindicales CES

Cadena de Ondas
PopularesEspa60las COPE

Radio Nacional  de
Espaf ia .RNE

EAJ

EFJ

ECS

EAK

Radio Ju-

Popular

10

'18

' t9

{ Srrli.a,tcÄ rfiMr4ß
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für ,.Radio Peninsular", den Werbekanal, hergestellt, und auch
die Sendungen von REE und für die Kanarischen Inseln kom_
men zum Großteilaus l\4adrid.

Das erste Programm (primer programa) sendet ununterbrochen
24 Stunden am Tag. Es ist das auch bei uns typische lvluster

PITIMER
des ersten Programms, das für jeden etwas bieten soll, also viel
Unterhaltungsmusik, Nachrichten, Kommentare und lMaoazin_
sendungen. Ab 22.30 (Orrszeitl bis 05.00 Uhr früh wiä ein
Nachtprogramm ausgestrahlt. das fast ausschließlich aus soa_
nischer Musik besteht.

M{t$f0A[
Das zweite Programm (segundo programa) sendet lg Stunden
täglich und ist das reine l\4usikprogramm mit klassischer und
leichter Musik. Opern. Operetten, sinfonische Musik und eben
auch Pop werden geboten, wichtige Konzerte aus Spanien wer_
den live übertragen.

lm dritten Programm {tercer programa) wird Kultur großge_
schrieben. Es ist das Bildungsprogramm für Spanien, und ent_
sprechend werden Aktualitäten und Wissenswertes aus Natur-
wissenschaft und Technik. aus dem Bereich der Kunst und der
l\4usik vorgestellt. Opern- und Theateraufführungen werden
gesendet, leichte Musik gibt es nur selten.

Die Konkurrenz zu den Lokalsendern stellt Radio peninsular,
praktisch das vierte Programm von RNE, dar. .16 

Stunden am
Tag gibt es außer Werbung, Musik und Nachrichtensendungen

8

nichts. l\ i lanche Sender des ersten Programms übertragen zeit-
weise das Programm von Radio Peninsular.

Das zweite und dritte Programm wird ausschließlich auf UKW
übertragen. Das erste Programm und Radio peninsular werden
dagegen nur auf l\4ittelwelle ausgestrahlt.

NEUE TRENDS

An dieser Dominanz von RNE wird auch premier Suarez nichts
ändern wollen. Sicher ist, daß die Lokalsender langsam aus-
sterben werden. Neue Lizenzen gibt es nicht. Jetzt aber. nach
dem Tod von Diktator Franco, kann Suarez sich auch an die
Abschaffung ehemals geheil igter Privilegien machen, die den
Rundfunk noch mehr unter R egieru ngskontrolle stellen wer-
den. Nachdem das lvlovimiento schon seit längerem nicht mehr
die Staatspartei ist und auch die Jugendorganisation von der
Regierung abgekoppelt wurde, wird es nur noch eine Fraoe der
Zeit sein, bis die Sendernetze REI\.4 und CAR mangels Werbe-
einnahmen konkursreif sind. Schon seit längerem versuchen
die Stationen, durch verzweifeltes lmage-polieren ,tus dem
Odium der Franco-Erben herauszukommen. Nur wenioen
Sendern wird diese übung gelingen. Derzeit schafft Oie Reiie-
rung schon Posten, um die dann abgehalfterten Redakteure
der Zeitungen und Sender in Staatspositionen ohne Einfluß
unterzubringen. Und die Stationen selbst werden zumindest
'füt kurze Zeit von der Regierung übernommen. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß aus ihnen verschiedene lokale RNE_Sen_
der entstehen werden, ähnlich dem BBC-Local Radio in Groß,
brita nnien.

RNE bleibt weiter streng unter Kontrolle. Keine Spur einer
Liberalisierung in Richtung auf den bei uns von verschiede_
nen Seiten angegriffenen öffentl ich-rechtl ichen Status. Die Re-
form bei RTVE im Oktober 1976 brachte z. B. einen Rund_
funkrat, in dem von 48 Köpfen allein le Unterstaatssekretäre
sind und weitere 22 vom König oder dem I nf ormationsmin i-
ster ernannt werden. Allein 8 Mitglieder werden vom parla_
ment, den Gewerkschaften oder den Journalistenverbänden
nom iniert.
Somit  geht in Spanien die Ara des,.pr ivaten,,Rundfunks im_
mer mehr ihrem Ende entgegen. Dabei hatte der private Rund-
funk eigent l ich nur in der Anfangsphase bestanden, ähnl ich
wie in vielen Ländern. Auch in Deutschland begann der Rund,
funk ja mit privaten Gesellschaften. Die Sender. die ihre Exi-
stenz nur dem diktatorischen System verdankten, haben mit
dessen Ende auch ihre Grundlage verloren. Für einlqe Zejt wer,
den sie noch zu hören sein,  te i ls  auf l \ r i r te lwel le,  ablr  bald nur
noch auf UKW. denn schon heute wird die MW-Lizenz nur
noch von Jahr zu Jahr verlängert.

DIE RNE.SENDER NACH DEM 23. 11.78

.549 Logrono
lMalaga
Oviedo

.585 N4adrid (Central)

.639 Almeria
Bi lbao
Zaragossa
La Coruna

.684 Sevil la

.738 Barcelona

.774 Cacercs
Orense

San Sebastian
Valencia

.855 l\4urcia
Pontevedra
Santander

Langwelle
.19' l  M adr id
.227 Barcelona

B i lbao
Ltnares
Lugo

wwh 10/78
www.ratzer.at



Wo normale Radios nur noch hilflos rauschen,
beginnen die Weltempfänger von National ihre präzise
Arbe it.

Trennscharf  empfangen Sie die Programme der
entferntesten Sendestal ionen überal l  auf der Welt .
Samba aus Rro, deutsche Programme vom Sender
Los Angeles oder die Nachrichten von Radio Peking.

Ob Sie aus Freude an globaler Kommunikat ion an
den Skalen drehen oder die Geräte als wicht iqes
System rn lhrem Boot einsetzen -  immer werden Sie
das empfangen, was Sie hören wol len -  oder hören
mussen.

DR-49i?f,:iiäfi ':,*g;8":"*f !1".:13:T3f :t53[:"
L4echanismus mit elektronischer, digttaler Anzeige aut allen Welten-
bereichen.rncl .KW{1.6.  30MHz)b's 1 kHzpräzisä.  Trequenz|neare.
Drehkondensator, einheitl iche Bandbreite von ca. 4 l\y'Hz für a|e
KW-Bänder, Allzahnradgetriebe. Fabelhafte Trennschärfe,
,,Pre l\,4ix'rsystem, das im Hochfrequenzbereich eine erhöhte
Frequenzkonstanz ermöglicht. Dreifach-Drehkondensator-system
zur Steigerung der Empfindlichkeit, Antennentlmmer, FET-iech-
nologie.rnd HT Verstärkungsregler Zwei Abst,mmqeschwinorq-
keiten BI O- tonhöhe n regler l/L-Scha.lung und v eles mehr -

AFO-Tonhöhenregler.
Ahnlch e nem gewolrn i
chen BFO.Ein/Ausschalter
s l  der BFO-lonhöhen

regrer im DR'28 und DF 49
vol  s land g regelbar von
den oberen b s zu den

unieren E nse lenbands qna en. lLrr  oDl i
malen Empfans !nd klare Demodü al iof
des E ns€i lenbandes

Ausgezeichnet€ Trenn-
schärfe. E n sehr w chl ges
Krleir !m z! f  Beur le l !ng
der Le slung rs l  d ie Tfenn
schärfe Charaklef  st  k
Dres g l l  n besonderem
MaRe i ! r  den KW Bereich

Drese fv lode le besi lzen erne überteq€ne
T.ennschar ie a! f  den K!rzwe! enbaadern
danI der DoDoe ub€r aqerLnos honstrü[
I  on 7 IFT s ! .  eramr[ l i  ter  und S.hmal
band /Brei lband Umsclral lbarke t

D R-28 ?ü:""'"Y?1"^1f1,il:i8!'fi!o'ßi'lß38.iliä *"
Uterle-g,ener Empfang auf UKW, MW oder LW und viet Kw-Empfang
(3,2 - 30 MHz)
Die weiteren Vorzüge sind z. B :
Elektronische Digitalanzeige auf allen Wellenbereichen. Die lrL
Schaltung mit absoluter Präzision bis 1 kHz. Bedienunqskomfort.
wie Bre,l band-/Schmdlba.o-Wahlschdlle', BFO-Ton-o-henreqler.
separale Baß- uno Flöhenregle' Abst nm /Baller re -Me ßtnsl rürren I
lwei AbstirrmLrngsgeschwrndtghetlen hW-Frequenz-Kalrbrieru.qs-
regler. Al C aur UKWund vrelen werteren f tnste l lL nqsmoq Ic hl. eitän

Weitere Informationen sendet lhnenAntennenlrimmer. D!rch
Dr-.hen des Af lc.nen
tnmmefteg ers kafn d e
Kapaz tal  der L- in!a. !s
ResonanzrreqL,en/.S.ha
IUfS req! -orr  we rÜon
Dad!rch haben S e c l  I GINational;,, .

Ausschlager 8i l  deich 32
20O0 HambLrg 28 I

l '4og ichkc t  e nen be eb qcn Anlenn-.n
iyt  2!  !e.wcnd€n !n.r  l rorrdem mar
EnrDian!sI  ar l r . l  s  che12!sle cn

la. l r  Drehkondensator.  Antennenlr  mmer.

Hochemplindliche Emp-
langsl€islung. D e Emp
langsempi nd rchkcr . !  rd
betracht rch geslc gcr l
durch Voftrcht ! .gef  w e

f lF Verstarkungsreqel !ng spcz el  e ZF
S.ha l ! .gs Anordn!n.r  ! .d FF V.fstärker RadioWwww.ratzer.at
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2O fahre UKW - Seefunkdlenst
92 % allet deutschen Schiffe, die mit Seefunkanlagen aus-
gerüstet sind, betreiben auch U Kw-Sprechfunka nlagen des in-
ternationalen Seefunkdienstes.

,,Gespräche mit Schiffen auf SeeT" wird mancher fragen, ,.wie
macht man das?" Nun, das ist ganz einfach; Jeder Fernsprech-
teilnehmer kann seine Angehörigen und Freunde auf See an-
rufen, wenn er den Schiffsnamen sowie den ungefähren Stand-
ort kennt und weiß, daß das Schiff mit einer UKw-seefunk-
anlage ausgerüstet ist.

lVlan wähle aus den Orten Norddeutschlands (Ortznetzkenn-
zahl beginnend mit 04 ...) direkt und gebührenfrei eine der
drei Küstenf unk-Betriebszentralen:

und meldet ein U KW-Seef u nkgespräch an. Aus dem übrigen
Bundesgebiet wähle man das Fernamt, Rufnummer: O 10.
Dabei sind die Funkkräfte bei den Küstenfunkstellen in jeder
Weise behilf l ich. Ein Dreiminuten-Gespräch zu einem Schiff
kostet 4,81 bis 9,00 DM. Die Gebühr ist abhängig von der Ent-
fernung des Ortsnetzes des Anmelders zur überleitenden UKW-
Küstenfunkstelle sowie von der Nationalität des Schiffes.
Nachdem im Jahre 1957 von zwölf eurooäischen Fernmelde-
verwaltungen die ersten Vereinbarungen für einen internationa-
len ,,U KW-Seef u nkd ienst " geschaffen worden waren, nahmen
am 1. Juli 1958 Elbe-Weser Radio, Hamburg Radio, Helgoland
Radio und Kiel Radio als erste deutsche UKW-Küstenfunk-
stellen ihren Betrieb auf. 1959 folgte Norddeich Badio,
1963 Bremen Radio, Nordfriesland Radio, Fleisburg Radio und
Lübeck Radio, zuletzt 1967 Eiderstedt Radio.

Insgesamt betreibt die Post heute zehn U KW- Küstenfu nkste l-
len und bietet im gesamten deutschen Küstenmeer bis hinein

in die Seehäfen und den Nord-Ostsee-Kanal eine lückenlose
Versorgung.

Bund um die Uhr sind die Küstenfunkstellen zur Vermittluno
von Seefunkgesprächen und Funktelegrammen einsatzbereitl
Teilnehmer des UKW-Dienstes auf See sind die kleinsten und
die größten Schiffe, deutsche und ausländische, vom kleinsten
Sportboot bis zum Supertanker und Ozeanriesen, Gespräche
werden nicht nur mit Teilnehmern in der Bundesreoublik
Deutschland hergestellt, die Gespräche laufen in alle Länder
der Erde; denn wegen der guten Oualität der Sprecfifunkver-
bindungen auf UKW bevorzugen auch viele ausländische Schif-
fe, die sich im Funkversorgungsbereich der deutschen UKW-
Küstenfunkstellen befinden, den Weg über diese Küstenfunk-
stellen, obwohl sle in anderen Seefunkbändern (2. B. auf Kurz-
wellen) sehr wohl mit ihren entfernten Heimat-Küstenfunk-
stellen unmittelbare Verbindungen aufnehmen könnten.

Ende 1 958 waren nur 30 deutsche Schiffe mit U KW-Seefunk-
anlagen ausgerüstet. Heute sind es mehr als 5700. Entsore-
chend stieg auch die Zahl der geführten Gespräche. 19b8 wur-
den nur 150 Gespräche vermitteit, 1971 waren es bereits
250000. Ahnlich ist die Entwicklung in anderen Ländern ver-
laufen.

Natürlich Ieisten die U KW- Küstenf u nkstellen auch einen we-
sentlichen Beitrag zur Sicherheit des menschlichen Lebens auf
See. Seit Einführung des UKW-Seefunkdienstes stellen alle
U Kw-Küstenfunkstellen der Post eine ununterbrochene Hör-
wache auf der UKW-Notfrequenz (156.80 MHz) sicher.

Darüber hinaus gibt  es eine Reihe von UKW-Küstenfunk-
stellen der Schiffahrtsbehörden. die zur sicheren und reibungs-
losen Abwicklung des Schiffsverkehrs beitragen.

Heute ist die Schiffahn ohne den UKW,Seefunkdienst nicht
mehr denkbar.

Küstenfunkstelle Kiel-Badio.

Unser Bild zeigt einen Sprechfunk-
Vermittlungsplatz in der
E mpfa ng6f u nk ste lle Sch i t k see.

Foto: DBP/Zeitbitd

Norddeich Radio
Elbe-Wese Radio
Kiel  Radio

Ruf nummer:  0 '12 I  1
R ufnummer:  0 12 21
Rufnummer:  0 12 31
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EinWeltweit-ProJi.
GIT'BETROTTER 8O8.

Weftemptänger mit moderner professioneller
Technik für den Funkamateur - mit 11 extrem

Der serienmäßige HF-Hochpaß mit AM ZF-Bandbreitenum
scha/tung erhöht außedem die Sprachverständlichkeit und
Trennschärfe. Ebenfalls ohne Mehrpreis: Dle 8FO Einheittürden
SsB-Empfang. Ein Funkamateu weiß, wie werlvoll all diese
se rie n m äßig e n Vo Eüg e si nd.

Die ganze Welt auf 17 Wellen
GLOBETROTTERwww.ratzer.at
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Drake TR-t

In den vergangenen Jahren versuchten die Hersteller von Ama-
teurfunk-Transceivern den Anschluß an den Stand der Technik
der kommerziellen Nachrichtengeräte zu finden. l\4ehr als ein-
mal war diesen Bestrebungen wegen der außergewöhnlich teu-
ren Geräte bzw. der halben Lösungen kein rechter Erfolg be-
schieden. Die hohen Entwicklungskosten und die Weiterent-
wicklung der Technik haben bisher verh indert, daß ein betriebs-
sicherer Druckknopf-Transceiver auf den lvlarkt kam.

lvlit den TR 7 dürfte es Drake wieder einmal gelungen sein, alle
Konkurrenten zu überflügeln. Bei Drake spricht man von den
bisher höchsten E ntwicklu ngskosten für ein derartiges Gerät.
Wirkt sich dies nicht auf den Preis aus? Bei Drake hofft man,
die hohen Kosten mit den hervorragenden Oualitäts- und Kom-
forteinrichtungen des TR 7 durch entsprechenden Umsatz
wettmachen zu können. Die konsequente Modulbauweise läßt
auch ein servicefreundliches Gerät erwarten.

Der Leitspruch der Ingenieure bei Drake lautet: ,,sensitivity,
selectivity, setabil ity und stabil ity". Diese vier ..s, 'sind es, die
einen guten Empfänger ausmachen. Der Sender sollte für den
Operator nur aus einem Schalter bestehen. Mit dieser Philoso-
phie ging man ans Werk. Das Produkt kann sich sehen lassen.
Der Maßstab l iegt fest. an dem sich die Produkte anderer Her-
steller messen lassen müssen.

AUFMISCHEN, UP.CONVERSION.TECHNIOUE

Als eine bedeutende Entwicklung im Bereich der HF-Technik
der letzten Jahre sind Kristall-Filter für relativ hohe Frequen-
zen anzusehen. Sie können seit einigen Jahren zu erschwingli-
chen Preisen hergestellt werden. Dies führte vor Jahren dazu.

' t2

daß vielstufige Einfachsuper-Schaltungen durch Labors und
Verkaufsbüros schwirrten, bis die Doppel- oder Dreifachmi-
schung Amateure und Profis für sich gewannen. Bei niedriger
Zwischenfrequenz (2, B. 50 kHz) konnte man mit herkömm-
lichen LC-Filtern erstaunlich gute Ergebnisse erzielen. Höhere
ZFs brachten große Probleme mit Spiegelfrequenzen am obe-
ren Bandende.

Jetzt. mit der Verfügbarkeit der VHF-Kristallf i l ter. sind breit-
bandige HF"Schaltungen möglich geworden. die vorzügliche
Oberwellen- und Spiegelfrequenzunterdrückung erlauben. Vor
allem fallen diese Schaltkreise nicht am oberen Bandende ab,
sondern behalten ihre Güte über den gesamten Bereich. Wählt
man jetzt eine hohe Zwischenfrequenz. lassen sich alle Spiegel-
frequenzen und unerwünschte Mischprodukte durch einen
30 MHz-Tiefpaß am Eingang sicher ausfi ltern.

Beim TB 7 ergibt die Zwischenfrequenz von 48,05 l\4Hz zu-
sammen mit einem Vierpolfi l ter zum Unterschied zu allen bis-
herigen Lösungen ein sauberes Durchlaßfenster mit vorzügli-
cher Weitabselektion. Die Bandbreite der ersten ZF-Filter ist
mit 8 - l0 kHz etwas weiter, als es für d ie nachfolgende Signal-
verarbeitung nötig wäre. Das hat seinen guten Grund: lst die
Durchlaßkurve zu schmal, ergeben sich an den Schultern der
Kurve deutliche Em pfindlich ke itsverluste. Um sehr schmalban-
dige Störer auszufiltern, ist in der 2. ZF ein Noise-Blanker vor-
gesenen.

Neben dem erwähnten 30 NIHz-Tiefpaß schaffen ein band-
abhängiger Tiefpaß am Senderausgang und ein bandabhängiger
Hochpaß am Empfängereingang ein E m pfindlich ke itsfenster
von je einer halben Oktave zwischen 1,5 und 30 MHz.

Die folgende Untersuchung wird zeigen, daß Frequenzsvnthe-
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se. hochpegelige symmetrische l\4ischer und eine solide Lei-
stungsendstufe im Sender zusammen mit der Technik der ho-
hen ZF einen Fortschritt für den Operator in Bezug auf Be-
quemlichkeit und Bedienbarkeit bringt.

Der Vorteil, ein OSY ohne Betätigung von Preselektor, RF-
Tune, Plate- und Load-Knopf fahren zu können, scheint doch
ein erheblicher Fortschritt zu sein.

F REOUE NZSYNTH ESE

Frequenzsynthesizer haben die Bereichsquarze zu einem Re-
likt der Vergangenheit werden lassen. Heute ist es mit Hilfe
der Synthesizer möglich, jede diskrete Frequenz zu erzeugen,
wobei als Referenz ein einziger festeingestellter Ouarzoszil la-
tor dient. Der Synthesizer l iefert ein reines Sinussiqnal an die
lvlischstufe und ist frei von Oberwellen irgendwelcher Art. Dies
ist auch notwendig, wenn die breitbandige Up-Conversion Er-
folg haben soll. Es dürfen im Gerät selbst keine unerlaubten
Mischprodukte entstehen, wenn man auf Preselektor und HF-
Abstimmung verzichten wil l.

Der TR 7 bietet noch einen weiteren Fortschritt in der Ab-
stimmtechnik: Ein Synthesizer kann sehr einfach digital ge-
steuert werden. Zwei Drucktasten für ,,höher" und ,,t iefer"
ändern die Frequenz in Schritten zu je 500 kHz. Innerhalb
dieser 500 kHz dient ein VFO zur Abstimmung. Eine Knopf-
umdrehung entspricht 25 kHz, ein Teilstrich 1 kHz. Die Digi-
talanzeige erlaubt eine Ablesung auf 100 Hz genau. Für Fre-
quenzen unter 1, 5 MHz ist der als Option angebotene VLF-
Konverter AUX 7 notwendig.

HOCHPEGELIGE SYMMETRISCHE MISCHER

Unter den Breitbandeigenschaften von hochpegeligen ZF-Stu-
fen versteht man die Fähigkeit der ersten ZF-Stufe, eine große
Anzahl verschiedener diskreter Signale zu akzeptieren, wenn
diese einen genügend hohen Pegel aufweisen und außerdem in
den 1/2 Oktave breiten Bereich fallen, der vorher als EmDfind-
lichkeitsfenster bezeichnet wurde.

Gerade auf den Amateurbändern herrscht ein dichtes Gedrän-
ge an Signalen. die leicht im Emplänger unerwünschte l\4isch-
produkte bilden können. Die dadurch entstehenden Interfe-
renzen nehmen täglich zu und zählen zu den unangenehmsten
51örungen.

Deshalb wurde das dynamische Verhalten bei Intermodulation
zu einer wichtigen Größe in einem modernen Empfänger. Aus
dieser Sicht sind manche im Handel befindlichen Geräte auf
einigen Bändern heute völl ig unbrauchbar. Selbst der alte
Drake R4C weist aut einigen Bereichen ein I ntermodulations-
verhältnis von -15 dB auf, was recht schwach ist.

D€r Mischer des TR 7 besteht aus sorgfältig ausgesuchten
Dioden und am Computer errechneten Bauelementen. Dazu
ist auch ein außergewöhnlich hoher Pegel der Oszil latorspan-
nung notwendig (typisch +17 dBm), um ein gutes Intermodu-
lationsverhalten zu erreichen. Beim TR 7 ist dieser Teilso aus-
gelegt, daß über den gesamten Bereich - unabhängig vom
Frequenzabstand der beiden Testsignale eine konstante
Dämpfung der 3. Oberwelle eintritr. Vereinfacht ausgedrückt,
stellt dieser lvleßwert jenen Pegel der Eingangssignale dar, der
nötig ist, um ein bestimmtes Ergebnis ans Filter zu geben.

Blockschaltbild
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Je höher dieser Eingangspegel nun sein muß, desto besser ist
das Intermodulatio nsverhalten. Der TR 7 weist gegenüber bis-
herigen Geräten ein bis zu 40 dB besseres I ntermodu lationsver,
halten auf.

Die Intermodulation ist lediglich ein weiteres Maß für die Güte
einer l\4ischstufe. Andere mögliche l\4aßstäbe sjnd Kreuzmo-
dulation oder die Sperrdämpfung. - Die fehlende HF-Vorstufe
verursacht keine geringere Empfindlichkeit.SdB Eigenrauschen
über alles gemessen ergeben unter den heute üblichen Rausch-
verhältnissen im Amateurband die maximal erforderliche Emo-
f indl ichkei t .

LE ISTUNGSVE RSTAR KE R

Eine Neuentwicklung war nötig, um uneingeschränktes Breit-
bandverhalten der Sende-Endstufe zu erreichen. Dazu wurden
die einzelnen Stufen mit extrem niedrigen lmpedanzen gebaut
und die Güte der Kreise auf einen höchstmöglichen Wert ge-
bracht. Damit konnte eine über den ganzen Bereich von
0 bis 30 lVlHz die l ineare Endstufe realisiert werden. Der Kühl-
körper der :ndstufe hat ein spezielles Profi l. das zur einfa-
chen Konfektion ebenso geeignet ist wie zur Verwendung
eines Gebläses. Ohne Gebläse kann der TR 7 fünf Minuten mit
voller Dauerstrichleistung (2. B. RTTY oder SSTV) gefahren
werden. Für Dauerbetrieb ist das Gebläse erforderlich. Bei
Ubertemperatur schaltet die Endstufe selbsttätig ab. Ebenso
ist sie gegen Zerstörung durch Antennenfehlanpassung ge-
schützt.

Das Ergebnis dieser Entwicklung war ein Push-Pull-Tre iber mit
nachfolgendem Tiefpaß, der den letzten Rest Oberwellen un-
terdrückt. Die Symmetrie solcher Push-Pull-Stufen führt zu
einer starken Unterdrückung von Oberwellen in der Schaltung
selbst. So kommt es, daß auch die Oberwellen niedriger Ord-
nung, die oft nahe an der cut-off-Frequenz des Tiefpasses l ie-
gen, erst gar nicht in entsprechenden Pegeln dorthin gelangen.

Die Endstufe ist ein eigenes l\4odul, das vollkommen unab-
hängig von allen anderen Baugruppen im Gerät einen abge-
schirmten Platz hat. Die Endstufe erwies sich als außerordent-
l ich stabil und frei von N ebenausstrahlu nqen.

BESONDERE EINR ICHTUNG UND ZUSATZE

Der TR 7 ist der erste Transceiver, der eine über den gan-
zen Bereich wirksame Bandpaß-Abstimmung besitzt. Diese ist
nicht mit der begrenzten Bandpaß-Abstimmung zu verwech-
seln. die die ZF-Shift in manchen Empfängern ermöglicht. Ein
nachrüstbares 1,8 kHz-Filter (Standard: 2,3 kHz) hilft bei
schwerem ORM oder RTTY. Für CW werden 300 und 500 Hz-
Filter sowie für AN,4 6kHz-Filter zusätzlich angeboten. Außer
dem serienmäßigen 2,3 kHz-Filter können noch drei der ange-
botenen 4 Filter im TR 7 eingesetzt und mit Drucktasten be-
dient werden.

Die Weitabselektion beträgt 100 dB. Sie kann wegen der Mi-
niaturisierung nicht höher werden. Außerdem entspricht
100 dB einer Dämpfung von 1 : 2.000.000. Bei Sendebetrieb
wird automat isch das 2,3kHz-Fi l ter  ausgewählt .  Die vorhin
erwähnte Bandpaß-Abstim mung (Passband tuning, pBT)
steuert die Stellung des gewählten Filters relativ zum emp-
fangenen Signal. lst PBT außer Betrieb, wird die Bandpaß-Stel-
lung der ZF vom lvlode-Schalter kontroll iert. Diese Art der
Bandpaß-Abstimmung ist notwendig, weil der VCXO (voltage
controlled crystal oscil lator) die F.equenz für den 2. Oszil lator
ebenso wie für den BFO regelt. Das Ergebnis ist dann eine Ver-

14

änderung der Empfangsfrequenz relativ zu den gewählten Fil,
tern. Dies ist ein wesentlicher Gegensatz zur bisher üblichen
l\4ethode, die Filter nur relativ zur E m pfa ngsf req uenz zu
ändern.

Fürs erste verblüffen die Abmessungen des TR 7, wenn man
die vielen Funktjonen bedenkt. Allerdings ist die Stromver-
sorgung darin nicht enthalten. Als mobiles Gerät konzipiert
(nicht größer als ein Kofferradio) ist der TR 7 für eine Auto-
batterie ausgelegt. Achtung: Bei voller Sendeleistung werden
26 Ampere benötigt! Alle technischen Daten werden für einen
Spannungsbereich von 11 - 16 Volt garantiert - die Sendelei-
stung ausgenommen. Für Netzbetrieb wird ein entsprechendes
Netzgerät angeboten. Für den Fahrzeugeinbau steht eine Hal-
terung zur Verfügung.

Wesentliches Zubehör stellt der Noise-Blanker dar, der nicht
zur Grundausstattung gehört. Ebenso ist der VLF-Konverter
nur als Opt ion zu haben. (Die beim Betr ieb des VLF-Konver-
ters notwendige Langwellenantenne bringt eine Empfindlich-
keitseinbuße für den KW-Teil. Die LW-Antenne ist nicht
schaltbar.)

Für den Empfangsbetrieb kann die Antenne direkt an den
Empfängereingang angeschlossen werden. Leider ist kein Um-
schaltrelais vorhanden, so daß entweder eine Sende- und
eine separate Empfangsantenne benötigt werden oder die
letzten zehntel dB bei Empfang nicht mehr herauszuholen

Bandbreite Bandbreite Anwendung
bei 6 dB bei 60 dB

6 kHz 12 kqz AIV
1,8 kHz 3,6 kHz SSB, RTTY
0,5 kHz 1,1 kHz CW
0,3 kHz 0,1 kHz CW

F iltertabelle

TECHNISCH E DATEN

Frequenzbereich:
1,5 -  30 MHz (Empfänger)
1,5 2,O, 3,5 -  4,O, 7,O -  7,5,  14,O 14,5.  21,O -  21,5,
28,0 30,0 [ r1Hz lsender]

Sendearten:
USB, LSB, CW, RTTY, AI\4

Dri f t :
Weniger als 100 Hz

Ablesegenauigkei t :
Analog: 1 kHz, Digi ta l  100 Hz

E mpf ind l ichkei t :
)0,5 pv Iür  1o db S+N/N (SSB,CW)
)2,0 pV für 10 dB S+N/N (AM)

Spiegel f  requenzunterdrückung: > 80 d B

Intermodu lat ion:

N F-Ausgang:

Sendeleistung:

Eingang:

Stromversorgungi

Gewicht l

>95 dB

2 Watt

250 Watt PEP bei SSB,
80 watt Al\4

50 Ohm

11 16 V, 3 A (Empfänger)
25 A (Sender)

Höhe 11,6 cm, Brel te 34,6 cm,
Tiefe 31,8 cm

1 .75 kg

I ragerunteroruckunq: 2 5U dB

Oberwel lenunterdrückung: > 45 dA
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sjnd. Das Signal geht dann noch über die Wattmeterschaltung
und den Sendertiefpaß an den Empfängereingang.

Der TR 7 ist an und für sich auf dem gesamten Bereich von
0 - 30 NIHz als Sender verwendbar; deshalb mußten die Be-
reiche außerhalb der Amateurbänder gesperrt werden. Eine
kleine Spielerei ist noch eingebaut: Mit einer Taste kann die
Digitalanzeige gespeichert werden. Die Anzeige bleibt stehen,
während mit der Analogskala des VFO weiter abgestimmt
werden kann. Auf diese Weise hat man ein elektronisches No-
tizbuch, z. B. für eine Rundspruchfrequenz. Selbstverstä ndlich
ist auch ein zweiter VFO als Zusatzgerät erhältl ich.

Ein Antennenanpaßgerät mit eingebautem Wattmeter und
Stehwellenmesser sowie einem Umschalter für drei Anten-
nen ist ebenfalls erhältl ich. Wem der eingebaute Lautspre-
cher nicht genügt, dem liefert Drake zu Drake-Preisen auch
einen externen Lautsprecher.

ZUSAMMENFASSUNG

Die Bedienung dieses Gerätes stellt minimale Anforderun-
gen an den Operator. doch ist jedes Gerät nur so gut oder
schlecht wie der Bedienende. Das Blackboxdenken wird sich
auch der interessierte Amateur angewöhnen müssen. Außer
dem abgebildeten Blockschaltbild war von Drake kein detail-
l ierterer Stromlaufbahn zu erhalten. Die moderne Baugruppen-
technik bietet wenigstens im Servicefall die Möglichkeit, die-
sen komDlizierten Transceiver mit dem Schraubenzieher zu
reparieren. Der Schlußsatz im Operator-Manual ist bezeich-
nend: Bei größeren Fehlern ist das Gerät an Drake einzusenden.

Der TR 7 wird sicherlich für den Amateurfunk auf Jahre hin-
aus eine Richtschnur bilden 

Hans Getere

MESSEN IST WISSEN

EFZ 04 N

- das gi l t  houte aut den überfül l ten Kw-Bändern mehr denn je.
Wir helfen lhnen, das Probl€m zu lösen: Mit unsersn auf al len
5. Kontinenten bewährten Frequenzmeßg6räten EFZ ()4 N
und Dclvl 03 C/N. Ob Sie sich noch für di€ präzise und vietseiti-
ge digital€ Frequenza^zeige EFZ 04 N mit 0,1 KHz Aullösung
oder für den zuverlässigen. preisgünstigen Eichgenerator DGIVI
03 C/N entscheiden - Sie erhalten ein OualitätsDrodukt. wdches
den besonderen Antorderungen des Dx-Eetriebes optimal ge-
recht wird. Wenn Sie mehr wissen woll6n: Gegen einen fran-
ki€rten Rückumschlag DIN A5 send€n wir lhnen gerne ausführ
liche In{ormationen und Testberichte unabhängier Fachzeit-
schrilten über unsere Produkte zu.
Ubrigons - unsere Preise sind kaum zu unt6rbieten:

Emp{angs{requenzzähler EFZ 04 N . .277,OOOM
Eichgsnerator DGM 03 C (Batterie) .  .  79,50 DM
Eichgenerator Dclvl 03 N (Netzteil) . . 95,00 OM

ULR ICH KNAPPE
Oolschläg.rn 2l; D-3300 Braunschwoig; Telefon: 05 31 - 4 58 5l

Der wwh-Leserservice bietet an:

TROPICAL BAND SURVEY 28 Seiten mit der umfassendsten Information über
Rundfunksender in den Tropenbändern, zusammen-
gestellt von Anker Petersen, herausgegeben von den
Danish Short Wave Clubs International DIV 5_00

WORLD DX GUIDE 208 Sei ten vol ler  Art ikel  für  den DXer,  in engl ischer
Sprache zusammengestellt von Jim Vastenhoud
(Radio Nederland) Dl\4 22.00

KU RZWE LLENEMPFANGERTEST wwh extra nr. 1 erscheint Ende Oktober
in der 3., völl ig überarbeiteten Auflage
mit über 80 Seiten DM 6.00

EDXC LANDLIST 197A179 wichtig für Contests und Diplome. Enthätt atte .,Radio-
länder" und,,ehemalige Radioländer" sowie Definit ion
der Rundfunkstation für Contests Dl\4 2.80

KURZWELLE AKTUELL neues Taschenbuch der Reihe von Hermann Jäger
mit 31-m-Bandspiegel und vielen nützlichen Tips
für den Anfänqer DM 4,40

wwh lesenseßYice
Lieferung nur gegen Vorkasse. Uberweisung
auf Postscheckkonto Frankfurt 3604 27-602
Postfach l0 19 45.2800 Bremen' l
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notizen
NAMENSANDERUNG DES
SCHWEIZERISCHEN KUFZWELLEN-
DIENSTES

,,Schweizer Radio Internar ionat"  wird
der Schweizerische Kurzwell€ndienst der
SRG künft ig heißen. Die Umbenennung
wird mit  dem Beginn des Winterpro-
gramms am 5. 11. 1978 in Kraf t  t reten
Sie f indet ihre Begnindung in einem 8e-
schluß des SRG Zentralvorstandes, wo-
nach der Name des Kurzwel lendienstes
seiner auslandsbezogenen Tätigkeit bes
ser angepaßt sein soll.

CH. Schaffner HE g OAA

SPEZIELLE PROGRAMME
FÜR TRUCKDRIVER

Die Lastwagenfahrer in den V€rernigren
Staaten, die Cowboys der Landstraße,
haben eine besondere Stel lung in der
US-Gesellschaft. Sie transportieren ca,
80 % der Güter kreuz und quer durch
das Land. Die r iesigen Entfernungen
br ingen es mit  s ich,  daß der Fahrer sehr
sei ten bei  der Famil ie sein kann und die
Trennung ol t  Wochen dauert .  Die
Charly-Douglas-Show, von KGBS, Los
Angeles,  Cal i fornien, ausgestrahl l ,  ver-
sucht. für die Lasrwagen{ahrer eine Brük-
ke zur Famil ie zu sein.  Die Sendung
vermit te l t  Grüße und Platrenwünsche
von Famil ienangehör igen und vermit te l t
so ein zaghaftes Zusammengehörigkei ts-
ge{ühl .  Dank der günst igen Frequenz des
Senders kann dieses Programm weit
über die californischen Landesgrenzen
gehörr werden.

ZWEITES TV-PROGRAMM
IN IRLAND

Seit  dem 6. Juni  verfügt l r land über ein
zwe;tes TV-Progrämm, das zunächst über
dr€i  Sender ausgestrahl t  wird.  Das pro-
gramm nimmt s ich äußerst  bescheiden
aus. Während weniger Stunden tägl ich
kommen angekaufte engl ischsprachige
Serien der BBC und der kommerziel len
ITV'Stat ionen zur Ausstrahlunq.

NORWEGEN VERBESSERT
UKW.VERSORGUNG

Zur Modernis ierung und zum Ausbau des
UKW-Sendernetzes hat Norwegen bei
Rohde & Schwarz in f \ ,4ünchen insge-
samt 38 neue stereotücht ige Sender be
stel l r ,  d ie eine Leistung von ie 5 od€r
10 kW haben. Die ersten beiden Sender
wurden schon im Juniausqel ie{ert .  ws

BBC.TEST
MIT NEUEM FUNKSYSTEM

Die BBC testet zv Zeit ein neues Ver-
kehrsfu n ksystem ,  genannt , ,Carfax, , ,  auf
der Frequ€nz 526,5 kHz. Der Sende.
der bei  Bedart  von einer zenrraten Lei t -
stol le akt iv ierr  wird,  uber l rägt tokate Ver-
kehßnachr ichren. Ein Autotahrer,  des-
sen Wagen mit  e iner zusatzt ichen Emp-
Iangseinr ichtung ausgestat tet  is t ,  erhätr
dann eine akruel le Verkehrsintormat ior
egal ,  ob sejn Autoradio abgeschal tet  tst ,
er  i rgendeinen Sender hört  oder gerade
der Cassettenrecorder läuf t .

BETRIEBSGESELLSCHAFT
FÜR JAPANISCH EN SATE LLITEN

Eine Betf iebsgesel lschafr  für  das für
1984 geplante japanische Kommunika-
t ions-Satel l i tenSystem steht vor del
Gründung. Sie sol l  pf lvarrechr l ich organ,-
s ier t  sein.  Deshalb hat das Minisrer ium
für Post und Kommunikatton potent ie. .
le Benutzer des neuen Satel l i tensystem!,
wie den Staatsrundfunk, den kommer-
ziel len Funk, Fluggesel lschafren und an-
deren, aufgeforderr ,  Kapiral  in die neue
Gesel lschaft  € inzubr ingen.

TV-DX.EMPFANG
AUS RHODESIEN

Den nieder landischen TV-DX-Speziat i
sten HennV Demming aus Amstelveen
und Ri jn Nlunr jewerf f  aus Beemsrer
konnren am 25.7.  191A um 17OO.
1740 in Kanal  E 2 das Rhodesische
Fernsehen bewundern Die Empfangs-
antenne war ddbei  d i rekl  nach Sl jden ge.
r ichtet .  Leider wurde der Empfang durch
einen anderen, nicht  ident i f ;z ier ten Sen
der gestö(,  doch war d€r Empfang zeir-
wei l ig recht gut.

INDI ENS AUSBAUPLANE GE KÜRZT

Der laufende Sechsiährespldn 11978
1983) rum Ausbau d€s Mit te lwpl len
WendernetTes von Al l  India Radio muß-
te drast isch gekürzt  werden, da für den
ehrgeiz igen Plän rchr mehr Mrrrel  im vo'-
gesehenen Umfdng zur Vertügung srehen.
Von den vorgesehenen 34 Sendern kon-
nen nur 16 err ichtet  werden.

MODERNISIERUNG BEI RFE
UND RADIO L IBERTY

Nachdem die Sendeantagen von,,Radio
Free Europe" und , ,Radio Liberty, ,  in
Bibl is und Lamperrhe;m modernis ier
worden sind, erhalr  d ie Sendestär ion in
Holzk,rchen {sudl ich von tr4ünchen) v ier
neue Kurzwel lensender ä 250 Ki towarr
Sie ersetzen einige Sender mit  e iner Lei .
srung von je 10 kW, die zum Tert  noch
aus dem Jdhre 1951 sram.nen. Damrl
erhdht s ich dre B€tr iebsbereirschafr  d ie-
ser Sendeanläge, nachdem schon erheb-
l iche Engpässe bei  der 8€schaffung von
Ersatztei len für  d ie extrem al ten Sender
aufgetreten sind,

ÜBERFALL AUF RADIoSTATIoN
IN NICARAGUA

Der blut ige Burgerkr ieg in der mjr tetame-
r ikanischen Bananenrepubt ik Nicaragua
rreibt  im Bereich des Rundfunks sett
same Blüten. Offensicht t ich verfügr di€
sandinist ische Bef reiungsf ront über keine
eigene S€ndeanlage, mit te ls der s ie zur
Bevölkerung sprechen kann. So überf ie l
am 7. September ein Kommando der Be
freiungsfronr einen Sender in der Lan-
deshauptstadt I \ ,4anagua, mit  dem Ziet ,
e in Tonband abzuspielen.

PROGRAMME FÜR MOLUKKER

Ein lMinderhei tenprogramm für die I \ ,4o
lukker in den Nieder landen jst  geschei-
ter t .  Die Programme sol l ten von den
Molukkern in €igener Verantwortung ge,
stal tet  werden. Dae verschiedenen Orga-
nisat ionen der l \ ,4olukker konnten sich
aber nicht  auf eine gemeinsame Stra-
tegie einigen, so daß es nicht  zu den sei t
langem geplanten Minderhei tenprogramm

US.FERNSEHPRODUZENTEN
KLAGEN GEGEN SENDEANSTALTEN

20 Fernsehproduzenren und Produkr ions
f j rmen ver langen von den drei  großen
US-Fernsehanstalren ABC, NBC und
CBC einen Schadenersatz von 180t\ ,4 io.S.
In einer Kartel lk lage werfen sie den drei
Fernsehanstal ten vor,  Außensei ter  und
unabhängige Produzenten bei  der Aus
wahl von Mater ia l  für  Magazin,  und Do,
kumentarsendungen völ l i9 ausgeschlos,
sen zu haben. Die f re ien Produzenten
ver langen vor einem New Yorker Bun
desger icht ,  daß die drei  Riesenf i rmen in
Zukunft  von Eigenprodukt ionen für lv la,
gazin- und Dokumentarsendungen Ab
stand nehmen sol len. -NZZ-

MUSIKAUSWAHL IN RUNDFUN K
UND FERNSEHEN

Nicht jedes Lied, egal  wie populär es
ist ,  wird von den bundesdeutschen
Rundfunk und Fernsehanstal ten aus-
gestrahl t .  Vor einiger Zei t  t raf  der Bann
das Lied , ,Aber bi t re mit  Sähne" von
Udo Jürgens, das recht populär war.
Der Eayer ische Rundfunk nahm es
z. B. mit  der Begründung aus dem Pro-
g.amm, es würde eßfreudige und dicke
Mitbürger di f famieren.

Ein andsrer Künst ler ,  der von al len Sen-
dern sehr sel ten vorgestel l t  wird,  is t
Konstant in Wecker.  Vor al lem das Lied
vom,,Wi l l i "  hat  den Zorn der Ansral ten
hervorgeruten, da es vom Kampf der
Dreißigjähr igen, der Generar ion der Stu-
dentenunruhen von 1968, gegen den Fa-
schismus erzähl t .  Die Lieder von Kon-
stant in Wecker,  besonders das Lied vom
,,Wi l l i " ,  werden wegen ihres unbeque,
men pol i t iachen Inhal ts von den Sen-
dern äußerst selten ausgestrahlt.
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WEITERER AUSBAU
DES TV.SENDERNETZES

Zwischen den Rundfunkanstalren, der
Eundespost und den Bundesländern ist
eine Vereinbarung getrof fen worden, daß
die noch bestehenden Lücken an der
TVVersorgung ü/ei tgehend besei t igt
werden sol len.  In den unterversorgten
Gebieten sol len wei ter Kleinsender ent,
stehen, die Orte mit  mindestens 8O0
Einwohnern versorgen. lm Zuge dieses
Programms baut die Deutsche Bundes
post wei tere 100 Umsetzer,  d ie einen
l,'eruorgungsgrad von 98 % der Bevölke-
rung für die drei  Tv'Programme garan-
t ieren. Ein darüberhinaus gehender Aus,
bau is l  dagegen nicht  geplant,  da die Ko,
sten für eine looprozent ige Versorgung
die Kosten des bisher igen Ausbaus er

DI FFERENZEN IM SATELLITEN_
FUNK MIT NORWEGEN BEREINIGT

Die für die Bundesrepubl ik zugetei l ten
Kanäle 14 (11.976,82 MHz) und 18
(12.053,54 MHz) waren nicht  vol l -
kommen stbrungsfrei .  Das haben Kon-
trol len der Zulei lungen der Gonfer Ver-
wal tungskon{erenz über Satel l i tenfunk
ergeben. Der stärkste Störer auJ den
Kanälen 14 und 18 war Norwegen. In
Verhandlungen zwischen den Funkver-
wal tungen der Bundesrepubl ik und Nor-
wegens konnte die berechnete störung
auf ein Mindestmaß gesenkt werden.
Dies war durch eine Senkung der Sen-
deleistung fÜr die norwegischen und
einer gleichzei t igen Erhi jhung der Sen
delerstung für die bundesdeutschen Sen
dekanäle maigl ich.

EMEFANG VON ZEITZEICHEN.
SENDE RN

Unabhängig von der Genehmigung zum
Empfang von Normalfrequenz. und Zei t
zeichensenclungen mit  Empfangern l i?en-
sierter Amareurfu nkstel len g€mäß 5I
DFV Amateurfunkgesetr  wurde mit  Ver-
fügung 287l1978 im Amtsblat t  Nr.34
des (deutschen) Bundespostmrnis ler iums
vom 20. 3.  1978 hrerfur erne . ,Al lgemei
ne Genehmigung" ertei l t .  In deren Rah.
men durfen entweder Tonrundfunkemp
fänger mir  FTZ-Nummer oder Spezial .
empfänger mit  e inem oder mehreren
der fo lgenden Frequenzkanäle benutTt
werden: 14-90 kHz, 2.500 kHz. 5.000
kHz, 10.000 kHr,  15.000 kHz, 20.000
kHr und 25.000 kHz. Die Auf lagen de-
Al lgemeinen Genehmigung für die er
\  Jahnten Spezialempfänger enlhal ten ne-
ben den übl ichen Best immungen über die
Wahrung des Fernmeldegeheimnisses für
unbeabsrchr igt  aufgef dngene Sendungen
und über das Inspekt ion$ech( für  Be-
au{tragre der Deutschen Bundespost be-
sonders Antorderungen fur minimale
Störstrahtungen. Dre Einhdl tung diese'
rechnischen Vorschr i f ten braucht fü l
b is Ende 1979 in Betr ieb genommene
Anlagen nicht nachgewiesen zu werden

FERNSEH EN IN SÜDAFRIKA

Programms in lünf verschied€nen Bantu-
sprachen wird das Südafr ikani,che Fern-
sehen ab 1980 ausstrahlen. Mit den
Vorbereitungen {ür die Sendungen, die
fast ausschli6ßlich von Schwarzen ge-
macht werden sol l€n, ist.bergits b€gon-
nen worden. Das SABC-TV wird Dreh-
buchautoren, Regisseure, Kameramänner
und Bildtechniker selbst ausbi lden und
damit noch in diesem Jahr beginnen.
Auch der Programmdirektor wird ein
Schwarzer sein. Insgesamt wird mit Ko'
sten von '100 N4io. Rand gerechnet, ehe
die erste Sendung üb6r den Eildschirm
läuft. Nach vorsichtigen Schälzungen
werden bei Sendebeginn rund zwei lvlil'
lionen schwarze Südafrikaner vor ihrem
G6rät sitzen.

28 neue Fernsehs€nder sol len inner-
halb der nächsten drei Jahre in we-
niger besiedelten Gegenden Südafrikas
gebaut werden. Dadurch erhalten wei-
tere 750.000 Weiße, lvlischlinge und
Asiaten die N,4äglichkeit, am Fernsehpro'
gramm tei lzunehmen. Zur Zeit besteht
das Fernsehsend€rnetz aus 18 Haupt-
und 16 kleineren Sendern, die haupt-
sächl ich in dichtbevölkerten Gebieten

NEU: SATELLIT 3400

Gleichzei t ig mit  Nat ional  Panasonic und
Sony, die neue Kurzwel lenempfänger {ür
den Herbst angekündigt  haben, br ingt
auch G RIJND lG eine Weiterentwicklung
des satel l i t  3000 auf den N4arkt .  Der
neue Empfänger,  der satel l i t  3400, sol l
Ende Oktober l ief€rbar sein.  ws

Erst€s rechnergesteuertas Off-aia-S€nd6r
ü b€rwach ungssystem

In Belgien entsteht d€rzei t  e in rechner-
gesteuertes SendeFFernüberwachungssy-
stem, das der belgische Rundfunk BRT
mit lJnterslützung der lvlünchoner Elek-
tronikf i rma Rohde & Schwarz entwik-
kel t  hat .  Die Signale der aut Bi ld-  und
Tonqual i tät  ständig zu kontrol l ierenden
vier FM-Hörfunk- und acht TVSends,
stationen des flämischen Landest6ils wer-
den in Brüssel  an zentraler Stel le über
Antennen empfangen und meßtechnisch
verarbeitet. Ein Computer-System wertet
die lv leßsignale anschl ießend aus. Neben
der laufenden Oual i tätsüberwachung las-
sen sich auch die Betr iebszustände der
einzelnen Sender über Fernwirkeinr ich-
tungen fernsteuern und überwachen -
ein wicht iger Schr i r t  auf  dem W€ge zur
Vol lautomat is ierung des Sendebetr iobs.

Das System ist die erste derartige Anlage
mit  Rechnersteuerung und OII€ir-Emp-
fang. Er verbessert und vereintacht die
Oua I itälsüberwach u ng auf wirtschaftli-
che Weise, da die l\reßtechnik lür sämt,
l iche Sender nur einmal an zentraler
Stelle erforderlich ist. Überwacht werden
Bi ld und Ton der Fernsehsender sowie
Mono'  und Stereosignale der FM'Hör-
funksender.  Der Rechnei  schal tet  d ie
Signale der einzelnen Stat ionen zy-
kl isch an die [ ,4eßeinr ichtungen. Neben
den Antennen enthäl t  der Fernsehmeß-
tei l  Fernseh-Kanalemp{änger,  den Prüf-
zei len-Analysator UPF und den Fern-
seh" lv leßdemodulator AMF von Roh,
de & Schwarz,  der Hör{unkmeßtei l
R&S'Bal lempfänger,  -Decod€r und eine
automat ische Tonfrequenz-Meßein,
ncnlung.

NEUORDNUNG
DES NIGERIANISCHEN RUNDFUNKS

Die,,Ni  ger ian Broadcast ing Corporat ion"
ist  durch die , ,Federal  Radio Cofpora
t ion" (FRC) ersetzt  worden- Sie gl ie-
dert  s ich in drei  Programmebenen aus.
Das erste Programm ist  a ls engl isch-
sprachiges Zentralprogramm aus Lagos
konzipiert .  Das zweite Programm ist  für
v ier  Zonen best immt,  mit  Zentren in
Lagos, Enugo, Kaduna und lbadan. Dle-
ses Programm wendet s ich an die unter-
schiodl ichen Sprachgruppen- Das dr i t te
Programm wird von Stat ionen produ-
ziert ,  mit  Si tz in den Hauptstädten der
niger ianischen Bundesländer.  Der Aus,
landsdienst , ,The Voice of  Niger ia"
wird wie bisher auch unter der Regie der
FRC ausgestrahl t .

WEITERE R AUSBAU
DES FEBC.SENDERNETZES

L,ber ein wei t  verzweigtes Sendernetz
verfügt die , ,Far East 8roädcast ing
Company" in den USA, Süd-Korea und
den Phi l ippin€n. In einem Staat mit
wei tgehender kathol ischer Bevölkerung
wie den Phi l ippinen konnte ein l \ r is-
s ionssender wie die , ,Far East Broad.
cast ing Company" (FEBC) eine äusge-
zeichnete Basis fÜr ihre Arbeir  aufbauen.
Sie verf i i l t  über ein l \ ,4 i t te lwel len- und
UKW-Sendernetz für  d ie In landsmis-
sion und über einen Mit te lwel len- und
mehrere Kurzwel lensender für  d ie Aus-
landsmission im ost '  und südostasiat i '
schen Bereich.

Das bestehende Sendernetz wird laufend
modernis ier t ,  um den regelmäßigen Pro-
grammb€tr ieb und eine gle;chbleibende
Oual i tät  der Sendungen zu qarant ieren.
Der am 8. 12. 1973 in Betr ieb genom-
mene Sender DWAS (1390 kHz -  1 kW)
sol l  auf  5 kW verstärkt  werden, um die
Hörbafkei t  des Senders in der Stadt
Legaspi  und der Region zu verbessern,

Eine Reihe anderer phi l ippinischer Sta-
t lonen sind dem FE BC-Radio-Network
angeschlossen. Sie s ind unabhängig,
strahlen aber neb€n eigenen auch aus-
gesuchte Programme der FEBC aus. Eine
solche Stat ion ist  DYFL {651 kHz
1 kW) des , ,Eastern Broadcast ing
Syst€m". Auch die Ausbi ldung eigenen
und fremden Personals {wie bei  DYFL
im vergangenen Herbst gesch€henl  über '
n immt die , ,Far East Broadcast ing Com-
pany".  Sie ist  damit  e iner der domini€-
renden Faktoren im Rundfunk'Geschäf l
der Phi l ippin€n.
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wwh miüüelwelle
Stei lstrahler auf lrl ltte lwelle

Bekannt l ich wurde am 27. November 1975 in Genf (Schweiz)
der , .Lang und lv l i t te lwel lenplan" der Region 1 und 3 unter-
zeichnet. Die Konferenz in Genf hatte für das Gesamtgebiet
von 4400 bestehenden Sendern auszugehen und dazu rund
6000 neu angemeldete in den 135 zur Verfügung stehenden
Kanälen unterzubr ingen- Etwa 1400 dieser Sender s ind heute
in Europa in Betr ieb,  rund 1200 Neuanmeldungen wurden
al le in für  d iese Zone zusätzl ich eingereicht .  Noch deut l icher
zeigte sich die bedenkliche Ausgangslage für Europa an der
Tatsache, daß gegenwärtig eine totale Sendeleistung von
100000 kW ausgestrahl t  wird,  d ie bei  Berücksicht igung al ler
Forderungen nach Leistungserhöhungen und zusätzlichen
Sendern auf nicht  weniger als 230000 kW gest iegen wären.
(Nach Angaben Technische lvlitteilungen PTT-schweiz)

Der neue Wel lenplan wird am 23. November 1978, O0.Ol Uhr
Gl\ /T in Kraf t  t reten und sol l  e l f  Jahre gül t ig sein.  1989 wird
dann eine neue Wel lenkonferenz einberufen. In einschlägigen
Fachzeitschriften wurde über Verlust und Gewinn von Sende-
frequenzen viel  geschr ieben. So erhiel t  d ie Bundesrepubl ik
Deutschland weniger Frequenzen. dafür mehr Sender l  Für die
Schweiz ergibt  s ich auch eine Anderung, die wegen dem neuen
Sendeverfahren lsteilstrahlerl näher beschrieben werden soll.

18

Y'

-\\

l::{.

Daß der Landessender , ,Beromünster"  (Kanton Luzern) nachts
künft ig schweigen muß (ab 23. 11.78 /  1900 IVEZ),  tagsüber
aber wie bisher senden darf ,  hängt mit  den unterschiedl ichen
Au sbreitu ngsbed ingu ngen am Tage und in der Nacht zusam,
men: l \ ,4 i t te lwel lensender,  d ie auf der gleichen Wel lenlänge ar,
bei ten,  stören sich -  sofern s ie wei t  genug voneinander ent-
fernt  s ind -  tagsüber kaum. Nach Einbruch der Dunkelhei t
steigt  ihre Reichweite aber erhebl ich.  Das ist  phvsikal isch be-
dingt:  tagsüber ist  nur die sogenannte Eodenwel le (direkte
Verbindung zwischen Sender und Empfänger) wjrksam, nachts
aber auch die sogenannte Raumwel le.  Die Mit te lwel len wer-
den nachts von bestimmten Schichten der lonosphäre reflek-
tiert und wieder zur Erde zurückgeworfen. Diese unterschied
lichen Ausbreitungsbedingungen tagsüber und nachts sind der
Grund dafür, daß auf der l\4ittelwellenskala am Tage nur weni
ge Sender zu hören sind, am Abend aber ein eigent l icher, ,Wel-
lensalat"  herscht.  Warum mußte aber an Hand des Beispiels
. .Beromünster"  gerade dieser Sender daran glauben? Warum
forderte man stat t  dessen nicht  d ie alger ische Stat ion Ain
Beida sie ist  v ie l  jünger als , ,Beromünster"  und l ieß sich un,
gefragt auf der Beromünsterfrequenz nieder - aLtf, ihren Be,
tr ieb einzustel len? Dafür gibt  es verschiedene Argumente:
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o Die Schweiz verfügt bisher im Verhältnis zu ihrer Klein'
heit über verhältnismäßig viele l\4ittelwellenfrequenzen. Das
gilt selbst dann, wenn man berücksichtigt, daß die Schweiz
ein mehrsprachiges Land ist.

o Die Schweiz besitzt eines der bestausgebauten UKW"Sen-
dernetze der Welt. Was die sogenannte Landesversorgung
betrifft. so ist sie heute über UKW (Versorgungsgrad im
l. Programm: 99,5 %) besser gewährleistet als über Mittel '
wel le.

o Seit der Wellenkonferenz von Kopenhagen im Jahre 1948
wurde eine ganze Reihe ehemaliger Kolonien zu souveränen
Staaten, die ebenso ein Anrecht auf Sendefrequenzen ha-
ben wie die, ,a l ten" Radio-Nat ionen.

o Gerade die Länder der Dritten Welt sind auf eine gute Mit-
telwellenversorgung besonders angewiesen: sie sind meist
dünn besiedelt und mit Verkehrswegen nur unzureichend
ausgerüstet. Hinzu kommt ein hoher Anteil an Analphabe-
ten. Außerdem ist die Mittelwellenversorgung sowohl sen-
der- als auch empfängerseitig (einfache und damit bil l ige
Batterieempfänger) wesentlich unproblematischer als die-
jenige über UKW.

Nach Scheitern der Verhandlungen mit Algerien, das einen
starken Sender auf der Frequenz des Landessenders ,,Bero-
münster" betreibt und nicht bereit war, irgendwelche Kom-
promisse mit den Schweizern einzugehen. einigten sich die De-
legationen der Schweiz und der DDR Über die Nutzung die-
ser Frequenz. Tagsüber werden die Sender Beromünster und
Leipzig ohne gegenseitige Störungen auf ihr senden können.
Um 1900 Uhr stellt der Sender ,,Beromünster" seinen Betrieb
ein, dafür nimmt der Sender .,Sarnen" seinen Betrieb jeweils

um 1700 bzw. 1800 Uhr auf und wird morgens um 0800 Uhr
ausgeschaltet.

Mittelwellensender,,Sarnen"

Grundsätzlich könnte bei der konventionellen Betriebsart die
Sendeleistung erhöht und die übliche vertikale Sendeantenne
in ihrer Länge und ihrem Strombelag so dimensioniert wer-
den, daß die Feldstärke der Bodenwelle maximal wird. Dieser
Weg ist wegen den schutzberichtigten Gleichkanalpartner
nicht  gangbar.  Jede Erhöhung der in hor izontaler Richtung
und unter f lachen Winkeln abgestrahlten Leistung erhöht
gleichzei t ig auch die in den Bedienungsbereichen der Gleich-
kanalsender wirksame Störfeldstärke

Eine zweite l\4öglichkeit, den Bed ienu ngsrad iu s zu erweitern
und damit den Versorgungsgrad nachts zu verbessern. besteht
dar in,  d ie erforder l iche minimale Nutzfeldstärke im Bedie-
nungsbereich nicht mit der Bodenwelle, sondern ausschließ-
l ich mit  den an der lonosphäre ref lekt ier ten Raumwel len zu
erzeugen. Dies kann dadurch geschehen, daß der Hauptanteil
der Strahlungsenergie nicht konventionell in horizontaler
Richtung und unter f lachen Winkeln abgestrahl t  wird,  sondern
unter stei len Abstrahlwinkeln,  senkrecht nach oben in Rich-
tung lonosphäre. Da dabei der Strahlunggsanteil unter f lachen
Abstrahlwinkeln gering ist, kann die Sendeleistung beträchtl ich
erhöht werden, ohne die Gleichkanalpartner zusätzl ich zu
stören.

Der Mittelwellensender ,,Sarnen" wird seit 1971 als Versuchs-
sender betrieben und ist ein sogenannter Steilstrahler, d. h.
seine Antenne strahlt die Energie {Senderleistunq 300 kW)
nicht waagerecht wie die anderen Mittelwellenwender ab, son'
dern senkrecht in Richtung Himmel ( lonosphäre).
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Das Steilstrahlprinzip ist bereits aus der Kurzwellentechnik
bekannt. Es erstmals im Mittelwellenbereich angewendet zu
haben, ist eine schweizerische Pionierleistung. Allerdings funk-
tioniert diese Technik nur im oberen (kurzwell igen) Teil des
l\4 itte lwellenbandes rationell und auch dies nur nach Sonnen'
untergang, weil die lonosphäre ihre reflektierenden Eigen'
schaiten bekanntlich bei Sonneneinstrahlung verliert.

Zur Er innerung:

Die normale E-Schicht Jolgt ziemlich genau dem Sonnenstand,
das heißt dem Winkel zwischen Sonne und Zenit. Sie ist tags-
über ausgeprägt und hat ihr Dichtemaximum mittags in etwa
'115 km Höhe.

Die Ü bertragungsqua lität des Senders ,,Sarnen" ist notgedrun-
gen beschränkt, weil seine Wellen die Empfänger nicht direkt,
sondern über die lonosphäre erreichen. Das kann zuweilen zu
mehr oder weniqer starken Verzerrungen führen. Andererseits
sind die Vorteile des Steilstrahlprinzips nicht Übersehbar. Ge'
rade in topografischen schwierigem Gelände (Berge) ist der
Sarner Sender durch die von oben einfallenden Wellen sehr
gut zu empfangen. Nicht zuletzt eignet er sich aber auch dazu,
bei Auslandsfahrten den Kontakt mit der Heimat aufrecht zu
erhalten. Besonders dann, wenn man im Gebrauch des Kurz-
wellenteils auf dem Auto- oder Kofferempfänger ungeübt ist
und nicht weiß. auf welcher Frequenz der Kurzwellendienst zu
welcher Zeit welche Sendung ausstrahlt.

Die besonderen Verhältnisse der Planposition 1562 kHz
(ab 1978 = 1566 kHz)

lm Plan von Kopenhagen wurde d ie Frequenz'1562 {'1566) kHz
Portugal, Schweden und der Schweiz zum Betrieb synchroni-
sierter Sendenetze zugeteilt. Für das schweizerische Sendenetz
wurde dabei eine totale Sendeleistung von maximal 5 kW zuge-
standen. Dem Sinne der Plan- und Vertragsbestimmungen ent-
sprechend bezieht sich die Beschränkung der gesamten Sender-
leistung (5 kW) auf eine Rundstrahlsendeantenne mit Strah-
lu ngsmaximum in der Horizontalebene.

-  
9Oo

r/ /'
t -ooa i  /. _dJ

Portugäl

O-1450km

Geographische Lage und optimale Orientierung der 1562-kHt-
Stei lskahlantenne Beromünster in BezuO aul die nächstl iegenden
Versorgungsgebiete d€r Gleichkanalpartner Schweden und Portu-
gal

I
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Anordnung d€a Stel lstrahlantenne

Aufgrund von Berechnungen entschloß sich die schweizerische
Fernmeldebehörde, eine Versuchs-Steilstrahlanlage für die Fre-
quenz 1562 kHz zu bauen und die errechneten Werte praktisch
zu überprüfen. Für den Versuch stand eine Trägerleistung von
150 kW zur Verfügung und wird ab Herbst l97B für den defini-
t iven Betrieb 300 kW betragen.

Aufbau und elektrische Werte der Steilstrahlantenne

Be,.40 m Masthöhe und einem Reusendurchhang von 4 m bei
20u C ergibt sich eine mittlere Reusenhöhe von 38 m. ent-
sprechend 0,2 .Lambda über Boden. Für die Betriebsfreouenz
1562 kHz hatten die Dipole einen praktischen reellen Ein-
gangswiderstand von 100 Ohm. Als Reflektorebene wurde ein
Erdnetz von 22O x 14O m aus kreuzweise verlegtem feuerver-
zinktem Bandeisen 25 x 2 mm vorgesehen. Die l\4aschenweite
beträgt 10 m. Aus landwirtschaftl ichen Gründen kann das Erd-
netz erst später endgültig verlegt werden. Für die Versuchssen-
dungen wurde damals ein provisorisches Netz auf dem Erdbo-
den ausgelegt. Die Strahlungsleistung nahm mit dem Erdnetz
in der Senkrechten um rund 2 dB zu. Die Antenne ist ungefähr
400 m vom Sendegebäude entfernt. Eine offene 3OO Ohm-
Zweidraht-Federleitung dient dem Transport der Energie.

Me$sungen und Empfangsbeobachtungen

Das Antennendiagramm ist mit einem Helikopter ausgeflogen
worden. Als l\4eßantenne diente eine auf die Sendefrequenz
abgestimmte, richtungsunabhängige F€rritstabantenne, deren
Spannung im Rohde und Schwarz,Meßempfänger HFH defi-
naert verstärkt und von einem Registriergerät aufgezeichnet
wurde. In mehreren Horizontalflügen verschiedener Rich-
tungen, mit Distanzen zwischen 6 und I km und konstanter
Höhe wurde das Antennenzentrum angeflogen.

Von den G le ichka nalpartnern sind bis heute keine unzulässi-
gen Störpegelüberschreitungen gemeldet worden. Aus EmD-
fangsberichten und Hörerzuschriften konnte geschlossen wer,
den, daß die nächtliche Versorgungsgrenze in einer Entfernung
von ca. 500 ... 600 km vom Senderzentrum lieqt. Innerhaib
der Schweiz war der Empfang von Sonnenuntergang bis Son-
nenaufgang ausnahmslos gut bis sehr gut.

Trotzdem ist zu bedenken, daß durch die ionosphärische über-
tragung kein H ochq ua l itätempfa ng wie bei UKW erwartet wer-
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den kann. Seit dem Versuchsbetrieb wurde deshalb die starke
Kompression der l\4odulation und der sehr hohe Modulations-
grad wesentlich herabgesetzt. um der schwundbedingten Ouali,
tätsverminderung entgegenzutreten.

Da für die Schweiz, d. h. für die französischsprechende
Schweiz die Sendefrequenz von 765 kHz und für die italie-
nischsprechende Schweiz die Sendefrequenz von 558 kHz bei-
behalten werden konnte, soll nach Uberlegungen der SRG ein
Musikprogramm gesendet werden mit dem Gedanken, wenn
man schon Radio Suisse oder Radio Suizzera hört, soll das glei-
che Programm auch über den Sender .,Sarnen" ausgestrahlt
werden. Dieses Programm sollte nach gewissen Vorstellungen
aus dem Studio des Schweizerischen Kurzwellendienstes kom-
men, doch ist man sich über die Finanzierung noch nicht ganz
im Klaren. Der finanzielle Beitrag für den KWD wurde ja be-
kanntlich gestrichen. Dadurch müßte das Geld von der SRG
kommen, doch diese ist auch nicht f inanziell auf Rosen gebet-
tet. l\4uß doch gleichzeitig auf der Senderkette UKW das Pro-
gramm ebenfalls bestritten werden. Zur Zeit läuft gesamt-
schweizerisch eine Aktion,,UKFee bringt UKW".

Ob allerdings ältere Hörer dazu bewegt werden können, auf
den Landessender .,Beromünster" zu verzichten, ist ungewiß,
war er doch im letzten Krieg für unzählige Hörer im Ausland
ein Symbol. dessen polit ische Sendungen und Nachrichten für
sie oft der einzige Weg war, über das Weltgeschehen ohne poli-
t ische Verdrehungen informiert zu werden.

,,Sarnen" in Zahlen

Einschal tung: lm Sommer um 1800 Uhr
lm Winter um 1700 Uhr
Zusätzlich ist er jeweils auch von
0600-0800 Uhr eingeschaltet!

Frequenz: ab 23.11.78 = 1566 kHz
Leistung: 300 kW {Kilowatt)
Mod ulationsgrad : 70 Prozent
Kompression: 2 : 1 (Kompressionshub 6 dB)
Baujahr:  1973

ch.schaf f ner.mitf reundt.u**"u::Tfr.o;;"lo::;:,[;,7"i!,,

LETZTE MELDUNG

Radio Japan testet wieder neue Frequenzen, um in
Europa und Nahost besser empfangen zu werden. In den
Sendungen wird der ,,General Service" in Englisch und
Japanisch ausgestrahlt. Sendestation ist Radio Trans
Europa, Sines, Portugal.

Sendezeiten und Freouenzen:
Nach Europa
22OO-223O Uhr GMT auf 1 1 .825 kH z (25 m)
Nach Nahost
0700-0730 Uhr GMT auf 17.820 kHz (16 m)

Empfangsberichte über diese Sendungen werden mit
einer eigenen OSL-Karte bestätigt. Anschrift: Overseas
Broadcasting Department, NHK, Jinnan, Shibuya-ku,
Tokio, Japan.
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'$ryh höpübepsichü
DEUTSCHSPRACHIGE SENDUNGEN FÜR EUROPA S€ndeperiode S 78: 3. September - 4. November 1978

Stat ion Zei t  Stat ion
GMT

Zeit Starion
GMT

Zeit
G I\47

Frequenz nws bhö
rvtHz

Frequenz nws bhö
MHZ

Frequenz nws bhö
MHZ

0445-0515 TWR M Carlo

0445-0530 BBC London

(bis 0500)

1010-1100 Pon. {Vox Fi-
dei) sa/so

1015-1030 R Prag
Mo-Sa

1030-1100 R Schlveden

1430-1500 TWR N,4 Carlo 7.245 444 343
9.610 -  -  1 3- x

1,145{455 ORF Wien 6.155 -  44 445
So 9.770 --1-,5

12.015 -  -  1 4_ 5

1 .466

1.088
1.295
3.952

9.570

x- x x-  2
444 344
434 244
443 445
345 345

534 333
544 334

514 x- 2
533 134
424 333
x14 433

432 x-x
443 43x
341 43x
442 345

311 0- 2
422 3- 4
444 433

5-3 x-2
444 344
444 345

9.670
1 .246

9.505
6.065
9.630 1500-1515 TWR lI  Carlo 7.245

{1. Sa im Monat)
0500-0525 R Tirana

0500'0555 ORF Wien
(So bis 0545)

0530'0555 R Warszawa

0545'0600 BBC London

1100-1'155 ORF Wien

1 105'1 120 TWR M Carlo

11151' l30 R Prag

1'130'1'145 R Varikan

1 130-1200 SRG Bern

1500-1525 R Tirana

1500-1525 R Warszawa

1500-1600 OFF Wien

1515'1530 Ru Budapesr
Mi

7.300 - - 3
9.375 4 4 4
6.135 4 3 3
7.125 543
9.540 4 4 3
6.155 4 3 4
9.770 4 4 1

12.0'15 3 x ' l
5.980 x - -

9.833 - - -
11.910 4 -  -
15.160 x- -
7.108 x- -

11.79O x- '
5.990 4 3 |
7.290 3 3 2
9.575 - - -

1.394
5.960
1 .285

1.502
5.995
6.135
7.270
1 .295
6.195
7.260

7.110
9.170
7.330
9.6 t0
1.286
6.055
9.505
7.160
9.625

11.715
3985
6.165

4-5
445
333
3- 4
44x
445
234

3- -

3- -
2- "

l -  x
34x
445

443 335
444 345
432 x35
443 343
- -  4 3- x
x '  x x-  2
444 344

343 221

543 245
333 x43
444 444

44x 424
442 332
412 335

42x 3- 2
553 4 4
542 435
553 143
543 345
544 x45
x- -  3--
53- 4- -
5- -  2-
5--  x- '

9.535 44' l  335 166-1696 St.  lndonesrens
0600-0615 SRG Bern

0600-0630 HCJB Ouito

0600-0800 ORF Wien

1200-1225 R Bukarest

1200-1225 R rnana
1200'1225 R Warszawa

1200-1230 ORF Wien

1220-1240 R Budapest
(für OE) Mo'Fr

9.535
0830 0930 TWR M Carlo,So 7230

1300-1355 ORF Wien 6.155 443 445
9.770 4- 1 1- 5

1300-1400 R Budapest Sa 6.040 x--  2-5
7. ' ,155 53- 445
9.585 4- 2-4

11.910
15.160
17 .785

1330-1355 R Tiräna 7.290
9.375

1330-1357 R Budapest So 6.040
7.155
9.585

1 1.910
15.160
17.745

1345'1415 SRG Bern 3.985

1535-155O RAI Rom
{für OE)

wwh-Hörübersicht

Neben den (korrigierten) Frequen-
zen finden Sie jetzt wieder die
Empfangsbeurteilung. von Hörern
aus sechs Regionen der BR D, Oster-
reich und der Schweiz ermittelt.
Die Zahlen neben der Frequenz ge,
ben ieweils die E mpfangsqualität
an, von 1(= unbrauchbar)  b is
5 (= sehr guter Empfang), x bedeu-
tet, daß auf der Frequenz das an-
gegebene Programm nicht gehört
werden konnte. Die Buchstaben in
der Titelleiste bezeichnen die Emp'
fangsregion. Es bedeuten:

n = Norddeutschland
w = Westdeutschland
s = Süddeutschland
b = Ber l in
h = Schweiz
ö = österreich

Das Zeichen - bedeutet, daß die Fre-
quenz in der Region nicht abgehört
wurde. Rundfunksender, die in den
Amateurf unkbändern arbeiten, wur,
den nicht einbezogen.

3.985

9.535
9.585

1 1 .835
6.' t  55

543 254
444 445
44x 44x
4.31-2
3- 3 2- 3
443 445

9.690
11.940
7.300
1.502
s.995
6.135
1.125
9.540

9.770
6.040

9.585
1 1.910
1 5.160
17.785

0700-0730 n Japan

0715-0730 AWR ft4al la So
0715-0730 R Prag

0730'0815 AWR Port So

17.425

9.770
1.286
6.055
9.505
9.670

211 222
232 322
- x-  322
2- 1 x-3
444 445
443 342

0815-0830 R Pras

0830'0900 SRG Eern

1.286

9.505
3.985
6.165

33x x33
534 445
533 332
x34 x43
444 345
443 3 N
444 344

6.040
7.155
9.585

11.910

7.' , t70
L770

0900'1'100 SnG Bern Mi.Sa 3.985

0900'0955 R Budapest
( für  OE)So

0900-1' lo0 0RF wien

0905-0920 TWR It4 Carlo

0915-0930 R Pras
Mo-Sa

0940'0955 TWR M Carlo
1. Sa im Monat

6.165
9.535
6.035
7.230
1.286
6.055
9.505
9.610

x23 335
434 445
433 332
31x2-2
x44 445
454 445
344 145
x-4 x-  3
544 344
432 341
-,  -  3-  -
- , ,  3-  -
2--  x22
444 445
544 3 -  -

5-  -  2-  2

33, 4- -
542 435
x32 235
444 445
443 244
441242

x.3 2- 2
444 444
4- t  445

1000-1 130 R Moskau ( l ! lo-
_Sa )

1400- t  4 i  5 6.110 ---  3- ,
7.155 -- ,4. .
9.585 x ' -  2--

11.910 5-.  2-  -
15.160 x-- , , -

21.525 r--  - -

6.2tO -  -  2 2- 3
7.250 432 345
9.645 333 33.5

11.740 5- 1 2- 5

R Budapest
Sa

1 .322
9.450
9.745

11.745
11.870

543 x '1
3- 12-x
431433
332 335
432 344
431345
-, ,3- ,
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1400-1415 R Vatikan
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Zeit Station
GMT

Frequenz nws bhö
MHZ

Frequenz nws bhö
MHZ

F@quenz nws bhö
MHZ

Zeil Station
GMT

Zeit Station
GMT

1600-1630 SRG Bern

1600-1655 ORF Wien
(Sa bis 1645)

1600-1700 R Moskau

183O-1900 Fr.+ Forrschr.

1830-1930 R Warszawa

1830-1900 St. d. lran
1830-1900 R Afghanistan

2030-2125 R Baghdad
2030-2130 R Bukarest
2045-2115 R lvlälta, Oi

3.985

6.155
9.770
1.142
1.322
1.385
5.920
7.320
7.420

4- 2 -  -  2

3- 2 -  -  4
4- 4 -  -  4
4- 2 x-  s
3- 2 x-  4
x- -  3-  1
322 332
441 43\
334 334

444 x44
444 444
434 4,5
431x34

' . .  
-  x 1- 2

4,1 ' t -  3
4- 1 1- 2
232 434
332 344
23- x34
432 44-
--2--x

-  34 433
- 42 332
- 42 x45
-x- -  -  3
2- 1 222

322 245
432 343
133 332
- 43 445
42x 245

4- 2 x-  x
442 333
333 4 2
xxx 34x
431 2- 5
442 245
442 344
444 344
2xx x- x
444 445
x44 233

- -  2 34-
3- 4 x54

x- x '2-  x
222 332

2- -  3-  3

322 x42
- 22 3- 4

44- 4- 2
- 33 444
4- -  4-  -

433 4- -
445 445
421 132
432 235
432 3x5
443 335
3 -  2 x42
4- 2 r42
--43 4
332 434
- 3- 334
- 3- 334

22- 333
332 434
444 335

432 2- 2
- 43 33-
-  -  4 33-
3112-.
341233
444 243
312 x21
413 333
242 234
241 3.5
43x x- 1
422 222
342 3- 2
434 4- 4
443 2.  -
331 x44
33x x '3
334 445
333 445
334 3- -
341 2- 4
112 2- 2
2- -  3-  4

-  -  -  2-  -
112 222
134 332
xl2 3-x
x- 2 3- 3

332 22-
43- 3- -
2- 12- -

223 x3-

223 43x
444 254
322 x22
333 244
444 344

3 -  3-  -
232 435
- -  2 444

4x4 x2x
334 444
333 344
- xx 222
- xx 222

,,  -  x-3
423 244
234 344
211 323
232 424
443 335
2- -  1-  x
-  -  1 2- 3

444 445
444 3- 3

1.322

7.360
7 .420
1.502
3.955

9.540
9.O22

11 .420

9.745 4 3 2
.755 432

5.980 x- -

33 5
234
2- -

9.640
1610-170O Vox Fidei,  Port.  9.670

So
1615-17O0 BBC London 1.088

6.195
9.750

1630'1645 Port.  lVox Fidei)9.670
1630-1655 R Jusoslavia 7.24O

9.620
1630-1655 R Warszawa 6.095

7.285
1630-1700 R Schweden |.178

6.065
9.660

1630{ 70O St. Chiles

1900'1930 R Kiew

1900'1930 R Pras

1900-2030 ORF Wien

1930"1945 (IBRA R) Sines

6.020
1.205

1.286
6.105

1900'1950 WYFR Oakland17.845
1900-2000 BBC London '1.088

3.952

9.715
5.945
9.585

9.670
1.529
6.190
7.250
9.645
6.1 ' t  0
1.215

11.910
1.322
5.950

7.240
7.330
5.955
1.215
9.530

2100-2115 ( IBRA Rl Malta

2100-2130 HCJB O'r i to

2100-2130 R Prag

2100-2130 R Warszawa

2100-2155 ORF Wien

2100-2200 RAE Buenos
Aires Mo-Fr

2115-2130 AWR, Port .  Fr
2115-2145 TWR lvl Carlo
2130-2145 SFG Bern

(Di,  Do, Sa bis
21.351

2130-2200 R Moskau

- -  2 4- 5
433 345
431 132
- 32 334
- - ,  3,3
- 33 34s
- 34 445
- -  -  3-  4
421 1-5
- -  3 3- -
333 445

Do
R Vatikan

5.990
15.295
21.480

1.246
6.015

7 .125
7.210
5.945
9.585

11 .710
9.670
1 .466
3.985
6.165

1.322
1 .385
5.905
6.055
6.130
7.320
7.360
3.986

9.535

332 322

434.45
332 332
332 33-
444 342
443 33x
- 32 44-
-  22 22-

-  22 2.  -
444 x44
534 x43
334 444
x42 3- 2
544 x44
334 145
444 245
x13 -  34
223 434
444 444
444 444
534 x44
334 443
x42 3- 2

1700-1725 R Tirana

1700-1730 R Moskau
(für OE)

1700-1730 R Prag

1700-183O ORF Wien
(So bis 18O5)

1730-1755 R Budapest

'1730-1800 RCI N4onrreal

' l730-'1800 R So{ia

1730-1800 R Warszawa

1730-1830 R lvloskau

1750-1825 RAI Rom

7.300

1.322
5.950

7 .240
7.380

11.860
1.286
6.055
6.155

6.1l0
7.215
9.835

11.910
5.995
7.235

15.325
17.420
9.700

11.720
1.502
3.955

7.125
9.540
1.322

1 .320
7.360
7 .420
5.990

9.575

1930,1945

1930-1955 R Budapest
(für OEI

1930-2000 R lvloskau
{für OE)

1940-1950 R Athen

2145-2245 SRG Eern
I ' l i /Sa, 1. ,3.
+5 So

2200-2230 St. Chiles 15.150
17.790
17.800

22OO'221O ORF wien 5.945
2200-2225 R Tiftna 1.457

5.960
7.300

2230-2300 R Schweden 1.178
6.065

- -  -  34.

- ,  -  x-5
434 x45
444 345
443 43.
432122
,33 3452000'2030 ( lB RA R)Port.

Mo-Fr (bas
2015)/Di-Do

2000-2030 R Schweden

2000'2055 R Pekins

2000'2100 R lvloskau

2303-2355 R Warszawa .73i
1.259
1 .304
1.502
3.955
6.135
7.125
7.270

2330'2400 R Pras 1.286

9.670
6.065
1.178
7.010
7 .780

11 .375
1 .322
1.385
5.905
5.920
6.130
6.130
7.240
1 .320
7.360
9.805

532 233
433 233
343 233
333 x--
444 232
232 33-

445 445
444 44.

2000'2100 R Kairo

1800-1825 R Eukarest 9-690
11.940

1800-1825 R Tirana 5.960
7.300

1800-1830 R Japan 9.605
17.950

1800-1900RFlPar is 1.27' ,
6.010
6.145

1800-1830 R Portusal 6.025
g.740

1800-1830 Radio Pras 1.286
{für österreich) 6.O15

'f800-1850 R RSA 17.7AO
21.535

1800'1855 R Pekins 7.010
7.740

11.375
1830-1900 HCJB Ouito 17.745

21.480
18301925 SRG Bern 3.985

2000-2100 R Sofia 9.700
6.085

2000-2100 St. d. Türkei 7.170
2O15-2030 (IBRA R) Sines,

Port. Frlsa 9.670
2030-2045 Malta {IBRA R)

So 5.980
2030-2055 R Yugoslavia 7.24O

9.620
2030-2100 St. Chiles 15.140

11.115
2030-2045 Port So 9.670
2030-2055 R Eudapest 6.110

7.215
9.655

11.910
15.225

2030'2055 R Tiranä 1.457
5.960
7.290

2030-2100 TWR M Carlo 1.466
2030-2115 BBC London 1.088

3.952
6.195

GANZTAGIGE SENDUNGEN

1800-0550 Deursche We e 3995
0400'2305 österr. Rf 6000
0000-2400 RIAS Berlin 6005
0430-2305 SDR 6030
0600-1750 Deutsche Welt€ 6075
0430-2310 Bayer. Rf 6085
0515-2400 R Luxemburs 6090
O0O0-24O0 Stimme d DDR 6115
1400-1750 R Bremen 6190
0800-1100 (sa)
0500-1400 sFB 6190
23104330 sFB 6t9o
0000-2400 Stimme d DDR 7195
0430-2130 SWF 7265
0600-1750 Deutsche Welle 9545

433 233
xx- 2- 1
333 333

442 x22
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ELET(TRON IK.KLU B-DIENST
FÜR MITGLIEDER DER ADDX E.V. UND DER AGDX-KLUBS

R.4G
] lREQUENZBEREICHE

3,5 -  4,0 MHz 80 m

7,0- 7,5 MHz 40m

14,0 -  14,5 MHz 20 m

21,o '  21,5 MHz 15 m

28, 5 -  29,0 l /EIz 10 m

weitere 15 Bereiche zwischen

1,5 und 30 MHz sind vorgesehen.

BETRIEBSARTEN

SSB (USB und LSB umschaltbar)

AM
cw
RTTY

EMPFANGE R-EMPFINDLICHKEIT

Amateurbänaler 0, 25 rrv bei 10 dB S/N

alle anderen FYequenzen 0, 5.PV

TRENNSCdiRFE DEN QUANZFILTER

* ssB 2,4kHz /  6dD, 4,2 kHz /  60 dB

* AM 8,0 kHz /  6 dB, 28 kHz /  60 dB

*cw 250 Hz /6d8,600H2 /60dB
* CW 50o Hz /  6 dB, 1000 Hz /  60 dA

* RTTY 1,5 kHz /  6 dB, 3,  0 kHz /  60 dB

*AM 4,OkHz /6dB,7, 'kHz /60d8
*AM 6,okHz /6d8, 10 kHz /60dB

* lm Lieferumfang enthalten

* Einbau gegen Aufpreis

ABMESSUNGEN / GEWICHT

2'12 x 140 x 290 mm, ?,  7 kg

ZUBEHöR

4 - NB Stölaustaster

FL-250 250H2 CW-FiI ter

FL-s00 500H2 Cw-Fi l ter

FL-1500 1,  SkHz RTTY-Fi l ter

FL+000 4,0kHzAM-Fi l te i

FL-6000 6,okHzAM-Fi l ter

llllr
Das Gerät ist für
einseitigen Seef unkdienst
zugelassen.
FTz-Nr,  C46- 044@

E in Iturzwellen-Amateurband-Empfänger höchster Gute. Durch sinnvolle Kombination von Röhren
und Halbleitern besonders kreuzmodulationsarm und übersteuerungsfesl. Das Ger.ät ist als

Dreifachsuper: ausgebildet. Die hervorragende Tiennschärfe wird durch die Verwendung von

8-poligen Quarzfiltern erreicht. ln der Grundausstattlrng ist das Gerät mit einem SkHz breiten
AM-Filter und einem 2,4 kHz breiten SSB-Filter ausgerüstet. Darüber hinaus lassen sich drei
weitere Quarzfiller mit verschiedenen Trennschärfen einsetzen, und auch die AM-Empfangs-
eigenschafteo s ind durch Be stückung mit e inem Filter größerer Trennsch:irfe noch zu vert€ssern.

Das cerät ist für den Empfang aller Frequenzen im Bereich von 1,5 -30 MHz (Ausnahme 5,0 -
6,0 MHz) geeignet, werkseilig ausgestattet ist es mit Mischquarzen für die Amaöeurbänder 80 -
10m. Darüber hinaus lassen sich noch 15 weitereQuarze, die a.n der Frontplatle gewählt werden,

einseÖzen. Ein besonderer Voizug des R-4C ist die auch schon bei den Vorg:ingermodellen

beliebte "pass-band-tuning", die eine optimale Anpassung der. DuichlaßbTeite an die ieweiligen
EmpfangsverhälLnisse gestattet. Auch ist ein "noLch"-Filter eingebaut, mit dessen Hilfe sich

Störträger w irksam unlerdrücken lassen. Die neua ige Skalaund das große S-Meter tragenroch

wesentlich zur Erhöhung des Bedienkomforts bei. DerEmpfänger R-4C läßl sichmitden DRAKE-

Senderan zusammenschalten und auch transceive betreib€n.

J. 
lurn+.Juarz q- Nb

Iter je- @
ffi

a
(^rnnÄae-tJ
\ /J

Postfach
Konto:  Nr.  9208

- D-2416 Kirchl inteln
Volksbank Visselhövede. Zweigstel le

Telefon (O 42 37) 10 55
Kirchl inteln Bendingbostel  BLZ 29O 695 64

www.ratzer.at



Zur Beratung in Empfdnger- und Antennefragen stehen sachkun-
dige Klubfreunde bei uns an fast j€dem Samstagnachrbittag oder
So[ntrg zum günstigen Wochenend-Telefontarif zur Verfügung,
wenn Sie ihre Fügen schneller und problemloser als schdftlich
beantworten lassen möchlen. Zu welcher Zeit Sie uns arn kommen-
den Wochenende erreichen. erfahren Sie über unseren automatischen
Anrufbeantworter ab Freitagabend, 1900 trhr.

Ein lnlands Gespräch mit l|ns tostet Sie zum Nacht- odet Wochend-
Telefonterif nicht mehr als 23 Ptennige pro Minute. Fft dat gleiche
Geld, daß Sie ein Bdef mit IRC atr Rückporto kostet, lLtcn wir
uns über fünf Minuten unterhallen, um vielleicht bestelrcnde Un-
klarheiter und F.agen zu lil?iren, Deshalb bis Sonntag - nützen Sie
unserentelefonischenBeratungsdienst! Montagsbisdonflers-
tags eneichen Sie uns , allerdings nicht regelmäßig - nach 2200 Utu

SPR-4
FnEQUEN ZBEREICHE {ser ienmäßig )

150 -  500 kHz
0,5- 1,0 MHz
1,0 -  1,6 MHz
6,0 -  6,5 MHz
7,0 -  7,5 MHz
9,5 -  10,0 MHz

11 ,5 -  12,  0 MHz
15,0 -  15,  5 MHz
1?, 5 -  18,  0 MHz
2l,5 -  22.0 MHz

außerdem 13 andere 500 kHz Kanäle
von 0,15 -  30 MHz zusätzl ich vorge'
sehen, Quarze gegen Aufpreis.

BETRIEBSARTEN

SSB (USB und LSB )
AM
CW
RTTY

EMPFANG ER-E MPFINDLIC HKEIT

ssB /  cw 0,25} lv 10dBsa
AM 0,5 } tV 10 dB SA

TRENNSC TLii RFE

SSB 2,4 kHz /  6dB
Cw 0,4 kwz /  6 dB
AM 4,8 kHz /  6 dB

ABMESSUNGEN /  GEwICHT

272 x 14O x 310 mm, 8 kg

ZUBBHOR

DC-PC l2VAnschlußkabel

llllr

Der interessante, voll mit Transistoren bestückte Auwellen-
empf2inger für den Amateur, den Newcomer und für kommer-
zielle Dienste. Das Gerät empftingt Langwellen, Mittel-, crenz-
und Kurzwel len voo 150 kHz bis 30 MHz in 23 Bereichen ä 500
kHz Breite. Im Liefer:zustand sind 10 Bereiche bestückt, die
restlichen 13 Bereiche körnen den Minschen des Benutzers ent-
sprechend durch Einsetzen von Quarzen bestückt werden. Der
Linear-VFO gestattet exakte Fr€querzeinstellung. Die T1'enn-
schärle ist in 3 Sellungen für AM, SSB und Cw-Empfang um-
schaltbar. Die hohe Eingangsempfindlichkeit uüd die Kreuz-
modulationsfestigkeit garantieren besten Empfang auch unter

Komplette Quarzsätze 6ind schwierigen Verhältnissen. Ein Lautsprecher ist eingebaui.
für die aufgeführlen Bänder
erhäl i l ich:

AMATEUR-BANDER 1,5 -2 /  3,5 -1/14 -14,5 /  21 -21,5 /  28 -  28,5 /28,5 -29MHz
SEEFUNK-BANDER 2 -  2,5 /  2,5 -  3 /  4 -4,5 /  8 -  8,5 /  8,5 -9 /  12 -12,5 /13 -1s,5

16,5-r7 /17 -  17,5 /  22 -  22,5 /22,5 -23 \ t t lz
ÜBERSEE-FLUGFUNK 2, 5 -  3 /  s -  3,5 /  4,  5 -  5 /  5,  5 -  6 /  6,  5 -  7 /  8,5 -  I  /  13 -  13,  5 MHz
ZEITZEICHEN u. EICHFREQUDNZEN 2,5-3 /  5-s,5 / rO-10,5 /20-20,5 /25-25,5MHz
üBERSEE - RUNDFUNK 2-2,5 /  3-3,5 /  4,5-5\ [ ] rz
KOMMERZ. FERNSCHRETBSTATIONEN ?, 5 - 8 /  I  -  9,5 /  1,3,s - 14 / 15, 5 - 16 l tr Iz
CITIZEN-BAND 27 - 2't,5 ]:l,.Hz ( Durch Überlappurg ab 26,950 MHz nutzbar )

l -

@

Das Gerät ist für
einseiligen Seefunkdienst
zugelassen,
FTZ-NI.  C46-032

5-NB Störaustaster
SCC-4 Eiohgenerator 100 kHz
ZnsaLzq\tarze

6*rlq.-:+
2-uso\nrFa

LIEFERUNG FREI HAUS lllE|rn :m Inland. frei crenze ins Ausland, ab DM 100,00 Bestellwert (dar-

dffi :;[',"TT:Y;1,,:X,.?h';TJ;ällf"ffi?i::I""?;*-"""'.
www.ratzer.at



sn'h sendeübensichü
Period S 78: 3 September - 4 November 1978

Station

BROADCASTS IN ENGLISH TO EUROPE

Frequency Time
MHz GMT

Station Froqu€ncy Time
lvlHz GIIT

Station Frequencv
MHz

Time Starion
G I\47

Fr€quency Tame
MHZ GMT

0030€055 R Prasue

03000500 voA
(trom 0400)
(to 04001

1.286 0800-0830 R Norway 1 1.850

0800-0830 R Finland Sun 11.755

-.7911.19€
3.980
5.95s
6.O40
6.060
7.200
7.230
9.670
9.705

9.665
9.605

6.155
7.110
9.770

11.755
15.270
17.840

6.045
7.240
9.895

r  r .935

21.495
0800-1000 TWR M Carlo 9.6'15

Sun
0830-0855 oRF Vienna 6.155

0900-0915 R Japan G.S. 17.795
0900-1o00 AWR sines,

os00-1100

0915-0930

1300-1315 R Japan G.S. 9.585
130G1325 B Eucharest 9.690

11.940
15.250

1300-1330 R Finland 11.755

1315-1345 SBC Berne 3.985

1330-'1400 R Korea 9.665
11.860

1330-1420 R N€derland 5.955
6.020
6.045
7.210
9.895

'1330-1430 R Finland Sun 11.755
1s.265

1330-1500 AFRTS 15.430

1615.,|700 BRT Brussels 11.940
15.250

1630-1655 R Tirana 7.065
9.480

'1630-1657 R Prague 6.055
9.605

1630-1800 R HCJB ouito 17.755
21 A80

1645-1700 RCI lvlontreal 15.325
Mo-Fri 17.820

170G1715 R Japan G.S. 9.585
1700-1730 R Jordan 9.560
1700-1800 WYFR 11.805

15.110
15.440

'1700-2000 B Kuwait 9.650
12.085

1700-2000 voA
(1800{930} .791

o425-M4O RAI Rome
| !f! usso-onuu

Port Sun
TWB M Carlo
W Sun
ORF Vienna
Sun

R Finland

0930-' l030 R Nederland
0500-0515 IBA Jerusalem 9.833

11.960
0500-0515 R Japan G.S. 15.310
0500{700 voA .791

(from 06001 1 .196
3.980

6.040
7.200

(from 0600) 9.670
0555{835 Vo Nigeria 15.120

0600-0630 R Korea 9.675
15.200

0600'0630 R Norway
lron 15.175

06'15-0630 RCI Montreal 6.140
7.155
9.655

11.915
0625-0755 TWR M Carlo 7. '125
0630-0635 UN R New York

Sat
0630-0655 R l irana

0630{700 R Warszawa

0645'0700 RCI lvlontreal

07OO'0715 R Japan G.S. 17.795
07OO-073O SBC Berne 3.985

0700'0830 R HCJB Ouilo 9.730
11.835

0700{900 R Ausrralia 9.570
11.140
21.570
21.680

0725-0455 TWR lvl Carlo 7.125
0745-0800 R Prasue 1.286

0800-0830 R Jäpan

wwh 10/78

1400-'1430 R Japan G.S. 9.585
'140G1430 R Norwav Sun 9.590
'1400-1500 RCI Montr Sunc'| .295

(to 1730) 1 .196
3.980
6.040
7.170
9.760

11.760
15.205
17.745

17.720
7.O75
9.500

't 't .940
1.511
7.225

11.620

0940"0955 TWR M Carlo 9.610
Sat (exc. lst inmonth) 14OO-1sso WyFR Sun ri.i iö (rrom 18oo)

17.785
9.560
1.529 1700-2100 WINB Red
6.210 Lion
j.2SO 1730-1755 R Tirana
9.645

11.74O 1730-1800 BRT Brussels
6. ' t  20

11.755 1730-1815 RBI Berl in
15.200 1745-1945 AIR Ne!r/ Delhi
1' t .470

10O0-1O30 R Japan G.S. 9.585
1045-1 100 B Prague 1.2A6

lvlon-Sat 6.055
9.505

1400-1630 R Jordan
14' l5-1500 Vatican R

1430-150O R Finland
110O-1115 R Pakistan 17.665

t l  oo-t 13o SBC Berne J.985

9.535
110O'1130 R Sweden 9.630 1500-1515 R Japan G.S. 9.585

150o{ 515 TWF M Catlo 1.245
Sat (exc 1st in month)

9.630
11.770
7.080
9.500

7.270
9.675
6.140
7.155
9.655

11.915

R Budapest
(Tue/Fri)

15.430
2't.500

5.980
7 .155

1 t .910
'|  5.160
17.780

1130-1200 R Korea

1130'1230 R Moscow

r 1.965

9.450
9.72O 15',15-153O

11.745
1 1 .830
17.860

t 500-1800 AFRTS 1800-18O5 UN R New York
11.900

Fri 15.305
15.410

1800-1815 R Japan G.S. 9.585
1800-1830 R Norway 21.730
1800-1855 VO Vietnam 10.040

1s.009
1400,' t900 WYFR 't5.t  10

15.440
17 .845

'1800-1900 R Austral ia 11.800
1800-1900 R Alsier .890

7.060
7.145

1800-1930 V of Nigeria '15.120
'1800'2000AFRTS 11.790

15.430
1805-1830 ORF Vienna Sun6.155
18301900 Vo Chi le 11.760

1200-1220 R Budapest
Mon-Fri 7.155 1530'1600 SBC Berne

9.686

1530-1555 R Yugoslavia 9.620
11.735
15.240
3.985
6.165

5.930
6.055

11.910
15.160
17.745
21.525

IBA Jorusalem 1 1.655

2 t.495

R Norway Sun 6.015
R Warszaw 6.095

1530-1625 R Prague

1200-1230

1200-1230
1200-1230

1545-1600 TCI Montreal 9.555
11.915
11.935
1 5.315
15.325
17.820

1600-1615 F Japan G.s.
1600-1630 R Sweden

1600-1630 R Warsaw

1605-1700 WYFR

1830-'l855 R Yugoslavia
7.285

1340-1255 ORF Vienna 6.155
9.770

11.790
1230'1300 R Bangladesh 15,520

21.460
1230- '1400 R. WYFR sun 15.r lo

17.475

9.585

1119 rsso-ress oRF vienna
3l:; 1830-r85b R rirana

'1.!l! 
raso-rsoo n.r"c"n

lf.!f! taeo-t soo n s*eaen

6.100
7.240
9.620

7.065
9.480
9.605

't  r .950
1.17817.425

21.535

www.ratzer.at



Fr6quency
ItnHz

F16qu€ncy
MHz

Frgquency
MHz

Frequency
MHz

Tim€ Station
GMT

fime Station
GMT

Time Station
GMT

Time Stat ion
GMT

1830{ 900 R Warsaw

1830-1915 RBI Ber l in

1830-1900 Vo lra"

6.095 2000-2300 AFRTS
7.285
6.080 20'10-2140 RHC Habana
6.115 2015-2040 R Finland
7.185
7.300 2030-2045 Vatican R
9.730
9.O22

2130-2230 VOFC Taipei

2130-2255 VO Turkey

2l30-2200 R Vilnius

2230-2300 R Warsaw 1.502
3.955
5.995

7.125
7.270

2230-2345 R Cairo 9.805

2300-2330 R Japan G.S. 9.585
2300-2330 R Swedsn 1.178
2300-2330 TWR M Carlo '1.466
230G235O RAE Buenos Air€s

Mon-Fri 11.71O
2330-2400 VO Chite 11.705

1 5.150
17.713

1845-1945 SLBC Colombo 9.720
{Sun also in 1 1.87O
G/F) '15.115

17.850

11.790
15.430
17.885
9.575

15.270
1.529
6.'t 90
7.250

1' t .755

9.480
6.020
1.205
9.665
6.025
9.740

9.670
6.095
7.285
5.990

6.860
7.590

11.600
10.040
9.505
9.580

r 1.840
5.990

9.510
9.600

11.860
15.225
17.720
7.170
9.515

1.106
1.59
6.100

1900-1927 R Prague 5.930
7.245
7.U5

'f900-2000 R Moscow 1.142
5.920
1.250
7.3.t0
7.390
9.765

1900-1930 R Afghanisran 11.770
1900-2300 WYFR 11.805

15.110
17.845

1900-2030 R HCJB Ouiro 15.295
17.760
21.480

1920-1930 Vo Greece 5.955
7.215

1900-1930 RCI lvlontreal 7.130
15.325
17.750

1930-2000 R Kiev 5.970
6.020

1930-2000 Vo lran 9.022
1930-2000 R Finland 11.755

15.265
1930-2000 R Sofia 9.700

11 .720
1930-2000 VO Chil6 11.7O5

15.150
17.713

1930-2025 R Bucharest 6.150
7..t  95

1935{955 RAI Rome 7.275
9.710

't 't.800
1945-2045 AIR New Delhi 7.225

9.525
9.912

11.620

2000-2015 R Japan G.S. 9.585
2000-2025 R Aelgrade 6.100

7.240
9.620

2000-2027 R Prague 5.930
7.U5

2000-2030 RCI Montreat 5.995
O EEE

11.855

17.820
2000-2030 IBA Jerusalom 9.815

2000'2O30 R Korea 9.665
9.720

2000-2030 R Mo.cow 1.142
5.970
6.020
6'175
7.280
7.360

2O0O-2O30 R Norway Sun 15.175
2O0G2155 R Pyongyäng 6.576

9.420
2000-2200 voA t.295

(from 2100) 3.980
6.040
7.170
9.590
9.760

11.760
15.205
17.785

24

2030-2055 R Finland

2030-2055 R Tirana

2030-2100 R Kiev

2030-2100 R Porrugal

2030-21OO (IBRA B), Port.
I  hu/sat

2030-2100 R Warsaw

2030-2115 Malta Sun
(IBRA RI

2030'2125 R Pekins

2O3O-2125 VO Vietnam
2030-2130 REE Madrid

2045'21O0 Malta

2200"2215 R Bdgtade 1.268
6.100
7.240
9.620

2200-2213 R Jepan c.S. 9.585
2200-2225 B Ti'ana 1.394

7.054
9.480

2200-2230 R Moscow 1.142
1.322
't .493
7.360
9.790
9.810

22OO-223O TWR lü Carlo 1,466
Mon/Tue {to 221S)/
Sun

22OO-223O Vo Chile 11.705
15..t  40
17 .115

22OO-23OO R Nac. Caracas15.4OO
Mon-Fri

2230-2300 IBA Jerusalem 9.435
9.815.t 1.655

15.4a5

BBC World S€rvic€

Sendungen {ür Mitteleuropa

@00-0730

Zhu ( |BRA R)
2045-21ooPorr. ( IBRA R) 9.670
2045-2115 R Malra Sat 5.990
2045-2230 AIR New Dethi 7.225

9.525
9'912

11.620

0900-1615
-o030
-1515
-23't5

-2115
-1830

1600-' t830

17ü-2315
1600-2315

;M1
5.975
6.050
6.180
7.t85
9.410

r 1.750
1.088
5.975
7.255
9.410
9.750

'12.095
15.070
1.295
3.952
6.180
7.120

2100'21 15 R Japan G.S.
2100-2115 Malta

Mon ( IBRA R)
2100-2125 R Bucharesr

21OG2l30 SBC Berne

2100-2130 R Sweden
2100-2150 R RSA

2'100-2300 R Moscow

9.585
5.990

7.225

9.535
1.178
7.270

11.800
15.155

1.142
1.493
5.920
7.310
7.360

11.320
11,175
r r.805
1' t .830
12.050
'|  5.130

15.185

7.260

15.270
6.1 10
7.215

9.833
11.910

1.286
6.015

11.750
1s.135
9.7 45

6.860
7.590

11.500

Notizen:

Für die Mitarbeit an dieser Hörübersicht bedanken wir uns bei:
Manfred Baier, Wolfgang Büschel, Günther Friedrich, Andreas
Görök, Claus-Peter Gries, Wolf Harranth, lvl ichael Haun, Her-
mann Hesemann, Horst Hoferichter, Dietmar JendreVzik,
Gerhard Kempf, Will i  Krug, Günter Kuschnereit, Rainer C.
Lichte, Jürgen Lohuis, Wolfgang Mrazek, Johann Neubrand,
Mathias Neumann, l\4ichael Sitva, Gerhard Singer, Kai-Uwe
Stehnken, Arthur Wyss.

Die Redaktion bittet um Hinweise über Beobachtunoen
von Sendezeit- und F requenzä nderu ngen. Meldun;en
bitte an die wwh-Redaktion postfach 1O 19 45

2800 Bremen l

2115-2130 AWR, Port.  Tue 9.670
2l ' l5-2200 RBI Ber l in 1.511

2102-2300 WINB Red
Lton

2130-2155 R Finland

2130-2155 R Budapesr

2130-2200 R Präsue

2130-2200 R Sofia

2130-2225 R Baghdad

2130-2225 R Peking
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CW-Lehrgang

Die Kreisvolkshochschule des Wetteraukreises velanstaltet io Zusam_

menarbei t  mit  der AGCW-DL in der Zei t  vom 9. bis 13. Apr i l  '1979 in
Büdingen (Hessen) €in Fer ienseminar {ür Funkamateure.  Inhal t l icher

Schwerpunkt: Verbesserung der Betriebstechnik in CW. Hinweise
und Übungen zur Temposteigsrung, technische Referate (ORP, BK).

Für auswärt ige Tei lnehmer besteht die Mögl ichkei t  der Unterbr ingung
in Hotels oder Pr ivatpensionen (auf eigene Kosten) in der in schönor
landschaft l icher Umgebung gelogenen mit te la l ter l ichen Stadt Büdingen
(Luftkurort) ,  so daß die aeschäf i igung mit  dem Hobby gleichzei t ig ein
paar erhols€me Urlaubstage ermögl icht .

Tei lnehmerbei t rag 60,-  DM.

Nähere Auskünfte ertei l t  auf  Anfrag€ (spätestens bis zum 1. 10. 78)
die KVHS des Wetteraukreises (Ber l iner Str .  40,  6470 Büdingen 1).

Die Demokrat ische Volksrepubl ik Korea hat die Flutzeichenreihe
PsA-PgZ von der ITU zugewiesen erhal ' ten.  Amateurfunkbetr ieb isr
aus Nordkorea bisher nicht  bekannt geworden. jedoch werden von
dort  Mannschaften zu Ostblock-Amateurfunk'Wettbewerben, wie
Fuchsiagdmeisterschaften, entsandt.

OSL-ADRESSEN

A2CMD Box 1054. Gaborone. Botswana.
A5l  CG Box 1,  Thimphu, Bhutan.
CsAL R.L.  Brooks, Box 860, Banjul ,  Gambia Republ ic.
CESEH Apro 464, Punta Arenas, Chi le.
CM2RX Apto 1,  Habana, Cuba.
CO2JA Apto.2004, Habana Cuba.
E L2AH Box 380. lv lonrovia.  L iber ia.
ET3PG 8ox 21321, Addis Ababa, Erhiopia.
FKSAI B.P. 12, Tontouta,  New Caledonia,  Päci f ic .
Fl \ ,47AO B.P. 137 Fort-de-France, Mart in ique, French West Ind.
FW8AC B.P. 13, lv latautu,  Fuluna Is. ,  v ia New Caledonia,  Pac.
H4AWV Mrs. Y. Vercuei l ,  Pr iv.  Bag X'2001, Monrshiwa,

Bophuthatswana Republ ic,  South Af r ica.
HISXBH Apto.2l74, Santo Domingo, Dominican Republ ic.
HP2LT Apto.  1988, Colon, Panama Republ ic.
HUoDX Apto.  32, San Salvador,  El  Salvador,  Centr .  America.
J3AH Box 312, St.  Georges, Grenada, West Indies.
JYgOD 8ox 1348. Amman- Jordan.
KC6MI\ ,1 M.M. Laux, Box "8" Ponape, East Carol ine ls.  96941,

Paci f ic .
KG4SC Box 73, A.P.O. New York NY.09593, U.S.A.
KX6NT Box 9,  Majouro,  [ .4arshal l  ls .96960, Paci f ic .
OA78l Apto.  52,  Maldonado, Peru.
SUlCR lv lohamed Shaf ie Reda, Box 840, Cairo,  Egypt.
TI2KT Apto.  3124, San Jor€,  Costa Rica, Centr-  America.
TJZP G.M. Rose, B.P. 1649, Douala,  Cameroun Republ ic.
TRSBR 8.P.4775, Librevi l le,  Gabon Republ ic.
TRSMFB B.P. 2182, Librevi l le,  Gabon Republ ic.
TU2HF B.P. 1373, Bouake, lvory Coast Republ ic.
TU2HG B.P 4718. Abidjan, lvory Coast Republ ic.
IU2HL B.P. 11468, Abidjan, lvory Coast Republ ic.
V83HGZ Box 1305, Guelph, Ont. ,  Canada.
VKgNI C.S. Shaw, Box 290, Nor lo lk ls land 2899, Austral ia.
YNlHN Apto 3131, Managua, Nicaraqua, Central  Am6rica.
YV3APN Apto 40'1,  Barquis imeto,  Venezuela
ZK2AS Box 83, Alof i ,  Niue, South Paci f ic  Ocean.
ZLlBLR Box 1984, Botourua, New Zealand.
3C1 X via N. Strom, Dalaqatan 4-8,  S-52100 Falkopinq, Sweden.
3D2BM B. Malandin,  Box 490, Suva. Fi i i .
5T5JD B.P.477,Nouakchott ,MauretaniaRepubl ic.
7P8BG Bi l l  Carey,  Box MS-413, Maseru,  Lesotho.

amaüeunlunk
USKA

Aus Anlaß des 5ojährigen USKA-Jubiläums im nächsten Jahr
hat der Vorstand bei der PTT die Zuteilung eines Sonder-
landeskenners beantragt. Die G enera ld irektion PTT hat die-
sem Wunsch entsprochen: ,. lm Sinne eines Geburtstagsge-
schenkes" dürfen 1979 alle Amateure den Landeskenner H87
verwenden. Das hier auszugsweise zit ierte Schreiben der Gene-
raldirektion PTT hat folgenden Wortlaut: ,.Jeder Inhaber einer
Amateu rsendekonzessio n der Klasse D darf den Sonderlandes-
kenner HB7 benützen; d. h. die Amateure verwenden anstelle
der ZitIer 9 oder 0 die ZiIfer 7. Gültigkeitsdauer: 1. 1. bts
31. 12- 1979. Verwendung: fakultativ. Jeder Amateur darf
ebenfalls seinen normalen Landeskenner HBg... (Schweiz)
oder HB0 (Fürstentum Liechtenstein) benitzen. K onzessio.
,en.' bleiben unverändert. Gebühren: keine.

RUFZEICH EN-NEUVERTEILUNG FÜR KLASSE C

Der Vertei ler für die Zutei lung von Rufzeichenkontingenten an die
Oberpostdirektionen mußte geänden werden :
DDoWA - DDoWZ von OPD Koblenz an OPD Bremen
DDTWA - DD9WZ von OPD Koblenz an OPD tvlünster
DD8GA - DDgGZ von OPD Freiburg an OPD Nürnberg

DOK-Börse

Dies€ ,,Selbnhi l fe-Einrichtung" der Funkamateure läuft nach wie vor
jeden Dienstag ab'16.00 GMT bei 3.770 MHz I CIRM unter der alt-
bewährten Lei ' tung von DKgKE.

Wenn des die Ausbreitungsbedingungen zulassen, sind otr europäische
Funkamateure in der Runde anzutreffen, die sehr dankbar für jeden
DOK sind. den sie - oft  unter schwierigsten Bedingungen neu arbei-
ten können. Wie Zuschrif ten gerade aus dem Ausland beweisen, in die
Bärse tür diese Funkamateure olt  die einzige Möglichkeit,  an neue oder
manchmal auch sehr alte DOKs zu gelangen.

Eine oft geäußerte Bitte sei an dieser Stel le einmal genannt: Es besteht
nichr nur lnteress€ an den DOKs neu gegründeter Ortsverbände; sehr olt
werden gerade auch schon lange bestohende DOKs schmerzlich vermißt.

Auellen: cq-DL, DX-US. Monitor der ISI4/L und wwh-Mit-
arbeiter.

wwh 10/78 25
www.ratzer.at



ukVtv-dx
Saison l9t8
Während in den Vorjahren der durch die lonosphäre bedingte
Uberre ichweitenem pfa ng in nennenswerter Weise erst nach
fi4itte [/]ai begann, wurde 1978 bereits am 27. April die erste
Ostblockstation gesehen. und am 2. l\ i lai konnten schon Sen-
der aus der UdSSR, Rumänien, Ungarn und Jugoslawien beob-
achtet werden. Die an diesem Tag höchste reflektierte Fre-
quenz betrug 92 MHz.

In den nachfolgenden Tagen konnten auch Sender aus ltalien,
Portugal. Spanien, Schweden und Finnland empfangen werden.
Außergewöhnlich gute E mpfa ngse rgebn isse wurden am 4. und
8. Juni erzielt. An diesen Tagen war ionosphärischer über-
reichweitönempfang fast den ganzen Tag über gegeben.

Der 9. Juni ist deshalb erwähnenswert, weilan diesem Tag erst,
mals in dieser Sommerperiode eine afrikanische Station, wahr-
scheinlich durch Mehrfachreflektion der ausgestrahlten Welle,
über mehrere Tausend Kilometer hinweg empfangen werden
konnte.

Am 9. Juli schließlich wurde außer einer afrikanischen Sta-
tion auch JTV Jordanien gelogt. Nach Norden hin wurden
durch den Empfang von N R K Kautokeino auf E 3 über 2200 km
überbrückt.

Diese guten. teilweise sogar exzellenten Empfangsbedingun-
gen herrschten im großen und ganzen von Ende l\4ai bis lvl itte
August 1978 vor. So konnten z. B. am 1 1. 8. noch Stationen
aus fast allen Richtungen beobachtet werden.

Eine endgültige Aussage über die Zeit nach lvlitte August ist
nicht möglich, weil noch nicht alle Logblätter der l\4itglieder
des U KW/TV-Arbeitskreises bei der Redaktion eingegangen
sand.

Eine gesicherte Aussage über die Uberreichweitenempfangsbe,
dingungen im troposphärischen Bereich allerdings ist möglich.

R TV E I I Santiago, 28.6. 78. | 723, E 2, R TV E Testbj td, | 620 km

So gut wie die durch die,,sporadic,E-propagation,, hervorge-
rufenen Empfangsbedingungen waren, so schlecht waren die
troposphärischen E m pfa ngsmöglichke iten.

Bis auf einige gute Bedingungen. die häuf ig regional  begrenzt
auftraten, blieb das Band für hohe Frequenzen und weite Ent,
fernungen (über 400 km) meist tot.

Die genauen Empfangsergebnisse sind in REFLEXION, Heft  g
bis Heft  12,  nachzulesen.

Diese Hefte können gegen Gebühr über Frank Helmbold,
Schlehenstraße 7 in 4700 Hamm l, bezogen werden.

Norbert Kaiser

Obere E s-Grcnzfrequenz im Zeitraum Mai/August | 978
nach den Eeobachtungen des AGDX U KW /TV.Arbeitsk reises
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MIT DEN MEDIEN LEBEN

Ob es uns gefällt oder nicht: Mit den Medien mÜssen wlr
leben. lhre Bedeutung und ihre Auswirkungen auf unser
Leben besser zu verstehen, isl ein erster Schritt auf dem Weg
zur vielgeforderten,,Medienbewältigung" - der Emanzipa-
tion von der selbstverschuldeten Inlormat ionsü berflutu ng.

In einer Serie von Beiträgen wollen wir uns in das Thema ein-
arbeiten. Jeder Beitrag ist in mehrere Abschnitfe geglledert,
innerhalb dieser sind Lellsätze hervorgehoben, werden er-
läuternde Zusätze als Fu8toten eingefügt-

Dre Themen, m it denen wir uns beschältigen:
Kommunikation (Was ist Kommunikation? Was sind Me-
dien? Oie BedeutunO von Masssnkommunikation / Massen-
medien.)
lnlormation lwas sind Nachrichten / Informationen ? Zur Sub-
jektivität von Inlormation. Exkurs über Nachrichtenagen-
turen).
Macht und Ohnmacht der Medie, (Mechanismen der Publi-
zistik. Öffentl ichkeitswirkung der Publizistik. Kriterien der
Medien).
Obiektivität und Propaganda (Medien und Kommunikation in
,,Ost" und ,,West". Beispiele zum Ansatz für eine Medien-
analyse).

I1{FORI[ATION
, , lnlormation is translormation ol event into data," (Lee

Thayer)
,,Nachricht: Eine Mitteilung zum Darnachrichten. " (Crimms
Wörterbuch)

EINE AUSSAGE WIRD GETROFFEN

Informat ion,  Nachr icht ,  Meldung, Mit te i lung . . .  wir  stehen
vor einer Reihe vertraut/ lremder Begrif fe und versuchen, sie
zu entschlüsseln:

Das lateinische Wort informare bedeutet: einführen, im über-
tragenen Sinne: iemanden ins Bi ld setzen. lntornation ist da-
her das. was kommuniziert wird. also der Kommunikationsin-
halt:  intormieren heißt. Kommunikation herstel len.

Auf welche Weise diese Kommunikationsinhalte übermittelt
werden und was sie bezwecken, geht z.B. aus den folgenden
Begrif fen hervor:

Nachrichten sind Kommunikationsinhalte al ler Art,  im ur-
sprünglichen Sinne (Uber)-Lebenshil fe: Etwas, wonach man
sich r ichten kann-

M it tei lungen sind Informationen, die es uns ermöglichen, ein
bestimmtes Wissen mit anderen zu tei len.

Meldungen l , ,messages") sind Informationen, die von einem
Boten (,,messenger") überbracht werden; hier wird also vor
al lem auf den Transport  von Inlormat ion hingewiesen.

Neuigkei ten ( , ,news", , ,nouvel les")  s ind entweder Informa-
t ionen über aktuel le Geschehnisse, oder der Begrif f  betont,
daß wir den Inhalt der lnformation bislano noch nicht bewußt
erfaßt hatten.

Es zeigt sich also, daß mit Information jeweils ein Prozeß ab-
f olgt,  der lnformationsprozeß:

Inlormalion beabsichtigl Kommunikation, vgrmit lel t  Wissen
und bewirkt 9in9 Reaktion.

Wir ersetzen den Begrif f  Information durch das präzisere

Wort: Aussage '  und erkennen, daR Aussagen der wichtig-
ste Faktor im Meinungsprozeß der (Massen)medien und der
lMassen)kommunikation sind: Von Inhalt und Form der Aus-
sage hängt zu einem wesentl ichen Tei l  ab, wie der Empfän-
ger reagiert .

Aussagen sind Kommunikationsinhalte, die elwas bewilken.
Wer eine Aussage tr i l l t ,  wi l l  damil gtwas erleichen.

WAS BEZWECKT DIE AUSSAGE?

E ine Aussage sol l  eine bestimmte Wirkung erzielen. Als Wll ' -
kung der Aussage verstehen wir iede Anderung im Denken,
Fühlen und Wol len -  a lso im Handeln im weitesten Sinne -
die durch den Empfang der Aussage bewirkt wurde. Auch
das Verstärken, Verhindern oder Verzögern solcher Verände-
rungen sind (Aus)wirkung der Aussage.

wwh 10/78

Das ziel der Aussage ist es, ihren gestellten Zweck tat-

sächl ich zu erreichen. Das Zlsl igt dsr Zustand, den dor

Kommunikalor mil  sslnsr Au38a99 ortelchgn wll l .

Ziefe können und müssen lormuliert (m odener operational i '

s lerf) werden, damit man mit ihnen arbeiten kann, also auch

herausfinden (moderner: evaluieren), ob und wie die Absich-

ten erreicht wurden. Damit wird aber auch dem Empfänger,

dem den Medien Ausgesetzten, ein Instrument zur Emanzi-
pal ion in die Hand gegeben: Kennl er die Zielkr i ter ien, kann

er die Absichten des Kommunikators besser deuten.

Aus den vielen Möglichkeiten der Kalegorisierung von Zie-
len .- greifen wir für unsere Betrachtung nützl iche System-
vorschläge heraus:

Man soricht von ma, ifesten und latenten Zielen, ie nachdem,

ob der Entscheidungsträger seine Ziele offen darlegt oder ob

er sie zu verbergen oder durch angeblich andere Ziele zu

überdecken sucht. (S.4. Musto)

Man soricht von olliziellen und operativen Zielen' ie oach-

dem, ob die al lgemeinen Zwecke dargelegt werden, wie sie
etwa aus Statuten. Gesetzen, öffentl ichen Außerungen leiten-

der Personen u.dgl. hervorgehen; oder ob sie das bezeichnen'
was durch tatsächl iche Poli t ik wirkl ich zu erreicht werden
sucht, unabhängig davon, was als off iziel les Ziel angegeben
wurde. (C. Perrow). VerkÜrzt: deklarierte im Gegensatz zu

tatsächl ich verf olg ten Ziele.

Meist werden mehrere ziele zugleich verfolgt;  sie müssen

dann nach ihrer Bedeutung - ihrcn Priori täten - wertend
gereiht werden. Manche dieser Ziele können miteinander un-
verträgl ich sein; wir sprechen dann von mangelndet Kompa-
t ibit i tät det Ziele, schl icht: vom Zlelkorl l lkt.

Die Mischung der Ziele kann auch von ihrer grundsätzl ichen

Absicht abhängen: kommerziel le, edukative, unterhaltende,
kulturel le und pol i t ische ziele faßt man (J. Tunstal l)  in drei
Gruopen zusammen I Publikumsziele: möglichst groRes Pub-
l ikum und hohe Werbewirkung; Werbeziele: möglichst hohes
Werbeeinkommen; Nichtökonomische Zielei Wirkungen im
ooli t ischen. edukativen und kulturel len Bereich, sowie um al l-
gemein Prest ige zu gewinnen.

'  , ,Aussagen sind produzierte Bedeutungsinhalte, die so gestaltet

sind, daß sie beim Kommunikationspartner bestimmte psychische
Prozesse hervorrufen sol len, und zwar Prozesse, dle in einem sinn_
vollen Zusammenhang mit der Bedeutung des Ausgesagten stehen
(G. Maletzke)
" Weitere Bei6pielet Produktionsziele kontra Selbsterhaltungsziele
(Belt inghaus): Einersei ls werden die,,eiqenl l ichen" Ziele verlolgt,
um dessentwil len die jeweil ige Einrichlung überhaupt gescharfen
wurde; andererseits ist diese Einrichlung darauf bedacht, weiterzu-
bestehen, zu überleben, ihre Notw€ndigkei l  unter al len Umsländen
unter Beweis zu slellen. - Oder: operative kontra abgeleitete Ziele
(E. Yuchtman/S.E. Seashore): Wenn beispielsweise eine Bank aus
ihren Gewinnen Stipendien tür iunge Künsl ler ausschüttei,  verfolgt
sie damit ein im Gegensatz zu ihren operativen Zielen (Abwicklung
von Bankgeschäften) abgelei letes Ziel (eiwa: lmagewerbung).
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Will etwas erreichen

Veränderung im Den
Fühlen und Wollen

= HANDELN Zweck

beim Konsumenten durch ---------| , .OBJEKTIVE" ODER
,,SUBJE KTIVE" DARSTELLUNG Präsentat ion

Hat einen Transportweg

Hat Informat ionszugang
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Empfindet Aussagen ,,AASOLUTER" ODER
.,RELATIVER" NACHR ICHTENWERT

Rezept ion

Hat best immte Wohnorl ,  Konsumverhal ten,  Persönl ich,
kei tsstruktur,  sozio ökonom. Status, , . ZielgruppeEigenschaften

Wil l  etwas erfahren
Wil l  etwas er leben
Wil l  etwas er€eichen

INFORMATION
UNTERHALTUNG
MEINUNGSBILDUNG

Wissensvermitt lung
Zerstreuung
Soziale Orientierung

K O N S U M E N T-tc"...theiraler Konsum€nten= pUBLtKUMI

WEN ERREICHT DIE AUSSAGE?

Jede Aussage wirkt auf jeden Empfänger anders, je nach
seiner Beeinflußbarkeit, Intell igenz, Erwartung usw. Das be-
deutet einerseits, daß man nicht immer die beabsichtigte
Wirkung erzielen wird, andererseits aber auch, daß nicht je-
der Empfänger gleichermaßen mit einer Aussage konfron-
t ier t  werden kann/sol l /muß. Der Kommunikator wird s ich
daher bemühen, auf die psycholog ischen, soziologischen,
anthropologischen ... Eigenarten jener Empfänger einzu-
gehen, die er speziell erreichen wil l und auch die instrumen-
talen (technischen) Voraussetzungen zur Herstellung der
Kommunikation schaffen.

Aus dem Publikum (d6r GeEamthoit a er Emplänger) wähtt
der Kommunikator elne Zielgrupp€ (ein Int6ndiert$ publi-
kum), das er durch elns aul dgren B9dürlniss6 orlgntierl€
Aussage zu 9rr€ichen sucht,
Zielgruppen lassen sich unter den verschiedensten Merk-
malen zusammenfassen. Die von Bent Stidsen für Marketino-
Aulgaben geschatfene Einteilung etwa läßt sich auch auf d;
Bereich Massen kom m un ikation / Massenm ed ien anwenden:
Geogrclische Zielgruppen (Nachbarschaft, Stadt, Land, Re-
gion, Provinz); Zielgruppe glelchen Korsum ye rhattens (Be-
nutzung bestimmter Produkte, Kaufmotive, Markentreue.
Offenheit für Preise und Werbung); Zielgruppe nach persön-
lichkeitsmerkm alen (cesell igkeit, Konservativismus, Führer-
schaft, Ehrgeiz); sozio-ökonomische Zietgruppen (Atter, Ge-
schlecht,  Famil iengröße, Einkommen, Beruf  ,  Bi ldungsstand,
Rel ig ion,  Rasse, soziale Schicht) .  ' . '
Sollen bestimmte Aussagen in vorgegebener Form an ver-
schiedene Zielgruppen gegeben werden, die an sich differen-
zierterer Behandlung bedürften; ändern sich Zlelgruppen
rascher als die Aussagen angepaßt werden können; sind nicht
alle Zielgruppen mit allen Aussagen kompatibet, sprechen
wi( vom Zielgruppenkortl1ftt. Sie können nur durch Schaffuno
von Prioritäten abgebaut werden.

2A

WAS BEWIRKT DIE AUSSAGE?

Zunächst ist jede fnformation W issensverm itt lung, sie be-
wirkt daher - unabhängig von etwaigen Folgewirkungen -
einen I n f ormal io nsvo rsp ru n g :
Kommunikation erweitert unser Fakterwlsse, (gibt uns neue
Erfahrungen), unser Werlewlsse, (gibt uns eine mögliche
Auswahl zwischen alternativen Hdndlungszielen) und beein-
ffußt unser Nornenwissen (fordert uns zur Entscheidung,
eines dieser Handlungsziele als , , r icht ig" zu erkennen und zu
verfolgen). (Nach Franz Dröge)

Umgekehrt bewirkt der Entzug von Information eine Wis-
sensverringerung, das Vorenlhalten bereits vorhandenen
Fakten-, Werte- und Normenwissens, also eine lnlormations-
lücRe.

"'Ausführlicher isl der tür Pubttc Retations entwickelte Katalog
von Clarence Schoenf eld:
1. Gtuppen, die durch ihre physischen oder lunk onalen Beziehun-
gen zur Ofganisation gekennzeichnet sind lltühete, gegenwärtige
oder mögliche Kunden; al lgem6ine Otfentl ichkett;  Führungs- also
Schlü6selperson6n; lokal i6ierbar6 Eingrenzung der al lgemeinen
Oflentl ichkei l :  Stadt. Bezirk. Provinz .. .)
2. Gruppen aulgrund bestlmnter, a!len Mitgliedem genejnsanel
Merknale lgerul,  Rel igion, pol i i lsche Einste ungen, Atter, gemein-
same Erlahrungen oder Bindungen,Sprachkenntnisse, Hobbys... i
3. Gruppen nach dem Grad cles Wissens vom Trema {äußerst g€rin-
ges Wlssen, einig€ Kenntniss6, gute Kennlnisse, Experten).
4. Gruppen aulgrunc! ihret Haltung zutn Trema (positiv, zweifetnd,
unentschloss6n, lelndl ich, abtehnend .. .)
5. Gruppennach clem Cftd der Bercitschalt, neue ldeen oder prak-
t iken zu übernehmen \ Innovatoren, Mobite, Mi äufer mit der Mehr_
hei t ,  Ablehnende.. . )
6. Sozio-ökonomische Gtuppen lobete Oberschichl = ,,ererbte,,,
unangreifbare soziale Posi i ion; unt6re Oberschicht = Arj lsleiger;
obere Mittelschicht = Akademtker und Geschäftsteule; unt€re MiF
telschicht = Angestel l te und Kleinunternehmeri obere Unt€rschicht
= gelernle Arbei ler; untere Unterschicht :  ungelernte Arbeiter)
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Der AussDruch ,,Wissen ist Macht" wird in Zusammenhang
mit diesen Überlegungen verständlicher; denn:

Di€ Vgrlügung über Inlormationssystsms innerhalb von
KommunikationEEystomen lst oin Mschllaktor.

Überlegen wir weiter, erkennen wir, daß ,,Neuigkeiten" gar
keine wirk l ichen Neuigkei ten s ind; s ie s ind v ie lmehr Ber ichte
über etwas, das bereits (wirklich oder vorgeblich, in dieser
oder in anderer Form) geschehen ist:

Intormation durch Aussagon lst st€ts vsrmittolt€ Wlrklich-
ksit; wir erlahrgn nichb sslbsl, wir wsrdon Erlahrungon aus-
geselzl. ".-

Wir können also durch Fremdbestimmung von jenen, die
über Macht verfügen (also über Informations- und Kommuni-
kat io n ssysteme), nanipuliert werden. lhre Kenntnis unserer
speziellen Situation und über die Wirkung bestimmter Aus-
sagen auf best immte Zielgruppen gibt  ihnen die Mögl ichkei t ,
bestimmte Wirkungen auf uns zu beabsichtigen und aus
unserem Reagieren Rückschlüsse auf ihr weiteres Vorgehen
ziehen. Dem Empfänger, dem es an physischen Machtmitteln
fehlt, in djesen Prozeß entscheidend einzugreifen, bleibt
bestenfalls ein,, psychischer I m n un isieru ngsprozeB" i Durch
Erkennen der Absichten und Methoden kann er sein Reagie-
ren auf die Information besser {distanzierter) analysieren und
sich Man ipulalion besser entziehen.

Will man aber nicht voraussetzen, daß die Absicht der Beein-
flussung aut den Empfänger unbedingt negativ sein muR,
läßt sich auch nach anderen Kriterien der Wirkung forschen,
etwa mit tolgendem Ergebnis: Verfügbarmachung von Infor-
mat ionen; Unterhal tung und Entspannung; Interpretat ion
und Meinungsbi ldung; Belehrung; Herstel lung oder Fest i -
gung von sozialem Prestige; Ersatz fÜr interpersonale und ge-
sellschaftl iche Kommunikation; Vermittlung von Grundlagen
für weitere (eigene) Kommunikation; Rezeption als Selbst-
zweck (Dieter Baacke).

Nach Wilbur Schramm bewirken Aussagen Veränderungen in
drei Bereichen: Beim Eeobachten und Melde, können sie den
Horizont erweitern, Aufmerksamkeit und Ansprüche wecken,
sowie ein für  d ie Entwicklung günst iges Kl ima schaffen. lm
EntscheidungsprozeB können Aussagen zur direkten pergön-
lichen Kommunikation beitragen, Status verleihen, soziale
und polit ische Normen verstärken und den Geschmack for-
men. Beim Lehrcn wi(ken die Aussagen unmittelbar auf die
Ausweitung und Vertiefung unseres Wissens ein.

Wieder müssen wir, schon aus Vorsicht, auch negativ abgren-
zenrAussagen können auch mißbraucht werden, um als Dys-
lunktion alle genannten Veränderungen zu beeinfluss€n.

ALLE AUSSAGEN SIND SUBJEKTIV

Aussag€n werden Indlvldu€ll gonutzt, le nach Alltaglerlah'
rung, lnlormatlonsb€dllrlnl3 und Inter$8on.

Alle Aussagen haben demnach einen abso/ute, lnformations-
|,verl (den eigentlichen Nach richten inh alt), sowl€ einen rela-
tiven lnlormationswelt (d€r im Vergleich zu ander€n Informa-
t ionen sowie in der indiv iduel len Wlrkung auf uns g€gehen
werden kann),

Eine weitere Subjektivierung entsteht durch die bewußte Ge'
wichlung einer Aussage - entweder auf S€iten des Kom-
munikators, d€r auf diege Weise seln Zl€l be$er erreichen
will; oder auf S€iten des Emplänger8, der mit der Aussage
,,auf seine Weise" fer t ig werden wi l l /muß. Solche Gewlch-
tungen entstehen entwa durch Anderung der Wl88€nslnhalte
und/oder ihrer Wertlgkeit, im Kommentar, In der Agitation,
durch Propaganda ... Stets wlrd dabei Faktenwissen durch
Normenwissen überlagert.

ZUSAMMENFASSUNG

Informalion ist stets subloktiv, wlrd In Form von Auasagsn
manipulatlv eingesstzt und Indivlduoll untorschledllch sufg€-
nommen.

Die wichtigsten Funktionen der lnlormation sind (nach: H.
Prakke, ,,Kommunikation in der Gesellschatt", 1968): Nach-
richtengebung, also die Verbreitung von Wissen Über Ereig-
nisse und Si tuat ionen der Umwelt ;  Meinungsbi ldung, also
Hilfen bei der Beurteilung dieses Wissens; Unterhaltung, al-
so Ablenkung, Begegnung mit Gedanken und GefÜhlen, die
niemals Wirklichkeit werden können oder sollen; sowie sozia-
le Orientierung, also die Uberlieferung von Werten und Nor-
men, die Herstellung einer öffentl ichen Eildung und Mei-
nung.

Da Inlorm.lion an slch subjektiv l3t, slnd auch die Funklionon
dar Inlormalion - Nschrlchtong€bung, Meinungsbildung,
Unt€rhaltung und soziale Orlontlsrung - sublektiv und der
8e€inllussung durch dis kommunlkstlvon Machlhab€r unler-
wotlen.

Da wir uns in einem Grundbedürfnis nach Information befin-
den, empf inden wir  d iese Manipulat ion meist  n icht  bewuRt
als Zwang; dort, wo sie zwar als solcher empfunden wird,
wird sie meist als scheinbar systemimmanent toleriert.

EXKURS ÜBER NACHRICHTENAGENTU REN

Agenturen sind Informations-Großhändler, die Nachrichten
ein- und verkaufen. FÜr Agenturen sind Nachrichten Han-
delsware, immaterielle Güter besonderer

Sechs Weltagenturen teilen sich den Nachr ichtenmarkt, mlt
d6m ziel. ein Monoool zu erwerben: AFP (Agence France
Presse), Reuters, AP (Associated Pr€ss), UPI (United Press
International), TASS (Telegatnoie Agenstvo Sowjetskovo
Sovusa) und HSINHUA (New China News Agency, Pe-
king).  """

90 Länder haben nationale Agönturen; davon sind 50 Staats-
agenturen und 40 freie Aoenturen. 40 Länder (davon 25 mit
mehr als 1 Mi l l ion Einwohner) haben keine eigene Agentur.

Ein Beispiel tür die große potentielle Wirksamkeit d€r Agen-
turen:Tägl ich lesen oder hören mehr als elne Mi l l iarde Men-
schen außerhalb der USA Nachrichten von Associated Press.
In den USA wird die gesamte mediennutzende Bevölkerung
unmittelbar erreicht. Fazitr BerÜcksichtigt man auch den
Nachrichtenaustausch mit anderen Agenturen, heißt das,
daß AP täglich eln Drittel der Menschhelt erreicht,

"" Georg Lukaca: ,,Dl€ g6gen8tändllche Sirukl!r d€r ampirisch€n
Weli isl imm€r schon v6rmillelt. Gsgensland d€r Kommunlkallon i3l
daher i9n6s Wissen, da8 86ln€rselts berelts v€rmittelt 13t."

""' ..Als Gütsr höchst€r Verd€rbllchk6it müsson Nachrlchton
abge3etzt w€rden. D6r Wettlaul mlt der Z€ll l8t deshalb bei clen
Ag€nturen stark ausgeprä0t. Di€ nur 6lnmalig€ Nutzungsmöglichkelt
€iner Meldung zwlngt zri ständlg n6u€n Nachrlchlenang€boten."
(G.W. Mlnel,,,Nachrlcht6nag6ntur6n lm Wottbewsrb", 1977). Wsll
dlg Schn€ll igk€ll otl zu Laston der Gonaulgkslt geht, trlt l  3le lmmor
wi€d€r in Konll ikt mlt der Ford€ning nach Zuverlässlgkelt: ,,Gsl the
news tirEt, bul t lr3t get lt r lghl."

""" Dazu einlg€ Zahlon: AFP €rr€icht 35% all€r Länd€r, R€ut€rg
55% (4 Mlll lon€n km Kab€|, 38 Funk- und 3 Satell l t€ntrequenz€n
sind dauornd geschalt6t), U Pl und AP gemelnsam 657o, TASS 39% .
8ei AP slnd 4.000 Redakteur€ und 10.000 frel6 Mitarboit6r boschäl-
tigl. TASS brin0t eln6n lägllchen Aussloß von '1,5 Mlll lon€n Wörtern.
HSIN H UA rlchtet Blch vorn6hmllch an dl€ Länd6r d€r Drit t6n W€lt.
Trotz slarker Konkurrenz unter€lnand€r arb€it€n dle ca. 200 0fl lziel-
len Agenturen auch zlrsamm6n;sl€ slnd durch zahlr€ich€ Koop€ra-
t ionsverträge mlt€lnand€r verbunden.

(Wird tottgesetzt)
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hinüergnünde

Funkausstellung l9l9
Schwerpunkt Auslandsrundfunk

Zur Vorbereitung der Internationalen Funkausstellung 1979
Berlin, die vom 24. August bis 2. September nächsten Jahres
auf dem Berliner Messegelände am Funkturm stattf indet,
konstituierte sich am 18. N4ai 1978 der Ausstellungsausschuß.
Er setzt sich aus Vertretern der beteil igten Verbände und Pro-
duzenten. des Landes Berlin sowie der ARD, des ZDF und
der Bundespost zusammen. Veranstalter ist die Gesellschaft
zur Förderung der Unterhal tungselektronik (GFU),  Durch-
führungsgesellschaft die AIVK Berlin Ausstellunqs-Messe-
Kongreß-GmbH.

Die zum fünften Mal in internationalem Rahmen stattf inden-
de Funkausstellung hat inzwischen weltweite Bedeutung er-
langt und gilt als technisch, wirtschaftl ich und kommunika-
tionspolit isch umfassendste Veranstaltung der elektronischen
l\4edien. Sie ist in ganz Europa der größte und auf deutschem
Boden der einzige Schauplatz vereinter Fernseh-, HiFi- und
Audiovisionstechnik. Erstmals steht ihr im kommenden Jahr
neben dem 90000 qm großen Ausstellu ngsgelände als größ-
tes und modernstes Kongreßzentrum Europas das ICC Berlin
zur Verfügung, das mit seinen 80 Sälen und Räumen alle l\4ög-
lichkeiten für ein umfassendes Tagungs- und Rahmenpro-
gramm bietet. Schon jetzt l iegen zahlreiche Voranmeldungen
aus dem Herstellerkreis der internationalen Unterhaltungs-
und Informationselektron ik vor; die Anmeldefrist läuft nur
noch bis zum 30. September dieses Jahres. In den kommen-

den l\4onaten werden die Details der Konzeption und Orga-
nisation von den Arbeitsgruppen des Ausstellungsausschus-
ses entwickelt und mit allen Beteil igten abgestimmt.

Ein besonderes Schwergewicht wird die Berliner Funkausstel-
lunq durch die am 26. August 1979 genau 40 Jahre zurücklie-
gende Inbetriebnahme des,,Weltrundfunksenders" in Königs-
wusterhausen bei Berlin erhalten. Das Ereignis wird allgemein
als die Stunde Null des deutschen Auslandsrundfunks angese-
hen und wird sicher auch für viele DXer Anlaß genug sein,
sich im nächsten Jahr in Berlin einzufinden.

Der ,.Weltrundfunksender" wurde seinerzeit nach nur zehn-
tägiger Erprobung in Betrieb genommen und war von der Her-
stellerfirma AEG-Telefunken im Auftrag der Reichspost mit
einer Antennenleistung voh I kW ausgestattet worden. Das war
für Kurzwellensender damals eine sehr hohe Energie - nur zu
vergleichen etwa mit der amerikanischen Station in Shenec-
tady und dem bekannten holländischen Phil ips-Sender in
Eindhoven. Als der ,,Weltrundfunksender" schließlich am
26. August um 20 Uhr auf der Frequenz 9.560 kHz mit der
Operette ,,Feldprediqer" on the air war, konnten nur Ra-
dio-Amateure mit selbstgebastelten Empfängern diesem histo-
rischen Ereignis beiwohnen. Vidlleicht f indet sich auf der
Funkausstellung '79 - vie(zig Jahre danach - noch einer von
den Bc-Dx-Pionieren ... rp

wwh auf der Buchmesse
Die 30. Internationale Frankfurter Buchmesse, die vom
18. bis 23. Oktober 1978 in der Main-Metropole ihre
Pforten öffnet, wird auch in diesem Jahr eine Gemein-
schaftsausstellung der Fachzeitschriften, wissenschaftl i-
chen Zeitschriften und Kulturzeitschriften zeigen.

In der bereits zum dritten l\4al stattf indenden Zeitschrif-
tenausstellung ist auch ,,weltweit hören" vertreten, zu-
sammen mit i iber 227O anderen Zeitschriften aus der
Bundesrepublik, der Schweiz und Osterreich. Die Publi-
kationen aus über 600 Verlagen sind in diesem Jahr in
der neugestalteten (WissenschaftsJ Halle 5A. Stand-
nummer 4219, zu sehen, zusammengefaßt in fünf Sach-
gruppen, die nochmals unterteilt sind. Das Publikum.
dem auch ein kostenloser Ausstellungskatalog zur Ver-
fügung steht. f indet in der Gruppe der allgemeinen Wirt-

schaftszeitschriften '138 Titel, in der Gruppe ,,Produzie,
rendes Gewerbe" 480 und unter der überschrift ..Han-
del und Dienstleistungsgewerbe" 162 Zeitschriften. Die
Gemeinschaftsausstellung,,Zeitschriften auf der Buch-
messe" zeigt außerdem 1382 Zeitschriften aus den Be"
reichen Kultur, Kunst, Polit ik und Wissenschaft sowie
111 Ti te l  unter der Rubr ik . ,Hobby- und Freizei tgestal-
tung, Unterhaltung, Jugend, Sport".

Die Verlegerverbände der deutschen Fachpresse, die die-
se Ausstellung all jährlich veranstalten, wollen dazu bei-
tragen, daß ein l\4edium mit über 40 lVil l ionen Jahresauf-
lage in noch stärkerem lMaße als lnformationsinstru m ent
für alle, in Wissenschaft, Wirtschaft, Polit ik. Kultur er-
kannt wird. Die inflationsartige Zunahme des Wissens
und das .andauernde Streben nach Weiterbildung bei
gleichzeitiger Rationalisierung fachlicher Kommunika-
tion haben dazu geführt, daß aufgrund der hohen Nut-
zungshäufigkeit das Zielgruppen-Med;um Fachpresse
größte Beachtung verdient.
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..Dos lsch üsr Sandr gege Adomgraftwärge"

Drei Jahre nach der Reform des französischen Rundfunkwe-
sens wurde dem Parlament eine Bilanz der ersten drei Jahre

nach ORTF vorgelegt. Fazit: eine Dezentra l isierung und insti '

tutionalisierte Konkurrenz zwischen den Programmveranstal-
tern garantiert noch keinen Anstieg der Program mqualität. lm

Gegentell: das Konkurrenzprinzip (an die Stelle der lMonopol'
gesellschaft ORTF traten TF 1, Antenne 2, FR 3 sowie Radio

France) habe zu einer Verarmung der Programme gefÜhrt, zu

einem bedenklichen Rückgang der Kreativität der durch den

Staat gegängelten, beamteten Journalisten, ganz zu schweagen
von den ausgebliebenen Kosteneinsparungen im Personal-
und P rod uktionsbereich.

Zu allem Uberfluß scheint ein von der breiten Offentl ichkeit
kaum beachtetes Urteil, das im Dezember vorigen Jahres von
einem Einzelrichter im südfranzösischen Montpell ier ausge'
sprochen wurde, eine Bresche in die bisherige Gesetzgebung
geschlagen zu haben und anzukündigen, daß das staatl iche
Monopol in der gegenwärtigen Form nicht mehr auf ewige
Zeiten aufrechterhalten werden kann. Der Richter wies an
einem Prozeß um den Sender , .Radio Fi l  Bleu" darauf hin,
daß nicht nur gewisse private Radiostationen in Frankreich
seit Jahrzehnten geduldet würden (so etwa Europe 1, Radio
Luxemburg, Radio lvlonte-Carlo), sondern daß zum Teil auch
ihre Sendeanlagen auf französischem Boden ständen, das Mo-
noool also nicht lückenlos sei. Hauptargument des Richters
war jedoch, daß seit der Erklärung der Menschenrechte die
lvleinungs- und Informationsfreiheit zu den Grundprinzipien
des französischen Rechts zählten und das Monopol gegen die
G rundf reiheiten verstoße.

Der französische Staatspräsident Val6ri Giscard d'Estaing
hat seine Regierung daher beauftragt, ein Gesetz zur strafrecht'
l ichen Verfolgung von Piratensendern vorzulegen, die an allen
Ecken und Enden des Landes und insbesondere im Zentrum
Paris wie Pilze aus der Erde schießen. Dem will Giscard jetzt

mit Strafandrohung unverzüglich einen Riegel vorschieben. Zur

Begründung verweist Giscard auf das Beispiel ltaliens, wo rund

2O0O private, durch Richterspruch legalisierte, Hörfunk- und
Fernsehsender nicht nur lvlusik- und Werbesendungen. sondern
nach seiner Auffassung auch polit isch wie moralisch verwerf'
l iche Programmbeiträge ausstrahlen würden.
Von seiten der Bevölkerung können die rund 60 bis 80 Piraten-
sender, ,,radio l ibres" genannt, mit einer breiten Unterstüt-
zung rechnen. Wie eine Leserumfrage der Programmzeitschrift

,,t6l6rama" ergab. tritt nur eine Minderheit von 15 Prozent
für die Verteidigung der Piratensender ein. 83 Prozent hinge-
gen empfinden die zusätzlichen Programme als eine Bereiche-
rung. Als Pro-Argument werden vor allem das Recht auf freie
Meinungsäußerung angefÜhrt, wie die l\4öglichkeit, unabhänga-
ge Meinungen zu hören und in einen die Probleme der Region
behandelnden Dialog einzutreten, wie ein Leser aus Lil le es
forderte. Die ,,radio Iibre'rcegner fordern vor allem Respek-
tierung bestehender Gesetze sowie der .,moralischen und po-

wwh 10/78

lit ischen Ordnung". Des weiteren wird geltend gemacht, daß
eine ,Anarchie auf den Wellen'die technische Oualität der Sen-
dungen erheblich verschlechtern wird.

Als einer der ersten machte im Elsaß ein von Umweltschutz-
vereinigungen unterhaltener Sender. ,,Radio verte". auf sich
aufmerksam, als er vor einem Jahr auf UKW (101 l \4Hz) mit
folgender Ansage an die Bevölkerung trat: ,,Dos isch radio
verte Fessene, üsr Sandr gege Adomgraftwärge und Induschrtria-
l is ier ig em Rhidaal" .  Diese Sendungen, die meist  Umwelt-
schutzprobleme, Fragen der Urbanisierung usw. zum Inhalt
haben, sind jedoch nur in geringem Umkreis - bis höchstens
zehn Kilometer - zu hören. lMeist werden sie von staatl icher
Seite gestört. Da die Sendegeräte leicht transportierbar sind
und Primitivantennen. die schnell abgebaut werden können,
verwendet werden, sind die Sender meist bereits wieder ,,ver-
legt". bevor sie lokalisiert worden sind und die Polizei ein-
trifft.

Neben diesen ,,grünen Sendern" gibt es noch zahlreiche Pira-
tensender, die vorwiegend lokale Probleme der betreffenden
Region behandeln, leichte lvlusik senden und auch polit ische
Forderungen vorbringen. Zu diesen - meist l inks ori€ntier-
ten -  Sendern gehören u.  a.  in Li l le , ,Radio Beau Döl i re",
in Toulouse , ,Radio Libre Toulouse" und , .Radio Barbe
Rouge",  in Nantes, .Radio Libre 44".

In der Tat machen der Regierung aber weniger die auf rein lo-
kale Ebene beschränkten l\4inisender Sorgen als die N4öglich-
keit, daß verstärkt Sender in Tätigkeit treten, die etwa Auto-
nomiebestrebungen gewisser Landesteile vertreten. Derartige
Sender könnten z. T. auf bedeutende Hörerzahlen setzen
und polit isch starken Einfluß gewinnen. Andererseits befürch-
ten Regierungskreise. daß auch die großen polit ischen Par-
teien - und hier insbesondere der Linken - eigene Sender auf-
ziehen und eines Tages etwa die Sozialisten und die Kommu-
nisten - und des nicht nur auf rein lokaler oder regionaler
Ebene - Programme ausstrahlen könnten.
Da die l\4ühlen der Justiz in Frakreich - wie auch anderswo -
nur langsam mahlen. ist mit einem endgültigen Entscheid in
der Rundfunkfrage nach Abschluß aller Instanzenwege erst in
einigen Jahren zu rechnen; die Frist wird sicher von den staat,
l ichen Stellen genutzt werden, um entweder selbst eine Locke-
rung des lvonopols einzuleiten oder - je nach polit ischer
Konstellation - das lMonopol rechtl ich so abzusichern, daß
Einbrüche kaum noch möglich wären.

Rainer Pinkau
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hinter6pünde

Licht le i tstrecke
Am 5. September 1978 übernahm die Deutsche Bundespost
eine von SEL in Ber l in-W i lmersdorf  e inger ichtere Licht le i t -
strecke zur meß- und betriebstechnischen Erprobung der op-
t ischen Nachr ichtenübertragung. Die Verbindung zwischen den
Ortsvermit t lunqsstel len 821 in der Aßmannshauser Straße und
861 in der Uhlandstraße wurde ausgewählt ,  wei ldas Licht le i r -
kabel im Verlauf der dortiqen Streckenführung starken Um-
welteinflüssen - spitzwinklige R ichtu ngsä nderu ngen. Vibra-
t ionen durch Auto- und U-Bahn-Verkehr,  Feucht igkei t .  Tem_
peratu rschwan ku ngen, Streufelder von U- und S-Bahn aus-
gesetzt ist.

Als Spezifikationen galten für das Kabel 4.3 km Gesamtlänge,
weniger als 30 mm Durchmesser,  mindestens 6 Glasfasern,
4 oder mehr Spleiße sowie je 2 Stecker auf der Strecke und an
den Endstellen, ferner für das System eine Bitrate von 34 l\4bit/s
und eine Fehlerbi t rate von höchstens 10 g/km. 

Das von SEL
hergestel l te und ver legte Licht le i tkabel  hat  nur 9,6 mm Durch-
messer und wiegt 70 g/m. Es enthält acht fest ummantelte
Glasfasern mit  40 ,um Kern-,  120 gm Faseraußen und I  mm
l\,4antel-Durchmesser, außerdem zur eventuellen Fernspeisung
von Zw isc henverstä rker n v ier  Kupferadern,  d ie mit  lsol ierung
1 mm Durchmesser aufweisen. l\r it zwei Steckern und sieben
Spleißen haben die Glasfasern über die Gesamtlänge im l \ I i t te l
e ine Dämpfung von 4,0 dB/km und eine Dispersion von
0,95 ns/km.

Für das trennfähige Koppeln von Glasfasern entwickel te SEL
ernen just ierbaren Steckverbinder.  Die Just jerung wird einma-
lig bei der Fertigung gegenüber einem lvlutterstück vorgenom,
men, so daß al le Stecker-  bzw. Buchsenhäl f ten gegeneinander
aLrstauschbar sind. Trotz beliebigen Vertauschens beträqt die
Steckerd;mptunq nur 0,5 dB. lv l i l  23 mm Durchmessei  und
63 mm Länge ist  der Stecker so k le in,  daß al le achr Steckver-
trndungen in Standardmuffen der Deutschen Bundespost platz
f inden.

Bei  n icht  lösbaren Verbindungen wendetSEL eine Verschmelz-
methode im Lichtbogen an. Um die Spleißstel len nicht  nur me,
chanisch zu just ieren, sondern auch opt isch zu opt imieren,
wurde die Licht le istung am Ende des angespleißten Kabelab,
schnrtts mit einem Optometer gemessen und der Wert über die
Kupferadern zur Spleißstel le übertragen. Das Ausführen eines
Spleißes nimmt einschl ießl ich Vorberei tung der Faserenden
weniger als 10 min in Anspruch. Die Spleißdämpfung blejbt
unter 0,3 dB und l iegt  im l \4 i t te l  über insgesamt 72 Spleiße bei
0,15 dB.

Der Lichtsender des SEL-Systems ist  mit  e iner GaAlAs-Laser,
Diode bestückt. Sie erzeugt rotes Licht derWellenlänge g5O nm
und hat eine opt ische Ausgangsleistung von maximal ' lO mW.
Sie wird aber nur mit  5 mW Spitzenleistung betr ieben, um eine
hohe Lebensdauer zu sichern. Dem gleichen Zweck dient eine
Regelung der Ampl i tude von Treiber impulsen. Eine Verschie-
beeinheit gestattet es, die zum Anschlußstecker führende Glas_
faser genau auf die akt ive Fläche der Diode auszur ichten.
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In der opt ischen Empfangseinhei t  bef indet s ich als optoelek-
tronischer Wandler eine Lawineneffekt,Fotodiode, die für
5 nW mittlere optische Eingangsleistung eine Bitfehlerrate
von 10-" gewährleistet. Das Ausgangssignal der nachgeschal-
teten Verstärkergruppe wird so geregelt, daß der abschließen-
de Regenerator ein in der Ampl i tude konstantes Signal  er-
hält. Diese Regelschleife bewirkt auch die Nachsteuerung der
Vorspannung für die Laweineneffekt-Fotodiode.

Bei den Einmeßarbejten erfüllte die Lichtleit-Ubertragungs-
strecke von SEL alle Erwartungen. Das System gestattet es,
eine Gesamtdämpfung von 51 dB zu überbrücken. Bei  Ge,
samtverlusten des install ierten Systems von 29,5 dB stehen
21,5 dB Reserve zur Verfügung. Sie reicht aus, die doppelte
Strecke von 8,6 km Länge auch ohne Zwischenverstärker -

(E.-K. Aschmoneit)

übergeben

zu überbrücken.

wwh 10/78
www.ratzer.at



Kabelfernsehen kann kommen
Die Ministerpräsidenten der Länder der Bundesrepublik
Deutschland haben auf einer Sitzung Mitte l\4ai in Bonn be-
schlossen, in den Städten Berlin, München, Ludwigshafen/
Mannheim und in Nordrhein-Westfalen - zur Debatte ste-
hen Köln und Wuppertal - vier Kabelfernseh'Pilotprojekte in
einer Größenordnung von jeweils maximal '10000 Haushalten
errichten zu lassen. l\4 it dieser Entscheidung sind die Würfel
für die Einführung des Kabelfernsehens in diesem Lande nach
langem pa rteipolit ischen Gerangel vor und hinter den Kulis-
sen endlich gefallen,

Bei diesen lvlodellversuchen, deren Einrichtung die von der
Bundesregierung eingesetzte ,,Kommission für den Ausbau des
technischen Kommunikationssystems" in ihrem Anfang 1976
vorgelegten Abschlußbericht empfohlen hatte, sollen in erster
Linie Bedarf und Bedürfnisse für zusätzliche, über Kabel ver-
breitete Funk- und Fernsehprogramme im Bundesgebiet sowie
für neue I nf ormatio nssysteme (Videotext, Kabeltext, Zwei-
weg-Fernsehen) ermittelt werden. Zugleich beauftragten die
Länderchefs eine kleine Kommission, bestehend aus Vertre-
tern der Staats- und Senatskanzleien, in Gesprächen mit dem
Bund noch ungelöste F ina nzieru ngsfragen (Proqramminhalte.
Kabelnetze, Begleituntersuchungenl zu klären. Es ist damit zu
rechnen, daß an diesen Verhandlungen auf seiten des Bundes
Vertreter von Post-, Innen- und Fo rschu ngsm inisteriu m teil-
nehmen werden, die jeweils f inanzielle Mittel für die Pilot-
projekte bereitstellen wollen oder sollen.

Während die l\4odelle in Berlin, München und Köln oder Wup-
pertai unter der Programmverantwortung der bestehenden
R u ndfunkanstalten stehen werden. soll für das Proiekt in
Mannheim/Ludwigshafen. ein Gemeinschaftsvorhaben der Län-
der Baden-Württemberg und Bheinland-Pfalz, durch Staats-
vertrag eine neue öffentl ich-rechtl iche Anstalt gegründet wer'
den, deren Mitglieder allen gesellschaftl ich relevanten Grup-
pen angehören sollen und unter deren Dach dann private Ver-
anstalter in eigener Verantwortung Programme produzieren
und senden können, Gegen dieses Kabelprojekt in Ludwigsha-
fen/lvlannheim hatte zunächst der hessische lvl in isterpräsident
Holger Börner verfassungsrechtliche Bedenken erhoben. Er sah
auf Grund des vorliegenden l\4odellentwurfs nicht gewährlei '
stet, daß alle gesellschaftl ich relevanten Kräfte im Gesamtpro-
gramm zu Wort kommen können. Er l ieß allerdings im Sit-
zungsprotokoll der M in isterpräsidentenkonferenz die Zusatz-
notiz aufnehmen, daß er es nach wie vor für unzulässig halte.
mit Geldern aus dem allgemeinen Gebührenaufkommen pri-
vate Programme zu finanzieren, wie es für den Versuch in Lud-
wigshafen/Mannheim geplant ist.

Zur Stunde weiß niemand, ob die Bürger der Bundesrepublik
eigentlich mehr Hörfunk- und Fernsehprogramme haben wol-
len, als derzeit zu empfangen sind, ob sie lokale Sendungen se"
hen wollen, ob sie mit den neuen I nformat ionssvstemen wie
Videotext oder Zweiweg-Fernsehen etwas anfangen können.
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Dies alles soll ja erst in den vier lvl odellversuchen getestet und
ermittelt werden. Außerdem sind noch viele Probleme unge-
löst. Wer beispielsweise bezahlt die Programme? Wer die Ka-
belnetze? Wird Werbung erlaubt sein? Werden Gelder aus dem
Gebührenaufkommen herangezogen? Mit berechtigter Skepsis
muß man also die weitere Entwickluno in Sachen Kabel-TV
abwarten.

österreich

Bis zum Jahre 1985 sollen in Wien 450.000 Haushalte, das
sind 84 Prozent aller derzeitigen Tv-Teilnehmer der Stadt,
mit Kabelfernsehen versorgt werden. Für dieses Projekt werden
Investit ionen in der Höhe von 2 bis 3 l\4il l iarden Schil l ing er-
forderlich sein. Noch in diesem Jahr soll u. a. in der Großfeld-
siedlung mit einem Pilotprogramm begonnen werden. Ab
Jänner 1979 ist eine jährliche Ausbaustufe von je 65.000 An-
schlüssen vorgesehen. Die Verkabelung wird eine noch zu grün,
dende Fernsehnetzbetriebsgesellschaft durchführen, an der die
österreichische Phil ips mit 95 Prozent und die Kabel,TV Wien.
deren Alleineigentümer die Stadt Wien ist, mit 5 Prozent be-
teil igt sein werden.

Unter dem Firmennamen,,Kabels ignal ,  Rundfunk-Vermit t -
lungsanlagen Gesellschaft" wurde in Wien ein weiteres Unter-
nehmen zur Finanzierung, Errichtung und Betriebsführung von
Kabelfernsehanlagen in Osterreich gegründet. Der Führungs-
GmbH gehören nach eigenen Angaben als Gesellschafter u. a.
der Generaldirektor von Radio-T6lö Luxemburg, Dr. Gust
Graas. und die beiden früheren ORF-Direktoren Helmut Len-
hardt  und Dr.  Helmut Zi lk an.

Schweiz

Das Eidgenössische Verkehrs' und Energiewirtschaftsdeparte-
ment hat im Januar das Gesuch der in Zürich ansässigen
,,Gesellschaft für Lokalfernsehen" um eine Versuchserlaubnis
zur Verbreitung eines eigenen lokalen Fernsehprogrammes auf
den Gemeinschaftsantennenanlagen der Rediffusion AG im
Rahmen der Gemeinde'und Stadtratswahlen 1978 abgelehnt.
Verschiedene Vorschriften der Kabelrundfunk-Verordnung
werden als nicht ausreichend erfüllt betrachtet.

Der von den Eidgenossen getroffene Entscheid betrifft vor-
erst nur diesen kurzfristigen Program mversuch. Geplant
waren Wahlsendungen für die Stadt' und Gemeinderats'
wahlen in der Zei t  vom 13. bis 26. Februar.  womit  man rund
30000 in der Stadt Zürich, erfassen wollte. Nach Ansicht der
Züricher Gesellschaft für Lokalfernsehen steht der vorliegende
Entscheid ,. im Widerspruch zu der von den zuständigen Stel-
len immer wieder geäußerten Absicht, mit Lokalfernsehver-
suchen praktische Erfahrungen zu sammeln". Sie vertritt fer-
ner die Meinung, das Projekt ,,2üri-Vision" erfülle die von der
Kabelrundfunkverordnung {ür einen kurzfristigen Versuch ge-
stellten Bedingungen. rp
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PHONOTECHNIK OHNE BALLAST

,,Ohne Ballast" hat der Franzis-Ver-
lag bereits einiges vorgestellt, die
Funktechnik etwa. und dlesmal
geht es um Aufbau. Arbeitsweise und
Wartung von Plattenspielern und
Cassettengeräten, sowie Schallplat-
ten und Tonbandkassetten. Für KW-
Freunde also nicht unbedingt Pfl ichl.
lektüre? Vielleicht doch. lmmerhin
hat jeder zweite DXer neben seinem
Empfänger einen Recorder stehen.
Selbst wenn man diesen Vorwand
nicht gelten läßt: wer ehrliches Inter-
esse am Thema hat, wird von diesem
Buch belohnt. ln Wort und Bild wird
hier. ,a l les und ein wenig mehr" über
Aufbau, Funktion und Wartung der
Geräte und Tonträger gesagt. Die
Spannweite reicht vom tragbaren
Recorder bis zu den Hi-Fi-Geräten
der Spitzenklasse. Ein solches Buch
kann nicht alt werden, denn es altert
rasch: Geräte und technische Daten
werden und bald nostalgisch stimmen.
Nützlich bleibt der Band allemal.
G. Fe ba!m, W. Loos PHONOTECHNIK
OH NE BALLAST. '1978: Franzis.  München.
184 S. Kart .  DM 28,-  ISBN 311236451 I

Phonotechnik
ohne
Ballast
GüntherFellbaum
Woltgang Loos

Taschenbuch
derAmateur-

funkpraxis

TASCHENBUCH DER AMATEUB-
FUNKPRAXIS -  DDR

Was dieses Handbuch von denen aus
dem Westen unterscheidet, ist drei-
erlei: Erstens lernt man den beson-
deren Stel lenwert des Amateurf unk-
dienstes in einem sozialistischen
Land kennen (,,Die Tätigkeit im in-
ternationalen Amateurf unkverkehr,
unter Achtung und Anwendung
solcher Grundsätze unserer soziali-
stischen G esel lsc haftso rd nung wie
Freundschaft mit der Sowjetunion
und den anderen Ländern der soz.
Staatengemeinschaft, soz. Patriotis"
mus und proletarischer Internationa.
lismus bei gleichzeitig hohem lvlaß
an Fertigkeiten im Betriebsdienst.,.
trägt dazu bei, die DD R als soz. Staat
international würdig zu vertreten.")
Zweitens enthält der Band Angaben
über Kreiskenner, Oblaste u.dgl. in
den soz. Staaten, die man sonst nir-
gendwo findet. Drittens werden die
Grundlagen (Wellenausbreitung, lVlo-
dulationsarten...) nirgendwo sonst so
knapp und zugleich präzise abge-
handelt. (Autor u.a. Karl Rotham-
mel.) Länderlisten u.dgl. f indet man
anderswo übersichtl icher,

Kol lekt iv,  TASCH ENBUCH DER AMA
TEURFUNKPRAXIS. 1 978: Mi l i tärver
laq der DDR.,Ber l in.206 S, Plast ikeinb.
ALrch via:W. Kett ler ,  DX BLrchdlenst,
Fach 37 04 67. D 1000 Ber l in 37.
DM)sFr.  9,80 öS 74,

DEUTSCHE WELLE-HANDBUCH
Seit lg72 gibt die Deutsche Welle ihr
Handbuch im Zwei jahresrhythmus
heraus. In der Ausgabe 1978 schrie-
ben 20 Autoren 28 Beiträge, jeweils
14 in Deutsch und Engl isch. Die 146
Buchseiten bringen vor allem eine
Selbstdarstellu ng der DW und ihrer
Tochterorganisationen, etwa dem
TranskriDtionsdienst ( Hörf unk) und
TransTel (Fernsehen). Der Leser er-
fährt Details über die Geschichte del
DW, die Belaisstation Karibik, diverse
Aktivitäten in Südamerika. die Hörer-
werbung und den Neubau in Köln,
Für DXer interessanter sind die Arti '
kel, die sich mit den allgemeinen
Problemen des KW-Rundfunks be-
fassen, z.B. die Beiträge über Aus-
breitungsbedingungen, KW-Empf än-
ger und G.G. Thieles Artikel über
,,Tote Zonen". Abgerundet wird der
Themenbereich durch Abhandlungen
über Medienfragen: Satell i tenfunk und
KW, Nachrichtenmonopole, Erfahrun-
gen eines Bildkorrespondenten.
Abwechslungsreiche H intergrund-
information zu einem eng begrenz-
tenThemenkreis. W.Kettler
DW HANDBUCH FUR INTE F N. KURZ-
WE LLENR UNDF UN K. 1977: Haude &
Spenersche Verlagsbuchh., Berl in. Paper
bar(  146 S. rSAN 3 7759 0l93. D\,4 I  81.
Auch via: W. Kett ler. DX-Buchdienst.
Postfach 37 04 67. D-1000 Berl in 37
{DM 9.80 -  sFr 9.80 -  öS 74.-)

DDR.RUNDFUNK,,VON I  NNEN"

In der DDR erschien zum 30. Rund-
funkjubiläum ein Band mit ausge-
wählten,,Erinnerungen sozialisti-
scher R undfu n kpioniere", Die 33
Autoren sind Flundfunkm itarbeiter
der ersten Stunde - wie die Intendan-
ten des Berliner Rundfunks und des
Deutschlandsenders, Chef redakteu-
re von RBI und Radio DDR, sowie
Mitarbeiter am ,,Deutschen Frei-
heitssender", sowie des i l legalen
Bundfunk-Abhördienstes im KZ
Buchenwald, 1938-1945. - Der Le-
ser sei jedoch gewarnt: ,.Erinnerun-
gen sozialistischer Rundf unkjour-
nalisten können nichts anderes sein
als die parteliche subjektive Wieder-
spiegelung objektiver Realität." Den-
noch schließt der Band eine, wenn
auch kleine, Lücke in der von den
Publizistik-Wissenschaf t lern noch man-
gel haft erschlossenen Gesichte des
DDR-Rundfunks. r l

ER INNER UNG EN SOZIALISTISCH E R
FUNDFUNKPIONIEBE. (Hss.:)  Lektorat
Rund{unkgesch. d.  Staar l .  Kornm. J.  Rund
fLnl .  be 

-  
V; '1 i . lerrar der DDB. Eiger 'e '

lag,224 S.
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ZVEI.TB DER ELEKTROPRESSE

In L Auflage erschien bereits zur
Messe in Hannover das Taschenbuch
der Elektropresse, herausgegeben
vom zentralverband der Elektrotech-
nischen lndustrie (ZVEI). Es weist
über 6oO Pressestellen von Unterneh-
mungen der Elektroindustrie und
1 15 Redaktionen der Elektrofach-
presse (inklusive WWH) aus, ebenso
die Pressekontaktstellen der Aus-
steller in Hannober und die Organi-
satoren des ZVEI. -rP-

Anzutordern beim Referat Presse und
Information des ZVEI, Stresemannallee 19,
D-6000 Frankfurt 70

, ,ALICE IST DER TEUFEL" -  DIE
PRAXIS SUBVERSIVER KOMMU.
NIKATION

Ein Taschenbuch mit Beisoielen von
Sendungen, die,,Radio Alice" in
Eologna zwischen dem 19.12.76 und
dem 12.3.77 ausstrahlte, als es von
der Polizei besetzt und (wegen,,Un"
terstützung krimineller Handlungen"l
geschlossen wurde. R. Alice sendete
,,für alle Lämmer von Bologna und
Umgebung", ,,für alle, die glauben,
zehntausend Jahre wären zu lange."
,,R. Alice ist ein Sender in der Be-
wegung. von denen, die sich bewe-
gen, um die Sachen zu verändern und
sich selbst... R. Alice ist für iene, die
konsequent sind und das Unmögli-
che verlangen." Das Buch eignet sich
gut, die Mentalität kennenzulernen,
die hinter einer ungewöhnlichen,
,,alternativen" Rundf unkstation
steht: ,,Ein schmutziges Buch über
R. Alice, so wie R. Alice schmutzi-
ge Texte sendet." rp

Kollekt iv A/traverso: ALICE IST DER
TE UFE L _ PBAX IS SUBVERSIVER
KOMMUNIKATION. Aus dem ltal.  v.
Karl Friedrich Kassel u. Francesco Carot
to. Merve Verlag, Berl in. 144S. DNI 8,-

RICHTEB-G ESAMTKATALOG

Richter & Co. legt den neuen Ama-
teurfunk- Katalog vor, der Transceiver
Sender. Empfänqer und Zubehör
vorstellt, aber auch Kommunikations-
empfänger und Antennen. Ausführ-
l iche (selbstveßtändlich werbende)
Produktbeschreibung und die Preis-
l iste lassen den Leser mit Wehmut
erkennen, daß man viel mehr Geld
haben müßte.
AMA'I  FUREU\K GLSAMTKA IALOG
150 Sei ten, re ich i l l .  Gegen DM 5,-
Schutzgebühr bei .  Bichter & Co, Alemann
straße 17-19, D-3000 Hannover l

Peter Dahl
Arbeitenender und Volksempfänger
Proletarische Radio-Bewegung
und bürgerlicher Rundfunk bis lX5

Smdilot

ROTER UND BRAUNER FUNK

,,Arbeiter- Radio-l nternationale",,,Er-
werbslosen-Funk",,,Rotes CO", aber
auch: ,,Funkwalter der Deutschen
Arbeitsfront" - das sind Reizworte
dieses Buches. lm ersten Abschnitt
wird dargestellt, wie der Rundfunk
in Deutschland schon vor der offizi
ellen Gründung aus einseitigen polit i-
schen und wirtschaftl ichen Motiven
beeinflußt wurde. wie die kommuni-
stischen Kräfte ausgeschaltet wurden.
(Sozialdemokraten waren dabei maß-
geblich tätig.) Der zweite Abschnitt
schildert die Arbeiter-Radio-Bewe-
gunq von den Anfängen bis zum
,,Freien Radiobund Deutschlands",
der der KP nahestand. Der dritte Ab-
schnitt ist ein Exkurs zu Bert Brechts
Radiotheorie und Badiopraxis, der
fünfte beschäftigt sich mit der Arber
terjFunkpresse in der Weimarer Zeit.
lm vierten Abschnitt wird Rundfunk
im Faschismus dargestellt - zunächst
um 1933, dann im 2. Weltkrieg -
wobei vor allem der antifaschistische
Widerstand und die Propaganda al-
ler Seiten zu Wort kommt. Eine Do.
kumentation über die Funkoresse
vor 1932. eine zeitta{el und ein aus-
f ührlicher Literaturhinweis bilden
den Abschluß. - Uber den ,,brau-
nen" Rundlunk hat man schon Um-
fassenderes gefunden, über den,,Rot-
funk" der Weimarer Zeit wohl kaum.
Daß der Autor partei l ich und,, l inks
von der SPD" schreibt, sei nur der
Ordnung halberangeführt.

Peter Dahl :  ARBE ITERSENDER UND
VOL KSEMPFANG ER. Proletar lsche
Radiobewegung und bürger l icher Bund'
.Jnk bi \  1945. 1978: Syndl fa l .  Frdnk-
furt /Main.  ISBN 3 8108 OO72 4.  Kaft . ,
235 S.30 Abb. DM 28,

INTERVIEWS - UNTER DIE LUPE
GENOMMEN

Eine kleine Broschüre mit viel Brisanz
stellt alle Fragen in Zusammenhang
mit R undfunk- Interviews vor und zur
Diskussion; Grundtypen des Gesprächs
(Sach-, l\4einungs-, Persönlichkeitsin-
terview...), Vorbereitung des I nter-
views, Einstimmung auf den Partner,
Aufbau (hier geht es zu, wie in den
Schach- Lehrbüchern: von der,,Er-
öffnung" bis zum ,,Matt" werden
alle Varianten analysiert), Technik
und Taktik der Gesprächsführung,
Stilmitrel und Stimm-Mittel, Proble-
me der Aufzeichnung und Sonder-
probleme ( Vielredner, Gdremmte,
Anrede...) - all dies wird erwähnt.
Nicht nur Rundfunkleute (die hier
viel zu lernen fänden) sondern auch
Rundfunkhörer (die hier einen aus-
gezeichneten Behelf zur Analyse
findenl werden das Heft schätzen.

Gerhard Lange: RHETOR ISCHE TECH-
NIKEN IM HÖRFUN K,INTEBVIEW.
1978: DLF, Abteilung Presse und ÖJ-
fentl ichkeiterbeit. Br., 78 S. (DLF:
Poslfach 51 06 40, D-5O00 Köln 51)

50 JAHRE NHK TOKIO

Wenig bekannt war bei uns bisher
die wechselvolle Entwicklung des
Rundfunks in Japan. Nippon Hoso
Kvokai - NHK - l ieß nun von sei'
nem Radio and TV Culture Research
Centre die Geschichte des japanischen
Hör- und Fernsehfunks schreiben,
Obwohl von NHK initt iert und pro-
duziert, sind auch die kommerziel-
len Sender voll miteinbezogen, so
daß von den Vorläufern und Anfän-
gen bis zum Jahr 1976 eine geschlos.
sene Darstellung geboten wird.
NHK (Hso.) :  50 YEARS OF JAPANESE
SROADCASTING. 1977lrokio. 432 S.
Zu Beziehen via NH K. ca US Dol lar  45,
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lüp dxep
agdx MITGLIEDESKLUBS

IN DEUTSCHLAND

RADIO JAPAN CLUB I /UNCHEN (RJC.M)
Gerhard Drechsel, Pelargonienweg 44, 8000 München 70
Konto:3004 56-806 PschA München (Dieter Unger)

RHEIN.MAIN RADIO KLUB {RIM R K)
Helmut Wagner,Schwarzwaldstr.  29, 6082 Waldfetden (Wa dorf )
Kontoi 2' l79 49-606 PschA Fränkfurr/M {Werner Hoppe)

WORLDWIDE DX.CLUB IWWDXC)
Postfach 1263, 6380 Bad Homburg 1
Kontor 2890 10-605 PschA Frankfurt/M

öSTERREICH

ASSOZIATION JUNGER DXer IN OSTERREICH (adxboE)
Postfach11,A111|Wien
Kt-: 111' l  89-305 PschA Han, Sonderkonto KW Klaus-D. Rudow
und 660 021 007 Zenrralsparkasse der Gem. Wien {adxboe)

SCHWEIZ

SWISS SHORTWAVE CLUB 1SSWC)
ZOPFSTRASSE 2, CH-8134 Adliswil
Konto: PCC Basel 40- 29088

ARBEITSKREISE
I \ ,4 ITTE LWE LLEN.ArbeitsKreis (MWAKI )
c/o AGDX, Posttach 11 04 05, 2800 Bremen 1 1
UKW-TV Arbeitskreis
c/o Frank Helmbold. Schlehenstraße 7,4700 Hamm 1

ASSOZIATION JUNGE R DXer (adxb-dl)
Postfach 48 02 24, 1000 Berl in 48
Kontoi 5419 91-606 PschA Frankfurr/Main ladxbdl)

KURZWELLENFREUNDE RH E IN.R UH R (KWFR/GYDXCI)
Wattenscheid, Postfach 600 394,4630 Sochum 6
PSchA Essen 310499-436

KU R ZWE LLENKLUE BE R LIN (KWKB)
Postfach 49 02 25,1O00 Berl in 49
Konto: 3746 11 104 PschA Berl in

KUR ZWE LLEN R ING NOR DSEE {KWRN)
Postfach 851, 2192 Helgoland
Konto:2660 18'2O1 PschA Hamburq lReiner Lüdtke)

KURZWE LLEN R ING SÜD (KWRS)
Ginsterweg 40, 8500 Nürnberg
Konto: 2255 51-859 PschA Nürnberg (Georg Einfalt)

KURZWELLENRING ZE NTRA L-WEST FAL EN (KWRZW)
Legienstraße 4, 4600 Dorlmund l5
Konto: 1813 53469 PschA Dortmund (Jürgen Aust)

MITTELOST DX CLUB/NOR DWEST RADIOCLUE
(IVIODXC/NWRC) Marienthaler Str.  165,2000 Hamburq 26
Konto: Kreissparkasse Verden/Aller Nr. 26070 (H. Rött jer,

kfubüneffen
BERLIN: Tret fen am '13.  10. und 10. 11. ab 19 Uhr in den Räu-
men der Berl iner Schmal{ i lmfreu nde, Yorckstr.  59. Berl in 61.
Info: KWKB e. V.. Postlach 490525.10O0 Berl in 49.
Jeden 1 . Donnerstag im Monat ab 19 Uhr in der Luisengemeinde,
Gierkeplatz 4, Berl in 10. Info: Wol{gang Lehmann, Konkordia-
str.  23, 1000 Berl in 20.
BOCHUM: Jeden 1. Montag im Monat ab 20 Uhr im Uni.Center,
Bo'Ouerenburg. Info: KWFR, Posttach 600394,4630 go'Wat-
tenscheid.
EONN/SIEGKREIS: Trel fen regelmäßig.  Info:  M. Blanke, Al-
tenburger Srr. 3l ,  5216 Niederkassel 3, Tel.:  0 22 08 / 13 59.
BREI\,4EN: Treffen regelmäßig. InIo: Ul{-Ulr ich Lehmann. Land'
rat-Christ ians'Str- 103, 2820 Bremen 71.
DORTMUN D: TreJfen am 21. 1 O. ab 1 5 Utu im Zwischenbau C
der Uni Dortmund, Earoper Str. ,  DO'Eichl inghofen. Thema:
Freier Rundfunk in l tal ien. lnfo: Thomas Helm, Legienstr.  4,
4600 Dortmund 15, Telefon.
FLLWANGEN: Treffen nach Vereinbarung bei Thomäs Stark,
Espangasse 65, 7094 Unterschneidheim.
ESSEN: DX-Camo. Klubtreffen u. MV der KWFR in der DJH Es-
sen'Werden vom 13. 15. 10. Info: KWFR Postfach 600394,
4630 BO-Wattenscheid.
HAGEN: Treffen nach Vereinbarung bei l \ , ' l ichael Si lva, Lahn-
str.  29,5800 Hagen 1.
HAI\,4Mr lreffen Mitte Oktober mit Empfängertest. Info: Frank
Helmbold,  Schiehenstr .  7,  4700 Hamm 1,fel :  O2381 121725.
HANNOVER: Tref fen am 14. 1O.,  11.11.und9. 12. ab 15 Uhr
im Freizeitheim Rickl ingen. ln{o: Klaus-Dieter Rudow, Stam-
mestr. 45. 3000 Hannover 91, Tel.:  0511 /41 42OO

KOLN: Jed€n 1. Freitag im Monat ab 19 Uhr in der Gaststätte
, lVIohr-Baedorf ' ,  Neumarkt, Köln-Zentru. Info: Wilhelm Herbst,
Cornel imünsterstr.  2, 5000 Köln 41.
KOBLENZ: Jeden 1. Mittwoch im Monat bei Edi Soriesterbach.
Theo'Mackeben-Str. 1 5, 5400 Kobleirz 1 , fel.: 02 61 / I 22 36.
KURHESSEN: Tre{fen am 20. 10. und 17. 11. Info:  Uwe Lyn-
ker, Heinrich-Plett-Str.  27, 3500 Kasset 43.
MUNCHEN: Jeden 1. Donnerstag im Monat im Freizei lheim
Laim, Von der Ptordten Str. 59 ab 19.30 Uhr. Info: cerhard
Drechsel, Pelargonienweg 44, 8000 München 70, Tel.r 0 89 /
7 14 8314.
MUNSTER: Tre{fen am 11.11. ab 15 Uhr.  In{o:  Manfred Beyen,
Breul 43,4400 N4ünster. Tel. :  02 5l /4 52 98 App.85 (19-20 Uhr).
NURNBE RG: TreJIen am 28. 10.,  25.  1 1.  und 16. 12. ab 19 Uhr
im Gemeinschaftshaus Langwasser, Glogau€rstr.  50. Info: Georg
EinJalt.  Ginsterweg 40, 8500 Nürnberg.
OLDENBURG: Jeden 2. Sämsrag im lvlonat ab 15 uhr im Gast '
haus ,Zum Gra{en Anton Günter' ,  Langslr. /Ecke Kurwickstr.
Info: Jan Lüschen, Stickelkamp 2, 2900 Oldenburg.
SAAB LAND: Treffen regelmäßig. Inlo: Peter Hell ,  Posrfach 1132,
6688 l l l ingen/Saar.
TI.JBINGEN: Treffen monatl ich. Info: Ralf-D. Kloth. Ed. Soran'
ger'Str.  60, 7400 Tübingen.
WARENDORF: Treflen unregelmäß;9. Info: Hans-Joachim WeF
ner, Gröbl inger Weg 10, 4410 Warendorf 1 ,  Telefon.
WATTENSCHEIDT Tref fen am 10.1O.,  17.10. und 31. ' lO. ab
18.30 Uhr im Jugendheim Bußmannsweg, Wattenscheid. Info:
KWFR. Postfach 600394. 4630 BO-Wattenscheid.
WESELT Treflen nach Vereinbarung bei Roger Boutei l ler, Post-
fach 224. 4133 Neukirchen-Vluvn.
WOLFSBURG: Jeden 3. Sonnabend im Monat ab 15 Uhr am Ho-
tel ,Niedersachsen', Poststr.  27. InJo: Thomas Berner, lvleinko-
ter Str.  3. 3181 Gr. Twülostedt 2.
WIEN: Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat im Klubheim der
adxb-OE, Zeltgasse 7, 1080 Wien. Info: adxb-OE Postfach 11,
41111 Wien.
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lüp dxep

Runclfunk Interncrtioncrl

convEnTlon'78
Unter diesem lvlotto steht das diesjährige Jahrestreffen
der deuschsprachigen DXer, das vom 27. - 29. Oktober
1978 in Hannover stat t f indet.  Hierzu sind al le Kurzwel-
lenfreunde und interessierte Rundfunkhörer herzl ich ein,
geladen. Die Tei lnahme ist  selbstverständl ich nicht  an
eine Klubmitgl iedschaft  gebunden.

Das Freizeitheim Ricklingen in Hannover

Das Freizei theim Rickl ingen, Rickl inger Stadtweg 1.  l iegt
in der Nähe des N iede rsachsenstad ions (ist ausgeschil-
dert) bzw. der DJH und ist sehr gut mit der Stadtbahn
Linie 3 oder 7 (Richtung [ ,4ühlenberg) zu erreichen {Hal-
testel le Beekestr . ) .
Übernachtungen in Hannover Nur über den Verkehrs-
verein e.  V. .  Ernst-Augsut 'Platz 8,  3000 Hannover 1,
Tel . r05 11 |  32 ' lO 33
DJH :  Ferdinand-Wllhelm-Fr icke'Weg 1,  3000 Hanno-
ver 1,  Tel . :  05 11 /  1 29 41 (Stadtbahn 3 oder 7 Rich-
tung lvlühlenberg, Haltestelle Fischerhof ).
Weitere Informationen und Anmeldef ormulare gegen
qückporto bei Klaus-Dieter Rudow, Stammestr. 45,
]000 Hannover 91

Vorgesehen sind folgende Programmpunkte:

27. 10. B esich tigungen. Uberseef un kstelle Lüchow-Dan-
nenberg -  Firma Telefunken NDR Hannover
aberds.- gemütliches Beisammensein zum Ken-
nenlernen und ,Klönen'  im Freizei theim Rick-
l rngen

28. 10. Besichtigung. Funkübertragungsstelle Hannover
g I eic h zeit ig AGD X-Vorstandssitzung
13.30 Uhr Conuention 78 - Hauptprogramm
Fachvorträge und Referate zum Thema .Rund-
funk Internat ional '  im Freizei theim Rickl ingen

oberer Saal
Empfänger' und Geräteschau, Buchdienst, Börse
gleichzeitig: ,Dam en progra mm'. Besichtigung
der Stadt mit Altstadtbummel - gedacht für
mitreisende Partner, die nicht an der ,Con'
vent ion'  te i lnehmen wol len
ab ca. 2O Uht Bunter Abend für alle mit DX
Ouiz.  k le inen Überraschungen und ,Fach-
simpeln '

29.1O. l0 Uhr ,10 Jahre adxb'DL'  -  l \ ,4 i tg l ieder-
versammlung
gleichzeitig N4öglichkeit zur weiteren Stadt-
besichtigu ng

Antennenfanjl der Deutschen Bundespost tn LLjchow
Dannenbery
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füp dxep
swtc s DX- Camp
Das diesjährige Internationale DX-CAt\4P des SWLCS-
Kurzwel lenhörerclub Saar war ein vol ler  Erfolg.  Nicht
zuletzt trug das günstige Wetter, Temperaturen um
+ 33 Grad an den beiden Tagen 29. u.  30.  Jul i ,  dazu
be r .

1B Zel te waren im Campgelände am Kurzwel lenzentrum
des SWLCS aufgebaut, und die ersten Teilnehmer über-
nachteten schon donnerstags hier. Am Freitag kamen die
ersten Besucher aus Nord, u. Süddeutschland. Doch am
Samstag ging's erst offiziell los. lMan bekam im Ortsreil
Steinertshaus kaum noch einen Parkplatz. über l0O Autos
der Besucher konnten gezähl t  werden. Aus al len Tei len
der Bundesrepublik reisten l\.4itglieder und Gäste an,
ebenso aus den Niederlanden, Luxemburg und der
Schweiz.  An den beiden Tagen, 29. u.  30.  Jul i .  konnten
ca. 2000 Besucher gezählt werden. An Geräten standen
zur Verfügungr modernste Weltempfänger {Drake
SPR'4,  Sommerkampf FR 101 digi ta l ,  Grundig Sate i t
3000. Nat ional  DR 48 u.  28,  Hal l icraf ters SX, FRG 7
etc.) mechanische und elektronische Fernschreibgeräte,
eine Kurzwellenfernsehempfangsanlage (SSTV), ejn
Amateurfunkfernsehsender im 70 cm-Band, CB-Funk-
geräte und eine U KW-Amateurf unkstation.

lm 1'1 m'Band konnte die C lu b-Sonderstat ion , ,Radio
l\4ike Null. R l\4 0", weit über 1000 Verbindungen her-
stellen. Hierfür gab es eine Sonder-OSL-Karte. Ebenfalls
vertreten waren die lMitarbeiter der Arbeitsgemeinschaft
Radio HCJB. Sie zeigten an einem eigenen Stand Folk lo,
regegenstände aus Ecuador. Evangelos Evangelid;s war
auch an beiden Tagen anwesend.

lm Clubheim des SWLCS auf dem DX-CAMP-Gelände
fand eine OSL-Wimpel-  und Informarronsscnau stal t .
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KWFR
Beim Herbst-DX-CamD der Kurzwellenfreunde Rhein/
Ruhr in der Jugendherberge Essen-Werden vom 13. Ok-
tober bis 15. Oktober 1978 sind noch Teilnehmerplät-
ze frei. Schnellentschlossene sollten sich sofort mit den
KWFR in Verbindung setzen. Es ist kein Jugendherbergs-
ausweis erforderlich, ebenso keinerlei Klubmitglied-
schaftl

Neben Besichtigungen und Vorträgen sind eine Einfüh-
rung in den RTTY-Empfang mit praktischer Vorführung
eingeplant. Es gibt dazu reichlich Gelegenheit zum DXen
und zum gemlhlichen Beisammensein. Ausreichend Platz
für Geräte und Antennen ist vorhanden.

Während des Camps findet die 14. lM itgliederversamm-
lung der KWF R/GYDXCI statt. Termin: Sonntag, 15. 10.,
ca.  14 Uhr MEZ.
Anmeldungen zum Camp an: Kurzwel lenfreunde Rhein/
Ruhr. Postfach 60 03 94.4630 BO-Wattenscheid.

lrlWAK
Was tut sich auf der l\4ittelwelle nach dem 23, 11. 7A?
Alte Fernempfangs-l\4öglichkeiten werden verschwinden,
andere Stationen werden hörbar werden, nicht nur in
Europa. sondern auch in Nahost und Amerika. Wer am
Fernempfang auf Mittelwelle interessiert ist, sollte l\4it-
glied im Mittelwellen"Arbeitskreis der AGDX werden.
Ab November erscheint durch die ganze lvlw-Saison 14-
tägig das Bulletin .. lvediumwave-Monitor" in deutscher
Sprache.

Information, Probeheft und Anmeldeformular gegen
Dlvl 1,- von wwh-Redakteur Will i  Bernok. Röttgers-
bachstr. 102, D-4100 Duisburg.

DAS GOLDENE STIEFMÜTTERCHEN

Die Absicht der Assoziation deutschsprachiger DXer
{ADDX) in Düsseldorf, der Kurzwellenstation mit dem
ihrer Meinung nach schlechtesten Hörerservice (darunter
F!rsteht sie insbesondere die Bereitwil l igkeit, OSL-Kar-
Qn- WimDel und Anstecknadeln zu verschicken) mit dem
Negat ivpreis, .Das Goldene St iefmütterchen" auszu-
zeichnen, hat unter Dxern viel Krit ik ausgelöst.

Die Klubs der AGDX. und mit  ihnen der Short  Wave
Listeners Club Saar (SWLCS) und die Kurzwellenfreun-
de Bremen (KWFB) haben nun einen Br ief  an die Sen-
der gerichtet und darauf hingewiesen, daß diese Aktion
keineswegs von allen Dxern im deutschen Sprachraum
getragen wird, sondern einzig eine Init iative der ADDX
ist.

KWFB
Die Kurzwellenfreunde Bremen. KWFB, freuen sich, be-
kanntgeben zu dürfen, daß ihr zweiter Tropenband-
contest in der Nacht vom '14. '10. zum 15 10. 1978
stattf indet.

TE ILNAHI\4EBEDINGUNGEN :

Dauer des contests: 14. 10. 1978/1500 h GIVIT
- 15. 10. 1978/0400 h GMT
Frequenzbereich: Alle Rundfunkdienstezwischet
3200 kHz und 5100 kHz (also das 90,75 + 60 m-Band
u mfassend)
Auflistung: Frequenz/Zeit (Gl\,{T)/lTU-Kenner/Station
+ ausreichende Details/Sl NPO/Name des Teilnehmers
Wertung: Jede Station zählt einen Punkt, eine Station
kann nur einmal aut einer F rcquenz geloggt werden,
wenn eine Station auf mehreren ORG's sendet, kann
sie selbstverständlich aul allen aktiven Frequenzen
geloggt werden, aber zu oben genannten Bedingungen.
1 oder 2 Extrapunkte werden nach eigenem Ermessen
verteilt.
Contestgebühr: ' l  IRC für KWFB-l\4itglieder, 2 IRC für
Teilnehmer in West-Deutschland und W.-Berlin, 3 IBC
für Teilnehmer außerhalb der Bundesrepublik und
W.-Ber l in
Preise: 1. Preis = ' l  Jahresabonnement von ,,OST' für
'79, jeder Teilnehmer erhält ein originelles Diplom
Einsenderchluß: Donnerstag, der 19, 10. 1978, Post-
stempel!

SKALENAUFKLEBER FÜR DXeT

Um einen einmal gefundenen Sender auf der Skala
nichtdigitalisierter Kurzwellenempfänger wiederzufin-
den, hat Radio Schweden jetzt kleine Aufkl€ber in
Pfeilform herausgebracht. Sie werden einfach auf die
Skala geklebt. Diese Aufkleber werden von Radio
Schweden kostenlos abgegeben.

PR E ISAUSSCH R EIBEN VON RADIO FRANCE

Radio France Internationale organisiert in der Periode
vom 1. Oktober bis 5. November 1978 ein Preisaus-
schreiben. Wie dies bei den vorherigen Wettbewerben
von R.F.l. der Fall gewesen ist, werden in ieder Sen-
dung Fragen gestellt, die regelmäßig wiederholt werden.
Besondere Kenntnisse sind nicht erforderlich,

Zahlreiche interessante Preise winken. Als HAUPT-
PREIS. wie 1977. EINE WOCHE PARIS FUR 2 PER-
SONEN (die letzten Gewinner waren ein junges Paar
aus Ber l in) .

t
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Europa

wefüschau

5.945

7.170
L770
9.585

12.O15

GFIECHENLAND. Stimme criechenlands mir deutschen Nachrichten
außer auf 7.215 und 9.530 von ' l940-1950 auch auf nfq 5.955 (statt
6.140).  KWP

GROSSBRITANNIEN. BBC sucht nach Inkrafttreten des neuen Wellen-
planes für MW ab 23.1 1.78 Empfangsberichte über seine Auslandspro-
gramme au{ MW. Anschri l t t  Superintendent Engineer, BBC External
Sce., Bush House, London WC 28 4 PH. VK

JUGOSLAWIEN, lm 2. Programm von R. Zäqreb auf MW und UKW
Urlauberprogramm 1000-1030 in Englisch, Deutsch, l tal ienisch. AB

öSTE R R E lCH. O B F-Eu ropa-Programme 03.09.,05.11.78

ZAfRE. Srimme Zaires jetzt mit ' t00 kW auf ntq 1t.72O,ftüh6t 15.245
und 15.350.
Lubumbashi ersetzt 7.205 durch 4.750 kHz {10 kW). NL

ZAMBIA. ZBS benutzt nur noch 9.580 kHz von 1550-2005 für Aus-
landsdienst. General-Sce. durchgehend auf 6.165. NL

Englisch 2230-2320 ebenfalls entfallen, da{ür Sendung O2OO425O auJ
11.900, 11.8O0,9.585 und 5.980.
Deutsch: 1800-1850auf nfq 17.780 und 2l.535
SABC ab 03.09.78:

1 1 .790
9.680
4.83s

7.170
3.320

9.635 1600-2100
9.745 0500-1300 + 1530,2230

( 18001900 17.770 0800-1700

Engl isch:

Rad;o Five

0635-1520
0520-1600
0358{635, 1 52o-Sendeschluß
0358-0520, 1 620-Sendeschluß

0530-1530
0300-0530,1530-2200 EBCMS

'| 900-2200
0500-1900
0900-1200
0900-1400, 1500-1700
1900-2200
1400 1600 oRF

ZENTRALAFRIK. EMPIRE: Bangui auf nJq 4.999,5 kHz. WRC

Aslen
AFGHANISTAN. Anslandsdienst R. Kabulwieder zurück auf
11.820 kHz von 1630'1930. WRC

IRAK. KW-Sendeplan
6.095 02301700
6.155 15301630
7.180 0730{030. 1700-2330 11.725 0500-2330
1.240 0230-0800. 1600,2330 11.785 0230,1700
9.550 (0230-1500, 1530-1630 11.905 0300-0400, 1300-1400

PORTUGAL. Rd. Portuguesa außer auf den angesagten Fq 6.025 und
9.745 auch auf ' l1.800 von 1800-1830 in Deutsch. KWP

SCHWEIZ. ICRC'Programm November :
20.11. in Engl isch, 23.11. Franz. + Deutsch
Frequenz 7.210 kHz, Sendezeiren 0600-0700, 1 130,1230 und
1700-'1800. tC RC via VK

Afrlka
AGYPTEN. E RT Abu Zaahal dtittet z. Zt. zwischen ] 338 und
1.340 kHz. RBo

Stimme Afr ikas in Swahi l i  1530-1730 nfq 1 1 .820 star 9.770. BBCtVtS

BENIN. ORTB-Sendeolan
4.4' lO,1.475 0515-0830,1615-2300mo-fr
7.19O,1.415 110O-1330 mo-fr ,  1100-140O mi
sa/so vermut l ich durchgehendes Programm 0600-2300 NL

SOTSWANA. R. Botswana versendet nach eigenen Angaben keine
OSL-Karten, der Sender ist ,,far too short staffed to soend time verifv,
inq reports which are invar iabty worrhtess, , .  NL
GUINEA-BISSAU. Radiodi fusao Nacional  sendet bis 2400 auI 5.042.
Gewöhnl ich erst  nach 2300 hörbar,  wenn Bangui  auJ 23OO Sendeschluß
hat.  NL

KAMERUN. Yaounde,4.850 kHz, ' lO0 kW, ist  jetzr  der , ,Nat jonatsen-
det" .  Yaounde,4.972, 5 kHz, 30 kW, wird für  das Provinz.Programm
eingesetzt .  Beide Sender strahlen nur zei tweise,  wie auch die übr igen
Regionalsgnder,  gemeinsame Programme aus, NL

KENIA. Mombasa auf 4.885 sendet bis 2010. Von 0630,133O ist  das
Nat ional-Programm manchmal auI 7.140, manchmal auf 7.210, an an-
deren Tagen auf bejden Frequenzen hörbar.  NL

MADAGASKAR. R. Neder land ersetzt  ab 1430 Uhr 11.740 durch
21.480 kHz für engl .  Prost .  l l  17.855. AB

MAROKKO. RTI\ /  benutzt  VoA-Antagen für totgende Sendungen:

NL

Stimme des lrak von 2030'2115 auf 9.745 gut zu empfangen. KWP

IRAN. Stimme des lran wieder von 1830-19O0 auf 9.022 in deutsch gut
zu empfangon.

Persisches Auslandsprogramm {Seday-e Ashna}
15.O8/,9.O22
9.765

N I RTO-ln landsdienst auf KW:
17.730 0600-1530
15.315 0200-1230
15.084 0200-2000

2000n200
23000200

11.930 1300-2030
9.022 1600-1 700, 0200,0600
7.215 ( 0200-0600, 1500-1800

(1830-2030 
BBCMS

15.205, 9.640
11.965,9.710,7.150
11.965,9.710
9.650,9.640

15.205
11.965,9.710
9.650,9.640

9.650
15.205
11.965,9.710 EBCMS

ISRAEL. Englisch 03.O9.-04.1 1.78
0500 17.855, 1 t  .960, 1 ' t .655, 9.833
1200 2't  .495, 17.68s, 15.530. 15.405, 1 1 .655
2000 17.685. 11.655. 9.815. 9.425
2230 15.485, 11.655, 11.625, 9.815

Inlandsdienst in Hebräisch
17.630 0400-1745, 1815-2315
't 5.545 0400.0615, 1815-2315
12.077 0400-2315
11.638 0400"0615, 2000-231 5
Wegen des Yom-Kippur'Feiertages keine E'Sendung am 10. 10. um

(17OO-22OO aut 15.155 zweiversch. Sender) NL

SÜDAFRIKA. R. RSA tester ab 2156 5,010 und 7.155 nach Eu-
ropa. NL

E ngl ischprogramm 1600,1650 entläl l t ,  1300 Uhr-programm vertängert
bis 1550. Fr€quenzen: 21.535, '15.220. 11.900

40

2000 und 2230, am 1 i .  '10. um 1200

JORDANIEN. R. Amman auf nfq:
11.810 sratt 11.920 0400-0600

KOREA, Süd-. KBS Europa'Sendungen :

IBA

WB via DXF

Englisch 0630-0700
1 't30,'t 200
1330,1400
2300-2330

Franz. 0500-0530
1300-1330
2230-2300

Spanisch 0000-0030
0530-0600
't 230-1300

KUWAIT. R. Kuwait in Englisch neue Sendezeit:
0500-0800 15.345, 9.650, 1.345 BBCMS

05000800 nfq 17.740 WRC

6.095 2200-0't00
1000,0100

15.360 1000-2000
1100-1700
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LAOS. Laotische Regionalstataonen:
Luang Prabang 4.703 2300-0200, 0400-0600

0930-1430

Pakse 6.600, 1.370 2300-0200, 0400-0600
1000-1400

Savannakhet 7.385,1.150 2300'0100,0430-0530
1100-1400

DOMINIKANISCHE REPUBLIK. RTV Dominicana außer auf 5.97O
und UKW auf folgenden MW-Frequenzen:

Udomsai 6.910

XiensKhovans 6.675,4.757 2300-0100,0400'0600
1000-1400

In landsdienst R. Läos,
Vient iane, 6.130,640

1.390 San Juan de la lvlaguana 620 Santo Domingo
1.370 Barahona
1.360 La Vega
1.360 Monte Crist i  BBCMS

HAlTl. Radio 4VEH seit Oktober 77 außer Betr ieb.
Keine weiteren Kwsender in Hait i  , ,on ths air".  NL

MEXI KO: XE RIVIS-KW-Sendeplan :
9.705, 11.770, 15.385 1 100-1530, 2300-0330 NL

NIEDEBL. ANTILLEN. Spanisch von R. Ned6rland via Bonaire
2330-0020 auf nfq 15.315 / i  6.020 AB

PARAGUAY. R. Nacional auf 9.735 war lange außer Betr ieb, sol l  im
August mit 50 kW Sendungen wieder aufgenommen haben. NL

USA. WY F R-Wendeplan werktags:
1605-170O Ensl .  21.525,17.A7O,21.610
1605-1700 Deutsch 17.A45.15.44O
1700-1800 Engl. 21 .610 , 2l .525, 17 .81O, 15.440
18O0-1900 Ensl. 2 21.610, 21.525, 17.875, 17.a45. 15.44O
1900-2000 Engl. 21 .610,21 .525, 17 .875
1900-2000 Deutsch 17.845,15.44O
2000-2100 Ensl. 21.610,21.525,17.845,15.440
2100-2200 Engl. 11.845, 15.44O

2230-0200, 0400-0700, 0900-1 s30
BECMS

2230-0130, 1100,1400

'1.500 Puerto Plata
1.4OO Ped€rnales

6.105 0530-1030
1r.960 1800-2105

1.310 El  Seibo
1.270 Santiago

15.280 03000515
15.345 18000245
17.860 2115-0730

MALAYSIA. Ab 31.08. sendet Stimme Malaysias in 2 neuen Sprachen,

OMAN. BBC-External-Sce. von [ ,4asira bis 04.1 L i

;n burmesisch und malayisch.
Burmesisch€r Dienn
Malaysischer Dienst

Weitere Programme:
Engl isch
Indonesisch
Arabisch

'1430-1530 auf 6.100
0900-1000 auf '15.295
1700'1800 auf 15.295, 9.750, 6.175

0625-0855 15.295, 9.750, 6.175
0900,1600 9.750,6.175
1530,1700 15.295 BBC|\,1S

7.250 0215-0230
7.275 0030-0200
9.590 0345-0545

11.9' t0 r  330-1600

10.024,7.415,6.425
9.623,6.165
6.260
4.881
6.280,4.770

|.410

1 .412

7.140

0050,0200
1430,1615
1615-1700
1430-2000
1615-2000

PHILIPPINEN. Radio Veritas Asia macht darauf aulmerksam, daß
OSL Karten nur noch für Empfangsberichte, die einen Sendezeitraum
von mindestens 30 lvl in, umfassen, versandt werden.

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE. Abu Dhabi mir arabischem
Inlandsdienst ab 1400 auf 9.695 kHz- BBCI\4S

Vl ETNAM. Vietnamesischer lnlandsdienst auf KW:
Hanoi:  1.Programm: 1O.O5A,7.274,6.45O.4.945

220O-23OO Enst. I
2000-21O0 Ensl. 21.61O.21.525,17.A45,15.440
2100-2200 Engl. 17.845,15.440
2200-2300 Ensl. 15.440, 9.660

Sonntags ab ' l230 zusälzl iche Sendungen.

USA. KGEI-Sendeplan
9.615 0430-1400 9.685
9.625 0900-1000 15.280

Ozeanlen
GUAM. KTWR Sendeplan S-78:
11.750 2055-2130 15.135
1 1 .850 1059-' t430 17.830
11.890 0845-1059,r430,1500 17.855

'1000-1300
2130-0430 NL

YEMEN, ARAB. REPUBLIK; R. Sanaa im 49 m-Band aul neuer

2. Programm:
Hochi  Minh City:
Cao Lang 6.
Thank Hoa
Son La

6.135 (statt 6.050)

ZYPERN. R- Bayrak

sa'do 0300'0700, 1100'2105
fr 0300-2105

6.283 kHz

6.165 = ZYB959
1 .200 = z\K 521

420=zYK242

1300-1500,2130-2224
2155-0100,0845-1058
1058-1300,2228-0130

NL

BBCMS

BBCI\4S

BBCMS

Amerika

2030-2100
2200-2230

NEUE HEBRIDEN. R. Tana{o nur 1930-2030 auf 3.990 kHz inPidoin.
rur

NEUSEELAND. S-78 Sendeplan R. New Zealand:
ANTIGUA. BBC-World Sce. vaa Karibik-Relais:
17.840 2000-2115 6.195 0900-0915
11.775 1100,1330 1100-1330
9.510 04454915 6.175 2000-0730

BOLIVIEN. R. Juan XXll l ,  lgnacio de Velazco, jetzt auf
4.990 kHz.

BRASILIEN. Rufzeichenänderung R. Cultura, Sao Pauloi

Emp{angsber ichten müssen 2 IBC beiqef i i l t  w€rden, fa l ls  OSL e.wünscht
sind. Erwünscht s ind Angaben über das Empfangsgebiet  und die Hörer
des Programms. NL

Laut JDXCR wird von 2115O73O 1 1.860 kHz benutzt .

Mirarbei ter  d ieser Ausgabe:
AB = A. Binzinqer;  Alv l  = A. Muiunen; AR = Alberto Reiske;
RBo = Foger Boutei l ler ;VK = Volker Knütel

Benutzte Ouel len:
BBC[/ ]s = BBC [4oni tor ing S€rvice -  Nachdruck verboten -
DXF = DX Flash des World Wide DX Club
JDXRC = Dx-Report  des Intern.  DX-Radio Club
KPW = Kurzwel lenpanorama des ORF

17.815 = 2Y8961
9.745 = ZYE96O

R. Aparecida, Sao Paulo:
9.635 = ZYE 954
5.035 = ZYB 853

CHILE. Sl imme Chi les in Deutsch:

BBCMS

EBCMS

17 .7 t5,  t5.140
17.800, 17.790, 15.150

Empfangsbeobachtung Stimme Chiles abweichend von Programmsche-
ma in weltschau 9:
17.790 2100 Arabisch,2130 Russ, 2200 Deutsch, 2230 l tal ienisch
17.715 2100 l tal ienisch, 2130 Franz., 2200 Englisch, 2230 Spanisch

AR
R. Agricultural,  Santiago, wieder zurück auf 9.630 kHz. BBCMS

wwh 'l 0/78

NL = WRTH Newsletter August 1978
WRC = BBC World Radio Club
und Freouenzoläne mehrerer Sender

Mitarbei t  erwünscht.  Eei t räge an veranlwort l ichen Redakteur:
Hermann-Jossf Ackermsnn. Saa.bnückor Str. 29
D4650 Gelsenkirch6n
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$Nh logbuch
Tlp des llonats
Mittelwelle:
USAr Aus New York sendet die Stat ion ,WINS'auf der Fre-
qeunz '10'f 0 kHz = 297 m mit einem 50 kW-Sender. Diese Sta-
tion ist als eine der ersten nordamerikanischen Stationen auf
Mlttelwelle zu hören. mit Rahmenantenne ab etwa 23.30 h
GIVT. Diese 24-h-Station bestätigt nach etwa zwei Wochen mit
einer OSL,Karte (Rückporto!). Anschrift: Radio WtNS, 90 park
Avenue, New York,  N.Y. 10016, USA.

Tropenband:
SINGAPUR: Radio Singapur kann in Europa auf den Fre-
quenzen 5010 kHz und 5052 kHz gehört werden: Nachmit-
tags ca. 13.30 h - 16.30 h clvlT (Sendeschluß) und nachts
ab etwa 22.30 h GlVlT. Auf der Frequenz 5052 kHz ist Inter-
ferenz durch Radio Ulan Bator (sendet auf 5053 kHz) mö9,
lich. Die Station bestätigt mit OSL-Karten. Adresse: Radio
Singapore. Departement of Broadcasting, Broadcasting House,
Caldecott  Hi l l ,  Singapur 11, Singapore.

Kurzwelle:
Kuwait: Radio Kuwait ist mit der Morgensendung in Englisch
um 05.00 - 08.00 h c[/]T auf 15.345 kHz und 9.650 kHz
zu hören. Korrekte E m pfa ngsberichte werden mit einer Falt-
OSL'Karte bestätigt. Anschrift: Radio Kuwait. Ministerv of

Fte- Zei t  Stat ion
quenz GN4T

SIN- Bemerkungen
PO

Da- l\4 it

IBERIEN

.665 2137

.692 0t42

.713 1924

.989 1953
1.097 2140

1.3254 2010

1.331 0019
1.367 2230

AFRIKA

.251 1301

.575 2257

.611 2300

.620 2327

.629 2330

.701 0045

.701 2356

.746 0010

.764 0009

.764 0011

.935 0007

.9AO 2042
1.124 0025
't .155 ' , l940
1 .198 0145

1.340 0014
1.403 0145
1 .403 0222
1.6084 1847

ASIEN

.638 0025

.638 0049

RDP Lisboa
RDP Viseu
RNE Caceres
RNE Madrid

RNE Campo de

x2532 Sp Sport

32442 A( rx

54444P txl /551,119 24.4. lLL
44 4P Gespräch 13.9. RBo
44 4Sp Ber icht  11.9.  RBo

9.9 GG

Gibral tar  (verm. ex 1313) k lass.  mx
RDP Elvas
RDP Porto

RTA Tebessa
RTA Bechar
RTM Sebaa Aioun
ERT Batra
RTT Tunas

RTM Sebaa Aioun
RTM Sebaa Aioun

Rd du SÖndgai
Rd du S€ndgal
RTIM Asadir
RTA Algiers
LJB El  Beida
ERT Tanta
ERT Alexandr ia

LV de la R6volut ion
LV de la Revolut ion
MeBo l l  LBY/IW

33 3P, lD, pop mx 10.8.  RBo
33 3P, nx 1.9.RBo

24342F Ans., Lied 25.8. TLL
32432 Atl1529.544 24.8. TLL

N Hymne, tent.
54444 k Koran 1.9. GG

544 Afr. mx 10.8. RBo
54544 F pol Rede 25.8. GG
44544 Ar Koran,Ans. 18.8. GG

//6206; tent.

24 3Ar c/d mit

54454 Ar Koran
54 4 Farsa nx

20.8. RBo

24.8.  TLL

rägl R Bo

12.9.  RBo
3.9.  GG

Informat ion,  P.O.Box I93, Kuwait . (H. J.  Ackermann)
Nächste DX-Programme der AGDX vla Radio HCJB Ouito,
Ecuador. und Radio Portugal am 28. Oktober 1978. Speziel-
le AG DX-OSL-Karten !

(der Sender soi l  inzwischen ausschl ießl ich Programme
des ln landsdienstes ausstrahlen: Red. l

NIRT Bonab
NIRT Bonab
(über dies€n Sender werden die Programme von
,R Azerabadegan' ,  e inem neuen regionalen Auslands-
dienst der N lRT, übertragen; Red.)

SIN- Bemerkungen Da- lv l  i t -
PO tum arb.

.641 0128 BSKSA Riyadh

.737 1820 IBA Hi l le l

.746 0113 SBC Aleppo

.770 0133 AIR Simla

32 2Ar Koransure 27.8. R8o
43 3 F nx, 1830 TS 3.9. TL

Ar lD
34 4 Ar Koransuren 19.8. RBo
24 3Orient.  nx 19.8.  RBo

45444 mx,Verk.,nx 25.8. TLL
54554 Testton,Ans.: 24.8. TLL

(dürf te eher, tent . '  sein;  Red.)
.782 0133 SBC Tartus

.836 0138 Vo Lebanon
1 .010 0059 PBC Hyderabad
1.0'10 2338 PBC Hyderabad

43 3 Ar lD, l \ ,4arsch,
cld 27.8. RBo

53 3Ar Koran 27-8.  RBo
23 2Utdu nx l lRN) 10.8.  RBo
44433 Ar Gesänge 26.8. WBe

(Arabisch?; Red.)
London WlA 1AA; Red.)

.529 0815 RDDR Messewel le 22432lDinE,R,F
0830 eis. nx

.665 2142 SWF 1 Rohrdorf

.719 1245 WDFI 2 Langenberg

.962 O22O R Carol ine lW

.996 1854 R Kükes ALB
1.O7O 2320 JRT Banja Luka

44444 O, Fetientunk
34443 D Ber.,  mx
54544 E Jinqle-lD
43443 Alb Chöre, Ans.
44444 mx, 0000 ORT
,, lnternationale",

611
1.1 15 0030 BBC R Derby 43 3 E, John l \4ersey
1.298 1820 R GjirokastraALB 43433Albpol tx,

1.525 1900 R Peking Wulumqi 42442dito

NORDAMERIKA

.95O 0227 CHER Sydney, NS 24 3 E,mx,0239 lD 27.8. RBo
1.010 0245 WlNSNewYork,NY 23 2, ,WlNS Newst imeis. . . "

27.8.  RBo

Itllttelwelle
Fre'  Zei t  Stat ion
quenz GMT

E U ROPA

. '151 1256 DLF Donebach
526-5 1817 BBC tests

(der Sender steht in London Brookmans Park und strahtt
schon sei t  mehreren Monaten Testsendungen aus. Adresse:
BBC, Engjneerang Informat ion Dept. ,  Broadcast ing House,

nicht / /  1308 2.9. GG
1-308 '1805 R Shkodra ALB 43443Albinternnx 2.9.GG
1 .322 1855 Sd Fr & Fortschr 55 4 D, lD, Leserbr 2.9. RBo
1.33'1 0832 RAI 1 Roma 34 4 l t ,  Werbuns 2.9.f i8o
1.51O 2334 EmissoradoClube 34 3 P,lD, Jimmy Hendrix mx

Asas do Atlantico AZR (1 kW) 13.9. RBo
1.570 0140 AFRTS lräkl ion 34444DJ-show, Zeit,  4.9. GG

nx,wx für Kreta, lD
(0.25 kw)

1 .612 2032 R Sofia lstandort?) 0=4 Buig., , ,Horizon"-px

3.9. WBe
1.016 2132 TRT lstanbul 43 3 Orient. mx 1 1.9. Rao

24.8.TLL 1.030 0046 PBC fvlultan 33 3 Koransure 13.9. RBo
25.8.TLL 1.06t 0157 TRTDiyarbakir  44 4ts l l1016 27.B.RBo
25.8.  GG 1.070 OO49 AIR Rajkot 33 3Hindi  Gespr. ,mx 13.9.  RBo
18.8.  GG 1.188 01. i8 NtFiTTeheran 34 4mx (Art?;Red.)  13.9.  RBo

1.313 0115 SBC Aleppo 34 4ArKoran,tent.  12.8.RBo
1.313 0145 UNID 45454Ar Koran 12.9.  GG

12.9.  TL
13.9.  RBo

(SBC Aleppo hat nur 10 kW Leistung; Red.)
1.322 2256 BBC Zyshi 34 3E Fußball  23.8. R8o
1.360 1920 BSFI Kirkuk 43443 VN mx, Lieder 3.9.  cG
1.360 2235 BSRI Kirkuk 33 3Ar Lieder '1.9. RBo
1.390 0018 NlRTAhwaz 53443 Ar Koran '1.9. GG
1.525 1835 R Peking Wulumqa 43 3 R lD, lS, , .East is red"

444445p lD's.2229 slolf  nacf\
lC u.  Hymne 12.8.  WBe

O=2- 4Sp txl737 6.9. GG

34 4 Ar Koransure 8.9- RBo
54 4 Ar Koran, 2334 c/d

mit  NHymne 8.9.  RBo
55544F pop, lD 1.9.  GG
54 4Ar Lied, lMarsch 10.8. RBo
44 4 F Gespräch 11.8.  RBo
45444 At Korcn l L GG
34 4Afr. Lied oft RBo
42 2At Ansage 11.8. RAo
54 4 Ar mx, nx tägl RBo
54 4 Ar Gespräch 13.9. RBo
43543 Ar Koran 21.8. GG

42

111160 8.8.  GG

wwh 10/78
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Fre Zei t  Stat ion
quenz GMT

SIN- Bemerkungen Da- N4 i t -
PO tum arb. kHz GMT SIO Statron Bemerkungen ual.

Mit ,
ar l l ,

1.180 0205 WHAM Rochester, NY33422,,WHAM news" 25.8. GG
1.510 2346 WI\,4EX Boston, lMass 33433 E lD's, Sport 26.8. WBe

SÜOAMERIKA

1.02O 0102 YVRS R Margar i ta 33 3Sp,mx, lD 10.8.RBo
1.O1O 0112 LRI RElMundoARG33 3SplD,Gespr.  13.9.R8o
1.2OO 0224 ZYH585 Cearä RClube P Fußball  27.8. RBo

24 3 ( lD?; Red.)
1.22O 0131 ZYD65 R Globo 34544P Ans,Wbs. 12.9. GG
1.22O O2OO ZYD65 RGlobo 34 4P Globo-i ingle,nx 27.8. RBo

Die Mitarbeit€r waren diesmal:
RBo - Roger Boutei l ler,4133 Neukirchen (National DR-28,

Senator HiFi,  Rahmenantennen, BH-94)
TL - Thomas Lustig, 5409 Dausenau {Grundig Satel l i t  210,

22l100 m L'Antennen. Diool)
TLL - Thomas Lustig, London NW 3 (Grundig S;gnal 700, Ferri t)
WBe - Wil l i  Bernok,4100 Duisburg (Drake SPR 4, div. Langdrähte)

Vielen Dank!
GG - Georg Götze,8000 I!4ünchen (Grundig Satel l i t  2000,

3 L-Antennen ä25 m)

Kurzwelle
kHz GMT SIO Stat ion Bemerkungen Dat. Rep.

4.911
4.926
5.050
9.805

11.620
11.170
11.800
15.008

1816 443 ZBS Lusaka Vn,
1940 333 R Ecuatorial Aq. Guinea lokale mx
1732 433 R Tanzania Swahil i , ld
1926 554 R Cairo l tal ienisch
1945 544 AIR Delhi  E
1830 433 R Afghanistan D
1809 544 R Austral ia E
1900 A4 Vo{ Vietnam F (ORG vari iert

'15008-12, ed)
15.205 1920 0=4 VoA E oft HB,RA
15.445 1904 533 VoA Liberia E 2.9. RA
17.765 1931 554 Vo Lebanon E (nicht mit dem Sender

Falangisten auf 6550 kHz verwechselnl,  ed) 28.8. RA

Sektion 5 2000-2359 GMT

3.3"15 2351 433 R NacAngola P,ld,Hymne,-2400 13.8. KB
3.915 2234 343 BBC Far East C, Malaysia oder

Singapur? (wohl noch [,4a1., edl 21.8. KB
3.970 2145 343 R Buea, Kamerun ElF,2154 nx, -22OO 31.8. KB
3.990 2145 444 RFE Bibl is Polnisch, ld 3.9. WBe
4.790 2207 333 R NacAngola P,neue Frequ. '14.8. KB
4.445 2327 543 RDN N4auritanie A,2349 Koran, ? AB

-2400 ((vari iert unreg€lmäßig zwischen 4845 und
4850, darum kann hier auch R Mal. Kuala Lumpur
gehön werden, ed)

4.410 2250 353 RdifduBenin F
4.440 2245 242 R Universo S
4.900 2300 242 R Juventud S
4.90452130 443 RNT Ndjam€na F
4.980 2320 443 EcosdelTorbes S
4.990 2215 332 Nigeria, Lagos E (Namejetzt

13.8.  KB
'13.8. KB

2.9. RA
6.9.  HB
26.8. HW
4.9. RA

2.9,  RA

28.8. DJ
28.8. DJ
28.8. DJ
28.8. DJ
28.8. DJ
29,8, DJ

12.8.  KB
28.8. DJ

Sektion 1 0000-0759 GMT

3385 0306 333 FR3Cayenne F Boxkampf Al i '  16.9. WBe
Spinks, verlängertes
Pto$amm,1 14972 0314 break

4765 0031 343 EmRural ,Bras P 13.8.  KB
4175 OO21 444 R Afghanistan Vn,lS, ld 13.8. KB
4.790 oft 0=2 R Atlantida, Peru S oft KB,WBe
4.820 O3O2 343 Voz Evangelica, Hond., S, rel ig. 14.8. KB
4.435 0335 444 R Nac Boa Vista P, phone-in. ld, Hymne,

-0405, ex Rdift  Roraima, Bras 16.9. WBe
4.855 0305 343 RCI Parä, Bras P 14.8. KB
4.915 0224 443 Rdif Macapä, P, Slogan ,, . . .  do Sul 5.9. AB

Bras do Brasi l ."
4.926 0227 343 Em.Meridiano 70, Kol. S, ld,La mx 14.8. KB
4.972 0324 222 FR3 Cayenne F Boxkampf Al i  16.9. WBe

Spinks, verlängertes Programm, 0328 weg bei
Ende des Kampfes (KB's unid am 14.8. gegen
0235 mit LA N4x?, ed)

5.005 0018- 333 R Nepal lS, Nepali ,0052 f/out
30.8.  AB

5.020 0415 322 Ecos del AtraloT, Kol S, Fußball
Kolumbien-?,  sonst -0400 16.9.  WBe
444 R Pakistan Urdu, ld 's,  Koran 27.8.  WBe
434 Vof Niger ia E,nx 10.9.  HB
454 R Austr .  Lyndhurst  E,  Austral ian nx 21.8.  KB
444 R Bukarest  E 10.9.  HB
433 RSA F 10.9.  HB
0=4 R Austral ia E of t  HB
544 R Pakistan Urdu 4.9.  HB
544 R Pakis lan Urdu '1.9.  HB
253 AFTRS Phi l ip.  E,  WWV IS '15.8.  KB
252 R Austr .  Shepparton E//15240, f r r jh f / in l

21.8.  KB

5.OO5 2221
5.010 2115

17.740 2228
17.775 2032
17.800 2302
17.855 2000
21.440 2029
21.645 2240

,,Federal Radio Corporation of Nigeria",
Finn Kron€ in SWN, ed)
332 R Malaysia Sibu lban
352 R Garoua, Kam Vn (am 2.9. gegen
2335In Vn mit  lD'5 zum Ende des Ramd
dans, WBe)

5.010 2239 343 R Sinsapore E 24.8. KB
5.960 2304 343 CBC Northern SceE, ld '15.8. KB
5.9685 2310 343 RTV Dom;nicana S,2315ld 12.8.  KB
6.576 2115 434 R Pyongyang E 31.8. HB
9.515 2130 423 TRTAnkara E 9.9.  HB
9.600 2130 534 VOFCTaipei E 8.9. HB
9.745 2135 423 R Bashdad E 9.9. HB

11.375 2000 534 R Pekins D 6.9.  HB
11.500 2135 443 R Pekins E 5.9.  HW
11.620 ol t  0=4 AIR Delhi  E of t  HW,HB
11.860 2140 423 VOFCTaipei  E 9.9.  HB
11.940 2O2O 433 B Bukarest E,2O3O F 5.9. HB
12.000 2030 0=4 R Moskau Elüt A+tika 1111.'145,

12.010.12.020.12.055 of t  HW,H8
15.185 2025 332 WINB Red Lion E 5.9.  HW
15.310 2115 433 LVRConakry F l l4910 15.9.  WBe
15.315 2140 333 RCI Montreai  E,-2155 10.9.  HW
17.640 2220 444 LVdeChi le Dr 15.150. 17.790.

5.060 0044
15.115 0730
15.240 0530
17.805 0705
21.535 0700
21.570 0800
21.590 0515
21.625 0745
21.670 0724
21.680 0532

Sekt ion 3 13O0-1659 GMT

5.005 1647 343 RNepal lokale mx
5.057 1600 433 R Albania Alb (HS, edl

1 1.965 1300 322 KBS Seoul F,  1330 E
25.605 1622 554 lBAJerusalem R

343 VoA Tinang, Phi l .
433 HCJB Ouito
422 LV de Chi le
0=4 RHC Habanna
444 HCJB Ouito
454 WYFR

17.800 20.8. KB
E, Breakfast Show 14.8. KB
F 2.9.  RA
s, rd 15.8.  KB
E oft  HB
E 2,9.  RA
E, ld, Radio Reading
Circ le 16-8.  KB

Sektion 4 l70o- 1959 GMT

2.600 1834 433 PLA Fuzhou
3.2OO 1828 232 PLA Fuzhou

C,2. Programm
C, zusammen mit
TWR Swaziland

15.8.  KB
10.9.  HW
20.8. DJ
12.8.  RA

3,9.  GG

20.8. WBe
3,9.  GG

27.8.  AB

Abkürzungen:
E Engl isch, F -  Französisch,S- Spanisch,P -Po(ugiesisch,
D Deutsch, C -  Chinesisch, B Russisch, Vn -  lokale Sprache.
I  I  P arcl le l l  rcquenz, 21 00- Sendebeginn, 2100 Sendeschluß

I!4i tarbei ter l
RA -  Roland Amman (Nat ional  DR28),  Schweiz;  HW - Heinz Wa a-
berger (Nat ional  DR 22),  Osterreich;  AB Andreas Binzinger,
GG - Georg Götze (Satel l i t  2000),  DJ Diermar Jendrevzik (Nofd-
mende Globemanager),  KB -  Klaus Bergmann (Sar.  2000, Telefunken
E863 KW/2),  HB -  Hans Bahn (Nat ional  DR 28, achte bir te auf die
SIO Bewertungen, bei  l=2 kann 0 niemäls drej  sein).  Deutschland.

Redakt ion:  Wi l l i  Bernok (WBe, Drake SPR 4),  R öt tgersbac hsrr  .  102,
41O0 Duisburg 11

3.205 1720 422 AIR Lucknow Vn, Ind mx
4.5OO 1722 322 PBS Xinj ians C, lolake mx,

-1729 nach vokaler Internationale
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HB@

DIE GROSSE ZAHNARZT-SUPE RSHOW

Der Bohrer ragt aus einer Einheit hervor, die aussieht wie das
Monster in einer populären englischen Fernsehserie, in der
PuppentheaterShow treiben die beiden Schurken Jimmy Bak-
ter ium und Percy Zahnbelag ihr  Unwesen, und wie man Fül-
lungsmater ia l  mischt und in den hohlen Zahn schmiert  das
dürfen die Kinder in den Süd'Londoner Bezirken Lambeth,
Southwark und Lewisham selbst ausprobieren.

Die unorthodoxe Kampagne im Dienst der Zahngesundheit,
die die zuständige Gesundheitsbehörde vor eineinhalb Jahren
startete, ist in den Kindergärten dieses Gebiets ein Bomben-
erfolg: wenn der bunte Zahnarztwagen irgendwo auftaucht,
stehen die kleinen Patienten Schlange.

In der Sendung , ,Er -  Sie -  Es" des Deutschsprachigen Dien-
stes der BBC berichtet Gabriele Englet am lvlittwoch, dem
11. Oktober,  um 21.36 Uhr über dieses Programm zur Ge-
sundheitserziehung, das bereits Erfolge zeigt: nach dem er'
sten Jahr mußten bei den so zur Zahnpflege animierten Süd-
Londoner Kindern bereits 15 Prozent weniger Zähne gefüllt
und 28 Prozent weniger l\.4ilchzähne gezogen werden.

VON JAOUNDE BIS LOME

Die sogenannten AKP-Staaten - 53 Staaten Afrikas, des kari-
bischen und pazifischen Raumes - stehen in einem engen Ver-
hältnis zur Europäischen Gemeinschaft. Auf der Konferenz
von Lomd wurde '1975 den Ländern ein fast völl ig lreier Zu"
gang zum europäischen Markt gewährt. Das Abkommen
von Lomd läuft 1980 aus. Neue Verhandlungen haben begon-
nen. Über die Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen der
EG und den AKP-Ländern und über die Aussichten weiterer
Abkommen informiert die Deutsche Welle am Montag. dem
9. 'Oktober,  um 16.10 Uhr GMT in der Reihe..Aus Pot i r ik
und Zeitgeschehen". Redakteur ist Ronald Lentz.

DER MUN-KULT

,,Freiheit von Erbsünde" verheißt der Nordkoreaner San MV-
ung l\4un seinen jugendlichen Anhängern. wenn sie sich seiner
Lehre unterwerfen! Doch dieses Heilsversprechen kommt von
eaner nach Ansicht  ihrer Kr i t iker r igorosen Organisat ion,  d ie
Jugendl iche aus ihren Famil ien reißt .  s je zwölf  und mehr Stun-
den am Tag arbeiten läßt und versucht, soviel Geld wie mög-
lich aus ihnen zu oressen.

Das Jugendmagazin des Deutschsprachigen Dienstes der BBC
bringt ein Interview mit einem jungen Mädchen, das dieser
Organisation einmal angehört hat. lhr Vater berichtet, unter
welch schwierigen Bedingungen es ihm gelungen jst, seine
Tochter aus dieser Sekte herauszuholen. Außerdem informiert
die Sendung über eine Organisation, die es sich zur Aufgabe
macht, Jugendliche vor dieser Sekte zu warnen. Sendezeitl
20.35 Uhr. Sendedatum: Sonntag, S. Oktober. Redaktion:
Christa Moerstedt.

- l

U|}Yn lm nächsten Heft:

_ SENDEÜBERSICHT DER DEUTSCH. UND ENGLISCHSPRACHIGEN
PROGRAMME FÜR EUROPA, GÜLTIG AB 5.NOVEMBER 1978

_ MITTELWE LLEN-FERNEMPFANG: NEUARTIGE RICHTANTENNE
FÜR MITTELWELLEN.DXER

_ PROGRAMM AM SONNTAGVORMITTAG: RADIO NEDERLAND
UND TOM MEYER'S , ,HAPPY STATION"

- 25 JAHRE SCHWEIZER FERNSEHEN
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